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Kromı Alninersitu 


Engliſchen Eiebbrinnendten 


H. Granciſci Ordens 
Maelations Continuation / oder Volfuͤh⸗ 
rung angedeuter Excellentz / vnd Fuͤrtraͤffligkeit in 
nechſt außgefertigter Relation von deß Koͤnigreichs 
Voxu in Japoniſchem Reyſerthumb gott⸗ 
ſelige Bekehrung / ꝛc. 


Colligiert vnd zuſammen getragen auß 
dem groſſen Chronico deß Durchleuchtigſten vnd 
Hochwuͤrdigſten Herꝛn / Herꝛn Franciſci Gonzage / Her⸗ 
tzogen vnd Ertzbiſchoffen zu Mantua / deß gantz Heyl: Orde 
General Miniſtri: vnd p. F. Franciſeo de S. Columbano 
beſagtes . Ordens Familiæ Ciſmontanæ Wey⸗ 
landt General Vicario / vnd andern 
| bewehrten Authorn / 


Auß Latein in vnſer Teutſch verwendet 
| Durch 
P. F. TH OBIAM HENDSCHELIVM D. 
obbeſagten Franciſcaner Ordens der ſtrengern Ob; 
ſeruantz / vnd deſſen Connents S. Hieronymi zu 

Wien in Oeſterꝛeich / Gymnaſij Sacræ Moralis 

Theolegiæ Profeſſorem. 
ANNO DOMINI M. PC. XVII. 


HERE 
Mit Roͤm. Keyſ. Mayeſt. Freyheit. 


Getruckt zu Ingolſtatt / in der Ederiſchen Trucke⸗ 
rey / bey Eliſabeth Angermayrin / Wittib. 


* > 7 2 ni 


1651 


* an‘ 
14 
n Miet 1 Mit ens Ae 7 ed et 
TT 
| 08 00 uc * zin 
1 rn 4 


er 


5 * 
E 4 


749 SEITEN 


s-* 


ne ws 


2 N & N Br N.. N 22. 0 RR — 
1 N : 4 i NW ö Je X 9 N —— 2 N. 8 — JR 
sah Nasa | BT, N 3 5 

8 W 2 WIEN N — IS L 7 I I Wa SEITZ: 
STE \ 5 = III > 75 5 = N > & 
D 8 * N 


ſeligklich/ eyferenden Eiebhabern vnnd 


getrewen Dienern / deß Engeliſchen liebbrinnenden 
gh. Vatters Franciſci / vnd ſeines gantzen heiligen Euan⸗ 
geliſchen Ordens / Gnad / Fried / vnnd goͤttliche 
Barmhertzigkeit / vnd nach diſem Le⸗ 
ben / das ewige / Amen. 


M befinden in den gemeinen ge⸗ ane, 
>, ſchribenen Rechten auch dife * 
N RG gul: Quod omne promiſſum 
aa dat in debitum. (das iſt) Zuſa⸗ 
gen macht Schuldt. Alſo das wañ 
einer dem andern etwas verſpricht 
N zuſagt / das er hoc ipſo verobligiert vnnd ver⸗ 
bunden / ſolches fein Verſprechen / vnnd Zuſagen zu 
effectuirn / zuhalten / vnd in das Werck zurichten. 
Dieweil dann ich in juͤngſt meiner außgefer⸗ 
tigten Præ lation an den guthertzigen Leſer der Ja⸗ 
poneſer Relation / in dem Beſchluß derſelbigen mich 
anerbotten / vnd berſprochen / ſelbigen Beſchluß et⸗ 
A ij was 


2 Vorꝛed. 
was ferꝛers / vnd weitlaͤuffigers außzufuͤhren: Al⸗ 
ſo hab ich nit woͤllen vnderlaſſen / diſem meinem an⸗ 
erbietien / vnnd zuſagen / mit folgenden Traetaͤtlein / 
mit beywohnenter goͤttlicher Gnaden / gebuͤhren⸗ 
de Satisfaction zuthun. Der guthertzige Leſer / 
wolle ſolches vnbeſchwerdt / mit ſeinem guten Con⸗ 
tento / geiſtlicher Aufferbawung / vnnd zu einem gu⸗ 
ten Exempel / guͤnſtig auff⸗ vnd annemen. 
Vnd hat der guthertzige Leſer Eingangs diſes 
Tractatleins wol zuerwaͤgen / das demnach vnſer 
H. Ordo S. Frantiſci / ſich allein deß Heyſſens / vnd 
freyttalligen Bettels zu betragen / vnd zubehelffen: 
Alfa daß alles was je einer / vnd der ander / ja auch 
die gantze Gemein / zu ſeinem Victu vnnd Amictu 
Inder halt / vnd Bekleydung / Erhaltung bewlichs 
eſſe der Gotts haͤuſer / Kloͤſter / nd Conuent / noth⸗ 
wendig / vnd beduͤrfftig / das ſolches alles / vnd jedes / 
allein vmb die Liebe Gottes willen / von Chriſtlie⸗ 
bender Milde / vnd freywilliger Hande muß erwar⸗ 
tet werden: Vngeachtet daß taͤglich andere gleicher 
Geſtalt bittende Orden / vñ Bruderſchafft / ſa auch 
gantz new Religiones in zimblicher Anzahl / vnnd 
das bey vilen die Liebe GOttes ſehr erkaltet: Alſo 
vnd der Geſtalt / das wo Anfangs vnſers H. Or⸗ 
den / zu denſelben guldine Zeiten / was zween / oder 
vier Bruͤder mit geringer Muͤhe / vnd rn —f 
je: a 


Vorꝛed. 3 
ſtiert / ond er wiſen / ſolches zu jetzig ſchwebendten be⸗ 
trübten eiten / nit zweintzig mit harter Mah / ond 
Arbeit preſtiern vnd erweiſen moͤgen: Welches dan 
groſſe Vr ſach gibt / daß keines mag verſchonet wer⸗ 
den / au ) wie ſtattliches / hohes / vnd anſehenliches 
Stam mens / Namens / vnd Herkommens er iſt / ſon⸗ 
der nach fuͤrfallender Notturfft / ein jeder muß bereit 
ſein / vnuerwayglich / inn Krafft deß H. Gehor⸗ 
ſambs / obbeſagtem H. Allmuſen / in die Staͤtt / vnd 
Flecken / zu Dorff vnd zu Land / getrewlich / vnd an⸗ 

daͤchtiglich nachzugehen. l 
Vnd obwoln dem Alſo / wie ſhme inn Warheit 
nicht anderſt / ſo befindet ſich doch beynebens / daß e⸗ 
ben auß diſem ſo hohem H. vnd ſtarcken Gehorſamb 
ober die maſſen nit in geringer Anzahl / dil ſtattlich⸗ 
1 vnd anſehenlicherleros vnd Seiſtliche Helden / auch 
Hocherleuchte / Gelerte Leut / ſeind erwachſen / vnnd 
herfuͤrkommen. 
Diannenher keines Wegs zuuerachten / das 
ſtattliche Emolument / Fromb vnd Nutz / fo biß an⸗ 
hero / in der H. Chriſtlichen Kirchen / von hnen ent⸗ 
ſprungen / cauſiert / vnd verurſacht worden / beuorab 
zu diſen onſern armſeeligen Zeiten / in welchen Gott / 
fein Goͤttlicher Will / vnd gebuͤhrendter Dienſt / von 
wenig erkant / geliebt / vnd geuͤbet wir dt. 
Welches zwar gegẽ diſem H. Orden vnd ſeinen 


1 
8 ii Ar; 


"2 Dorted, 


armen Alumais, Goͤttlicher Vorſehung / vnnd 
ſonderbar Vaͤtterlichen Affectus, vnnd vnendtli⸗ 
cher Lieb / ein Augenſcheinliches vnfahlbares Ar⸗ 
gument / vnd Anzeigen iſt. Air 


Dannenhero von H. Paͤbſtlichem Stul / et⸗ 


wellige / obbeſagter Heroen / Hoͤlden / vnnd Hoch⸗ 


gelerter Leuth / zu hohen Ehren / Digniteten / 
vnnd Wuͤrden gleich Anfangs diſes vnſers Hei⸗ 
ligen Ordens / biß zu vnſeren diſen Zeiten / promo⸗ 
uiert / erhoͤhet / vnnd befuͤrdert worden / Dann was 
kan groͤſſere / hoͤhere / vnnd heiligere Dignitet erfun⸗ 
den oder er dacht werden / alß da iſt das hoͤchſte Pab⸗ 
ſthumbe Das H. Chriſti deß Herzen Vicariat / vnd 
Statthalter Ambt auff Erden e In Bedencken daß 
alle vnnd jede Chriſtliche Potentaten / Fuͤrſten / Koͤ⸗ 
nig / vnnd Keyſer / ſo vil jhne immer möglich ſol⸗ 
ches andaͤchtiglich Venerieren / Reuerieren / Su⸗ 
2 „Ehren / Verehren / vnd in hoͤchſtem Acht 
haben. tnt 


Damit aber der Guthertzige Leſer diſes alles 
vnnd jedes mehr ſatten / vnnd außfuͤhrlicheren 
Bericht haben / ſo woͤllen or denlich alle Dignitet / 
Wuͤrden / vnnd Ey er; 

mehr 


3 PVorꝛed. a5 
mehr beſagte vnſers Heiligen Ordens dapffere 
Hlerots, vnnd Geiſtliche Holden / zu jeder Zeit 
ſeind begabet vnnd befuͤrderet worden / Diefelbis 
e n. 1 der Ordnung jedes Gradus, ordenlicher 
zeiß beſchreiben / vnnd ihme klaͤrlich fuͤrtragen / 
nicht allein deren ſo hie auff Erden / ſondern auch 
dort inn ewiger Seeligkeit / inn die Zahl der 
Heiligen vnnd Seeligen beeder Geſchlechts ge⸗ 
ſchriben / vnnd Canoniſiert / auch der Hochheili⸗ 
gen Martyrer / keines Wegs in Vergeſſen ſtel 
len / vnd daß ſo kurtz / als jmmer 


F. Thobias Hendfchelius 88. 
> Theologiæ Doctor. 


= 
A. 


Das erſt Capitul. | 
Von den hoͤchſten Biſchoffen vnnd Paͤbſten / fo 
auß diſem Engeliſchem liebbrinnendtem S. Fran⸗ 
tiſci Orden promouiert / vnd erhebt worden. 
Das ander Capitel, | 
Von den Herın Cardinaͤln / ſo auß ermeltem 
vnſerm H. Orden ereirt woꝛden. 
Das dꝛitte Capittel. 
Von den Patriarchen Ertz⸗ vnd Biſchoffen / ſo 
auß vnſerm H. Orden promouiert worden. | 
| Daß viert Capitul. 
Von vnſern General Miniſtren / welchen der 
gantze H. Ordẽ vertrawt / vnd anbeuohlen der P. P. 
Conuentualn ſo wol als der Obſeruanten durch die 


gantze Welt. 


| Regiſter. 7 
| Das fuͤnfft Capitel. 
Von den Heiligen / vnd Seeligen S. Franeiſei 


Ordens. 

h Das ſechſt Capitel. 

Von den Heiligen / vnd Heiligin S. Franeiſci 

Ordens welche in den catalogum, vnd Anzahl d Hei⸗ 
ligen Gottes / von Paͤbſt. Heil. eingeſchribenworden. 

1 i Das ſibent Capitel. ER 1 

Von den Seeligen vnſers H. Ordens nach 
dem Alphabet. | 
| | Das acht Capitel. 

Vosn den andern / vnd dritten vnſers Seraphi⸗ 

ſchen heiligen Ordens Seeliginen. z 
= Das neunt Capitel. 8 ö 

Von den Heiligen Martyrern / vnd Blutzeu⸗ 
gen Chriſtlichen Glaubens durch die gantze Welt / 

nach der Ordnung aller / vnd jeden Prouintzen. 

8 Das zehent Capitel. i 

Welcher Maſſen auß hoͤchſtem / Geiſtlichem 

Stand ſo woln alß auß dem Weltlichen etwellige 

Perſonen vnſern H. S. Franciſci Orden / mit ſon⸗ 
derlich inbruͤnſtigen Eyfer / vnd Andacht anzunemẽ / 
vnd wahre Kinder vnſers Seeligſtẽ Vatters zu wer; 

den keins wegs ſich dedigniert vnd geſchaͤm̃t haben. 
er Das eilfft Capitel. 

Von den hoͤchſten Fuͤrſten / vnd Potẽtaten welt: 
lich Stads / die nach Verlaſſung alles zeitlichẽ nach 
Apoſtoliſchem Exepel ſich in diſen H. Ordẽ begeben. 

| B Das 


6 Vorꝛed. 
Das zwoͤlfft Capitel. 
Von den Heiligen vnd Seeligen Fraͤwlichen 
2 chlechts deß andern vnnd dritten S. Franciſci 
rdens. 


Das dreytzehent Capitel. 
Auß was Vrſachen diſer H. S. Franeiſei Or; 


den / alßbald Anfangs ſeiner Fundation vnd Pflan⸗ 


tzungen durch die gantze Chr iſtenheit / vnd an ſetzo / 
in der newen Welt noch mehrers propagiert / dila⸗ 
tiert / vnd gemehret worden / in Anzahl d Kloͤſtern / bſ⸗ 
der Gotts haͤuſer ſo wol / alß der Perſonen / in wel⸗ 
chen die Gutthaͤter / vnd Verfolger / vnſers H. Or⸗ 


dens begriffen / auch wie ſie belohnt / vnd geſtrafft / 


von Gott dem Herꝛn / ſambt etlichen Offenbarun⸗ 
gen ſo der H. Vatter Frantiſcus von Gott dem Her⸗ 
ren ſelbſten gehabt. r 
Das viertzehent Capitel. 
Von den liebbrinnendten Lobſpruͤch / vnd an⸗ 
daͤchtigen Gebettlein vnſers ſeeligiſten Vatters S. 
Franciſci. 


Das fuͤnff zehent Capitel. 

Ein Gebettlein zu Gott dem Vatter. 

Ein Gebettlein zu der Himmelkoͤnigin Maria. 

Ein anders ſchoͤnes Gebettlein zu der Glor⸗ 
wuͤrdigiſtt Jungkfraw / vñ Mutter Gottes Marta. 

Ein Gebett / vnd Erklaͤrung vnſers ſeeligiſten 
Vatters S. Franciſci vber daß Vatter en i 

8 
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Das erſt Capitel. 
Von den hoͤchſten Biſchoffen / vnd Paͤbſten / ſo auß Varel om 


diſem Engeliſchen liebbrinnendten S. Fran⸗ ac: 5 
ciſci Orden promouiert vnd erheb pars I. fol. 3g. 


worde N. f 


Jecolaus der Viert (was der erſt) zuuor genant „ 
Hieronymus von Aſculo ein Picentiner / ein für, „/in pi. 
SL 15 eräfflicher Philofophus vnnd Theologas, ward der Pontif. fol. 3 
dalmatiſchen Prouintz Prouincialis Minifter , da; 243. 
mals ein Legat / der RKomaniſchen Kirchen zu der Griechi⸗ 
ſchen / nachmals erwoͤlter General deß gantzen H. Ordens 
vom pabſt Nicolao dem dritten creiert deß Tituls S. Puden- 
tianæ Prefbyter Cardinalis, vnd vnder Pabſt Martino dem vier⸗ 
ten genant Cardinalis Præneſtinus, vnnd Anno 288. zum Pabſt 
ereiert / zur Zeit der erwoͤlten Aömifchen Reyſern Rudolphi / 
vnd Adolphi / iſt geſeſſen in dem heiligiſten Stul / vier Jar/ 
ein Monat / vnd viertzehen Tag / vnd hat gar vil lobw uͤrdiges 
verꝛicht / vnd angefläle in ſeinen Regiments Zeiten. 
Der ander was Alexander der Fuͤnfft / zuuor gennant pe⸗ 

trus Phileretus ein Creta / Cretenſiſcher Prouintz in Romania e 
Feouincialis Cultos, in allem feinem Leben /vñ Alter füreräfflich ,,, Ponsif 

beuorab gegen den tugenthafften freygebig / vnd Hochgelert, e 
deſſen noch etliche ſchoͤne opera verhandẽ / diſer wird Anfangs 
Biſchoff zu Vincentz / nachmals Biſchoff zu Nauarien / vnd 
Ertzbiſchoff zu Mayland / vnnd Gradenſiſcher Parriarch/ 
let ſtlich von Pabſt Innocentio creiert Preſbyter Cardinalis der 
Baſilic ð . 2. Apoſteln / als die bede vermeinte PäbſtGrego⸗ 
rius ð 32. vñ Benedictus der jz. wegẽ jrer geůbter Cõfuſtonver⸗ 
moͤg deß Decrets / vnd final Sẽtentz deß 8 zu Piſa priuiret 
pr: 2 vnd 
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[tens 
Platina in 
Vit. Pontif. 


Fol. 342. 
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vnnd abgeſetzt worden / wirdt den 26. Junij zum Pabſt er, 
woͤhlet / vnder dem erwoͤhlten Keyſer Ruperto im Jahr 
3409. hat beſeſſen den Stul deß Petri sehen Monat vnnd 
Acht Tag zu Bononia. Anno 1410. Iſt er inn GOTT 
entſchlaffen / vnnd begraben in die Rirchen S. Franciſei ge⸗ 
gen Mittag. 


Der Dritte was Sixtus der Vierte zuvor genant 
F R AN CJS CVS / auß der Kigurifchen Landes 
ſchafft / geboren inn der Statt Sabona / deß Alten / Edlen 
Geſchlechts de Ruuere, Erſtlich Genueſiſcher Prouintz / 
Nachmals deß gantzen Heiligen Ordens Generalis Mini- 
ſter; Letſtlich von dem Pabſt PA V O dem Anderen 
erwoͤhlet Presbyter Cardinalis deß Cituls Sanet P T RJ 
ad vincula, wirdt creiert von dem Pabſt im Jahr 1471. 
den Neundten Tag Auguſti: Hat Kegieret Dreytzehen 
Jahr / Vier Monat / Fuͤnff Tag / entſchluaͤfft inn dem 
Herzen zu Rom / im Jahr 1484. Wirdt begraben inn 


der Baſilte Sanet PETR inn die Capell von ib; 


rem 
platin. in Vit. 


Pontif. fol. 


422. 


Item 
Poſt Platinã 
vide Onu- 
phrij Panui- 
nij Veron. F. 
Eremit. As- 
guſtiniani 
Chronicum 
Pontsf. 


me ſelbſt erbawet / darumb Sixtiana genant. 

Der Viert was SEI x pPerettus à Monte Alto, 
welcher durch alle Franeiſcaneriſche Aempter / vnnd Be 
uelch zu dem General Miniſteriat erhoͤbt / wirdt von 
dem Pabſt p J O dem Sünfften Creiert Epiſcopus Agatenlis 
vnnd Cardinal / Im Jahr 19859. mit groſſem Srolochen/ 
vnnd Conſens aller Cardinal / nach Ableiben Pabſt Grego⸗ 
3 1 Dreyczehendten / vnnd genant SJ Xx TVS der 

uͤn te. f | 

Der Sünffte war PabE AJCOLADS/UE. 
Namens der Fuͤnffte / zuuor genant Petrus de Corbario 
auß Reatiniſcher Landtſchafft / vnder wehrendtem Schi 
mate zu der Zeit Pabſt J O AN i Is deß zwey vnnd 
zweintzigiſten vnder dem Keyſer Z VDG VJ CO Bauaro 
erwöhlee / hat gelebt inn wehrendter Zerſpaltung drey 
Jahr / Drey Mona / vnnd Vier Taͤg / Aber 9 


Relations Continuation. 11 
er zur Puͤbſtlichen Hochheit vnbilligklich gerathen / vmb 
beſſentwegen inn die Anzahl der rechtmaͤſſigen Paͤbſt nit zu⸗ 

ſetzen / hat er dannoch im willen Hochheit diß Namens / den 
er ſo lang gefuͤtzret diſe Stell verdient. | 


! Das ander Capitel. 
Von den Herꝛn Kar dinaͤln fo auß ermeltem vnſerm x= cron. 
H. Orten creirt worden. Gözag.prim. 


. part.folrs, 
Anct. Bonauentura Sibansinswon Koͤnigsbadt / inn 3. 
S Hetruria / wird vom Pabſt Gregorio den zehendten / in 
dem Lugdunenſiſchen Concilio / Anno 127 4. auß dem 
General Miniſtro, Albanenſiſcher Cardinalis Epifcopus aſſumi⸗ 
ert / vnd ent ſchlaͤfft in dem Hern in wehrend tem obbeſagten 
Concilio daſelbſten / im Jar 1275. feines Alters inn dem s;. 


ar. 

2. F. Vicedominus de Vicedominis von placentz Pabſt 
Gregorij deß zehendten Schweſter Sohn / wird in obbeſag⸗ 
tem Concilio / im Jar 274. von hoͤchſtermelter ihrer Heilige 
keit erhoͤcht / zum Biſthumb zu Preneſtin / vnnd creiert Pre- 

fſbyter Cardinalis, ſtirbt zu Viterbo inn dem Conuent S. Fran⸗ 
ciſei / barin er auch begraben ligt. 

3. F. Bentiuenga von Bentinengis Aquaſpartanus / Thu⸗ 
dertiſchs Deices Pabſt Nicolai deß drietẽ Caplan / vñ Beicht⸗ 
vatter / wird erſtlich Biſchoff zu Trient / darnach Cardinal 
Albanus / vnd der hoͤchſte Poenitentiarius,fEirbt zu Tuderto⸗ 

| nu: 1298. vnnd wird begraben inn die Kirchen S. Fortu⸗ 
nati. | 

4. S. Mattheus Aquaſpartanus / wird vom Bapft Ni, 
colao dem vierdten / erſtlich im Jar ı 288. creiert Presbyter 
Cardinalis deß Tittuls S. Laurentij inn Damaſo / nachmals 
Epiſcopus Portuenſis ſtirbt zu Rom in dem Connenc Ara Cœli. 

5. F. Jacobus Caietanus Anagninus ein verter Pabſte 
Bonifacij deß vierdten / wird creiert bresbyter Cardinalis, Def 
Tittuls S. Clementis / im Jar 1299. Seirb im Jar 1304. 

a iij 6. F. Gen 


26 Relations Continnatlon. 

6. F. Gentilis à Monte florum in Piceno, ein anſehnlicher Theo- 
logus, vnd Lector ſacri Pallatij, wird vom Bapſt Bonifacio dem 
achten / creiert Prefbyter Cardinalis, deß Tittuls S. Martini / 
ſtirbt zu Auinion / im Jar 33; 12. wird gefuͤhret inn Italiam⸗ 
vnd begraben zu Aſſis. 

7. F. Reginaldus Extzbiſchoff zu Rothomãa ſacri Palatij Le- 
ctor, wird vom Pabſt Bonifacio dem achten creiert Epifco- 
pus Cardinalis Portuenſis, and S. Rufine. 

8. F. Keonarbus Patraſſus a GuazinoAlatrinatis Diœceſes, 
Bapſt Bonifacij deß achten Vaͤrter / wird von jhmecreiert / 
Epiſcopus Cardinalis Albanenſis, im Jar 3360. ſtirbt zu Auinion. 

9. F. Ioannss à Muro Vallium in Piſeno, auß dem Seneral / Le- 
&or Sacri Palatij, vom Pabſt Bonifacio dem achten / wird er⸗ 
woͤhlt Cardinalis Epiſcopus Portuenſis vnnd S. Aufine/ geſetzt 
zum Protector deß ganzen . Ordens / im Jar 1302. ſtirbt zu 
Auinion in Franckreich. 

10. F. Vitalis à Turno Baſſatenſis A quitanus, wird vom Pabſt 
Clemente dem fuͤnfften / creiert Cardinalis S. Martini in Montibus 
Anno Domini 1312. vnnd vom pabſt Joanne dem zz. erhebt 
zum Albanenſiſchem Biſthumb / ſtirbt zu Auinion / vnd wird 
begraben bey den Brüdern S. Srancifci daſelbſten. ; 

1. F. Berdrandus oder Beltrandus à Turreex Cabolico ein Aqui 
taner / wird vom Bapſt Joanne dem 22. aſſumiert zu dem 
Salernitaniſchem Ertzbiſthumb / creiert Prefbyter Cardinalis 


S. Martini / nach Epifeopus Tuſculanus, im Jar 3320. ſtirbt zu 


Auinion / im Jar 320. 

12. F. Paftor ab Albernago Prouincialis Miniſter, Ertzbiſchoff 
zu Ebredun / vom pabſt Clemente den ſibendten creiert / 
Cardinalis Presbyter deß Tittuls S. Martini / nachmals Bi; 
ſchoff zu Tuſeulan eligiert / im Jar jz o. Ruhet in dem Hern 
du Auinion. | 

13. F. Helias à S. Herodio ein Aquitaner Bischoff zu Vtica / 
wird vom Bapſt Innocentio dem ſibendten creiert Presbyter 
Eardinalis, deß Tittuls S. Stephani auff dem Berg Coelio/ 

3 
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im Jar 3356. vnd vom pabſt Vrbano dem fünfften inſtitui⸗ 
ert Epiſcopus zu Oſtia/ſtirbezu Auinien. 

14 · S. Gulielmus Farinerius / ein Aquitaner wird auß dem 
General Miniſter / vom Pabſt Innocentio dem ſechſten 
creiert Presbyter Cardinalis, deß Tittuls SS. Petri vnnd Mar⸗ 
cellini / im Jar 3356. ſtirbt zu Auinion. 

15. F. Fortanerius Vaſellius Aquitanus / wird auß dem 
General Miniſtro Biſchoff zu Maſſilia / nachmals Ertzbi⸗ 
ſchoff zu Rauenna / vnnd Patriarch zu Graden vom pabſt 
Innocentio dem ſechſten / Presbyter Cardinalis, Anno 1361. vnnd 
eh dann er dem Titulum bekommen / ſtirbt er zu Padua / inn 

eee Antonij / darin er auch begraben werden 
woͤllen. N g 

16. F. Marcus von Viterbo / ein Anſehenlicher Theologus, 
auß dem General Miniſtro / wird vom Pabſt Vrbano dem 

fuͤnfften creiert / Presbyter Cardinalis, deß Tituls S. Praxedis / 
im Jar 1366. entſchlaͤfft inn dem HErꝛn zu Viterbo / inn der 

Brüdern Kloſter. ! . 

17. F. Bedrandys Languerij ex Fagiaco, Aquitanus Bie 
ſchoff zu Glaudaten / wird vom Pabſt Gregorio dem eilff⸗ 
ten ereiert / Presbyter Cardinalis, deß Tittuls S. Priſce / im Jar 
137 l. vnnd vom pabſt Vr bano dem ſechſten / verordnet zum 
Biſchoffzu Oſtia/ſtirbt zu Auinion/im Jar jz oꝛ. vnd wird 

daſelbſt begraben zu den Brüdern. 

18. F. Thomas de FerignanoMetinenfisex Patriarcha von Hrad / 
wird vom Pabſt Urbane den ſechſten / Presbyter Cardinalis, 
deß Tittuls S. Laurentij zu Damaſe/ im Jar 3378. creiert/ 
vñ von hoͤchſtgenañter Paͤbſt: Heyl: nach diſem zum Tuſcu⸗ 
laniſchem Biſthumb promouiert / ent ſchlafft in dem Erin 
zu Rom / vndligt begraben in unferm Conuent AraCali. 

19. Ludouicus Donatus / ein Edler Patricius zu Vene 
dig / vber die Inquiſition deputierter daſelbſten / wird vom 
Pabſt Vrbano dem ſechſten / Presbyter Cardinalis cxeiert / deß 
Tittuls S. Marci /im Jar i378. Entſchlaͤfft in dem HErꝛn 
zu Genua. Im Jari; s. h 

en 20, G. Bar⸗ 
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20. f. Bartholomeus de Cothurno Ciuis, Biſchoff zu Bu 
nua / wird vom Pabſt Vrbane dem ſichſten b. eſbyter Cardina- 
lis deß Tittuls S. CLaurentij zu Damaſo cceirt / im Jar 138). 
Ruhet in dem Herꝛn zu Genua. " 

23. F. Leonardus Geophonis oder Giffonenſis, oder wie et⸗ 
liche woͤllẽ de Griffonibus der Prouintz Terræ laboris, wird vom 
pabſt Clemente dem ſechſten ex Generali Miniftro Prefbyter Car- 
dinalis, deß Tittuls S. Martini in Montibus creirt im Jar 


3382. 

22. F. Bartholomeus Vliarius von Pabua wird vom 
pabſt Bonifacio dem achten / auß Ertzbiſchoͤfflicher Wuͤr⸗ 
de / zur Cardinalats Hochheit zu Slorenz deß Tittuls S. Pu⸗ 
dentiane erhoben / im Jar j; 89. vnd als er nacher Caieta / inn 
das Neapolitaniſche Koͤnigreich / vom Paͤbſtlichen Stuel 
abgeordneter Legat was / wird er von Gott dem Herin auß 
diſem Leben abgeforderet / Ruhet bey den Brüdern im Jar⸗/ 
7397. 

23. F. Petrus Comes de Fluxo auß Franckreich / wird auß 
Caſcurienſer Biſthumb vnd Commendatur, vom Pabſt Be⸗ 
nedicto dem dreyzehendten / zum Cardinalat def Tistuls S. 
Stephani / auß dem Berg Clio eligiert/im Jar/ia og. vnnd 
vom Pabft Eugenio dem vierten / Albanenſiſchen Biſthumd 
vorgeſetzt / ein Legat deß heiligſten Stuels / ſtirbt zu Auinion 
bey den Brüdern daſelbſt. 

24. S. Riarius Sauonenſis auß Lyguria / wird von Tar⸗ 
uiniſchem Biſthumb / zum Florentiniſchem Ertzbiſthumb⸗ 
vnd Conſtantinopolitaniſchem Patriarchat vom pabſt Si⸗ 
to dem vierdten / Cardinalis Preſbyter, deß Tittuls S. Sixrti 
creiert / im Jar / 14 71. beſchlieſt fein Leben ſeligklichen zu 
Rom / vñ wird begraben in der Kirchen der Hh. Swoͤlffbor⸗ 
ten in Kiariſcher Capell. 

29. F. Petrus ein Graff de Fluxo Gallus, der Jünger / Bi⸗ 
ſchoff zu Venedig / vnd Diaconus Cardinalis, deß Tittul 8 &. 
Coſme vnd Damiani / wird vom Pabſt Sixto dem vierdten / 
im Jar /a 76. eligiert / entſchlafft inn dem Herꝛn zu Rom⸗ 
Anno Domini 1490. 26. J. Gg⸗ 
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26. F. Gabriel Rangonius von Mutina / Biſchoff zu A⸗ 
gria / vnd Preſbyter Cardinalis, deß Cittuls der ch. Sergij vnd 
BDacchi / wird vom Pabfl Sixto 3. im Jar/ 747 7. creiert. 

27. F. chelias Gallus / Ertzbiſchoff zu Turon / wird vom 
pabſt Sixto dem vierdten / Cardinalis Prefbyter, deß Tittuls 
S. Lucie in Silice erwoͤhlt / im Jar /a sz. verſchied im Sherꝛn 
folgendes Jar darauff. 

28. F. Clemens Groſſus de Ruuere von Sauon päbſt: 
Heil: Sixti deß vierten Enckel / Anfangs Biſchoff zu Mine⸗ 
ta / nachmals zu Meneda / wird vom Pabſt Julio dem an⸗ 
dern Preibyter Cardinalis, deß Tittuls S. Clementis creiert / im 
Jar/jꝗ oz. Valediciert diſem ſterblichen Leben / Anno 1505: 

29. F. Marcus Viguerius von Sauona / wird ex Epiſcopo 
S enogallienſi, vom Pabſt Julio dem andern / Preſbyter Cardina- 
lis, deß Tittuls S. Mariæ trans Tyberim creiert / im Jar / 505. 
nachmals Preneſtiner Biſchoff Ertzprieſter S. Petri / deß 
gantzen . Seraphiſchen Ordens Protector, beynebens auch 
Arcis S. Angeli de vrbe cuſtodiæ Præfectus inſtituiert: Ent ſchlafft 
u Roms 6, begert fein Ruhe bey der Kirchen S. Mariæ trans 

rim. h 
dar F. Franciſeus Ximenius de Ciſneros Palentiner Diesees 
auß Hiſpania / Ertzbiſchoff zu Toledo / wird vom papſt Fur 
lio dem andern / Preſbyter Cardinalis, deß Tittuls S. Balbine 
eligiert / im Jar / 190. ſtirbt ſeligklich inn Hiſpania / ligt be⸗ 
graben zu Complut. | | 

37. F. Chriſtophorus Numaius Slorliuienſis / wird vom 
Pabſt Leone dem zehendten / Prefbyrer Cardinalis, deß Titsuls 
S. Mariæ in Ara celi creierxt im Jar /5 17. 

32. F. Sranciſcus Quumionius auß Giſpanien/wird vom 
Clemente dem ſibenden / Preſbyter Cardinalis, deß Tittuls S. 
Crucis in Jeruſalem creirt im Jar/i ez ⁊.darzu auch deß gan⸗ 
= H. Orden Protector conſtituirt / Ruhet in dem Erin / im 

33. F. Clemens de Ollera Monelianus, auß Lyguria / wird 
ex Miniſtre Generali, von Pabſt Paulo 88 vier dten / Preſbyter 

Kr Cardi- 


16 Relations Contiuation. 
Cardinalis deß Tittuls 8. Mariz in Ara Cœli georbuct / im Jar 
1557. 

34. J. Gulielmus Petrus auß Engellande / wird ex Epi- 
ſcopo Salifburienfi vomPabſtPaulo dem vierdten Preſbyter Car- 
dinelis, vnd Apoſtoliſcher Legat in Engelland ereiert / im Jar 
155 7. ſtirbt in Engellandt. 


Das dritte Capitel. 


Ex Chronie. Von den Patriarchen / Ertz / ond Viſchoffen / ſo auß 


Gon⁊ag.i. 


part fol.. 


Hi dien. 


idem. 


vnſerm h. Orden promonirt worden. 
Thomas de Bononia / Patriarch zu Graden. 
F. Gerardus Odonis / Patriarch zu Antiochia. 
F. Franciſcus Eimenius / Patriarch zu Jeruſalem. 
F. Thomas de Ferignano / Patriarch zu Graden. 
F. Fortanerius Vaſellius / Patriarch zu Aquileia. 


| Ertzbiſchoͤff. 
F. Petrus Aureola Aquenſer Ersbiſchoff. 
F. Pertrandus von Thurn / Ertzbiſchoff zu Salerno. 
F. pandulphus / Ertzbiſchoff zu Neapoli. 
B. Leo / Ertzbiſchoff zu Maylandt. | 
F. Gerardus / Rochenſer Ertzbiſchoff. 
F. Bernardus a Freſueda / Ertzbiſch zu Ceſarauguſt . 
S. P. Anthonius / Ertzbiſcho ff zu Duraca. 


| Biſchoͤff. 
FS. Rodulphus / Biſch off zu Edffordt. 
F. Gundiſaluus / Biſchoff zu Zaieta. 
F. Anthonius de Maſſa / Biſchoff zu Maſſa. 
F. Srancifeus Ruizius / Abulen ſer Biſchoff. 
F. Kaymundus / Biſchoff zu Padua. 
FS. Anthonius de Gueuarra / Biſchoff zu Menda. 
S. Egidius Montanus / Biſchoff zu Dauentern. 
S. Stanislaus / Biſchoff vnd Martyrer. 
B. Martinus / Biſchoff. 


B. Kichar⸗ 
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B. Kicharbus / Biſchoff Amalech und Martyr. 
F. Sranciſtus Orantius / Biſchoff zu Oueta. 

Mit diſer Sum̃ariſchen Anzahl (der Ertz vnnd Liſchoͤf⸗ 
fen) habe ich dem guthertzigen Ceſer alle faſtich inn langwiri⸗ 
gem Leſen precauiern wöllen / wie auch nicht wenigers⸗ mit 
vmbgehen der groſſen Anzahl vnſerer hochgelehrten / vnnd 
weit berůhmbten Scribenten vnd Lehrer / deren Anzahl ſich 
nahend / in die dreyhundert erſtreckt / wird alſo der Leſer auß 
vnzahlbarlicher Summa mit diſer wenigern content ſein / 
vnnd wo fern jhn belanget / auch hierinnen mehreren Bes 
richt zu haben denſelbigen / inn vnſerer Chronico Gonzage 
weiſen vnd nachzuſchlagen / fol. 79. biß 5. 


Das vierdte Capitel. 


Von vnſern General Miniſtern / welchen der gan⸗ 
tze h. Orden vertrawet / vnnd anbefohlen / der PP. 
Conuentualern / ſo wol als der Obſeruanten 
durch die gantze Welt. 


ifangs hat vnſer ſeligſter Seraphiſche Vatter S. F* chronic. 
Franciſeus / welcher under dem Pabſt Innocentio dem Gonsag. . 
dritten / im Jar Chriſti iꝛ06. den h. Orden feliglich in, Vea t fol.. | 
ſtitutert vnd angefangen / denſelbigen anch inn wehrendten 
hochloͤblichſten Regiments Zeiten / hoͤchſtermelten päbft: 
Heil: Innocentij deß dritten / wie auch ſeligſter Gedaͤchtnuß 
Honor;j in dem heiligſten Apoſtoliſ chen Stuel nech ſten Sue; 
ceſſorn mehr als zwentzig gantz völliger Jars frißt in eigner 
Perſon / auch trewlichſten / gehorſamlichſten / beygelayſter 
Huͤiff feiner Vicarien ſelig guberniert. | 
2. Generalis Miniſter P.F.Ioannes Parens, auß der beruͤhmbten 
Statt Caſtella wird in gehaltenen General Capitul zu Rom 
der erſte Pr ouincial Miniſter ober Siſpanien eligiert⸗ im Jar 
1230, diſem [General Capitul preſidieret der hoͤchſte Roͤmi⸗ 
ſche Biſchoff Gregorius der neundt / bringt zu in feinem Ge⸗ 
veral Miniſteriat 6. Jar- .be. 
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3. Ceneralis Miniſter P. F. Helias à Cortonio, empfangt eben 
zu jetzt ernanten Pabſt Gregorij ſeligſten Zeiten / inn ſechſten 
zu Aſſis celebrierten General Capitul / vber den gantzen H. 
Orden / das Generalats Ampts verwaltung / im Jar / 1236. 
Kegiert 3. Jar. 

4. Generalis Miniſter P. F. Albertus de Piſis inn Tuſcia / wie 
auch der erſte Prouincial in Engelland / in dem anderen Ge⸗ 
neral Capitul zu Rom / preſidieret Pabſt Gregorius ð ueund / 
im Jar/j2 3. wird zum General erwoͤhlt / dienet dem gantzen 
H. Orden / ſechs Jar / 3. Monat. 

5. Generalis M. P. F. Haymo auß Engelland / wird inn drit⸗ 
tem Romaniſchen General Capitul / vnder Pabſt Honorio 
den neundten / erkohren zum General Miniſtro, im Jar / 1235. 
ſtehet vor dem . Orden 5. Jar. 5 

6. Generalis M. P. F. Creſcentius Eſius Marcheſer Prouintz / 
wird erwoͤhlz in erſtem Genuenſiſchem General Capitul / im 
Jar / j2 4 4. Vnder ſeligſter Regierung pabſts Innocentij 
deß vierdten / adminiſtriert das Generalat bey 4. Jaren. 

7. Generalis M. P. P. Ioannes von Parma / wird in Auinioni⸗ 
ſchem General Capitul eligiert / im Jar/ 12 4 8. Guberniert 
vnder dem Pabſt Innocentio dem vierdten / den ganzen . 
Orden s. Jar / 6. Monat. | 

8. Generalis M. B. F.Bonauenturs, der Aömifchen Prouintz 
Alumnus,einHocherleuchter Seraphiſcher Lehrer / diſem En⸗ 
geliſchen liebbrinnendtem ſeligen Vatter / wird der gantze 
S. Orden anuertrawet / inn vierdten General Capitul zu 
Rom /im Jar/ 12956. Stehet vor dem gantzen S. Orden mit 
ſeligſtem Guberno achtzehen Jar / vnder den hoͤchſten Chri⸗ 


fir Vicarijs: Alexandro dem vierdten / Vrbano dem vierdten / 


vnd Clemente dem vierten / nach abgelauffnen achtzehen Ja⸗ 
ren / wird er zur a. Roͤmiſchẽ Kirchen Cardinalats Hochheit / 
vnd Biſchoͤfflicher Wirdigkeit zu Alban / vnder paͤbſt: Heil: 
Gregori deß zehendten promouiert / leuchtet mit vilen vnnd 
groſſen Wunderwercken / wird vom Pabſt Sirto dem vier⸗ 
ten / in die ch. Anzahl der Außerwoͤhlten Freundten GOttes 
einuerleibt. 9. Gene- 


Relations Continuation. 19 


General. M. P. F. Hieronymus ab Eſculo Marcheſer Prouintz⸗ 
diſem wirdt inn dem Erſten Capitul zu Lugdun im Jahr 
CG RIJSTJ ı 2 7 4. deß Generalts Regiment auffge⸗ 
tragen / Adminiſtrieret ſolches fünff Jahr / zu Seiten der 
Soͤchſten Roͤmiſchen Biſchoͤnen Gregoꝛiſ deß Neunten / In⸗ 
nocentij deß Fuͤnfften / Adꝛiani deß Fuͤnfften / Johannis deß 
in vnd zweyntzigiſten / vnd Nicolai deß Dritten / Von de; 
me er auch der H. Koͤmiſchen Kirchen Cardinalis vnnd Bi⸗ 
ſchoff zupreneſcin creiert letztlich zum Romiſẽ chenpabſtumb 
erhoben / Nieolaus der Viert genant worden. 

10. Generalis M. Pr. Fr. Bonagratia BononienſerProuintz iſt im 
andern General Capitul zu Aſſis Anno Domin ! 5 7. eligiert 
worden / vnder den Paͤbſten Nicolao dem vierten / vnd nach⸗ 
mahls Martino dem vierten / verbleibt in ſeines Seneralats 
Verwaltung ſechs Jahr. | 

11.GeneralisM.P.F. Acholotus de Prato Tuſcier Prouing / iſt er⸗ 
woͤlt worden in dem erſten General Capitul zu Meyland im 
Jar 1285. Als Martinus der vierdt vnd Honorius der vierdt 
Römifche Biſchoff die . Chriſtliche Kirch regierten / vor⸗ 
ſtehet dem gantzen H. Orden ein Jar. 

12. Generalis M. P. F. Matthæus Aquaſparta der Prouintz S. 
Franciſci / kombt zum Generalat Minifterio, in dem erſten Ca⸗ 
pitul ſo celebriert werden bey dẽ Bergpeſſulano im Jar 3a 87. 
da der Apoſtoliſche Stul vacierte / regiert den gantz H. Orden 
zwey Jar / vnder Pabſt Nicolao dem vierten / von welchem er 
auch zum Car dinalat promouiert worden. 

z. Generalis M. P. F. Raymund. Gaufredi der Prouint S. Ludo⸗ 
nici /wird eligiert im erſt ẽ Capitul zu Reatino / im Jar 1289. 
da hoͤchſt ermelter Roͤmiſche Pabſt Nicolaus der vierdt / dem 
General Capitulo preſidierete / nachmals zun hochloͤblichen 
Regiments Zeiten beeder Koͤmiſchen Biſchoffen Celeſtin: 
deß . vnd Bonifacij deß achten / von welchem er Siſc choff zu 
Badua begert worden / er aber hat ſolche Biſchoffliche Dig⸗ 

nitet geweigert vnd den H. Orden guberniert ſiben Jar. 

14. Generalis M. P. F. Ioannes de Muro Marcheſer Prouiiſts / em⸗ 

| C ui pfahet 
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pfahet bas Guberno vber den gantzen heiligen Orden / in bem 
Erſten Ananienſiſchen Capitul im Jar 1296. welchem Ge- 
nerali Capitulo gleichfals preſidierte Bonifacius der Achte 
von deſſen Heiligkeit er auch nachmals promouier worden 
zur %. Rom. Kirch Cardinaln vnd Portuenſiſchen Biſchof⸗ 
fen / lebt acht Jar in ſeinem Miniſterio Generalatus. 

15. Generalis M. P. F. Gudiſſaluus von GuttenthalGallecus, ein 
Alumnus der Prouintz S. Jacobi / aber Prouincialis Miniſter zu 
Caſtell / wird zum General eligiert in dem dritten Affıfienfis 
ſchenCapitul / im Jar 1304. Regiert vnder beeden Roͤmiſchen 
Biſchoffen Benedicto dem eilfften / vnd Clemente dem uͤnff⸗ 
ten / den H. Orden neun Jar. 

76. Generalis M. P. F. Alexander von Alexandria Genuenſiſcher 
Prouintz / wirdt erwehlet in dem erſten General Capitul zu 
Barcinona Anno ;;. guberniert vnder Pabſt Clemente dem 
Fuͤnffcen den h. Orden / ein Jar / ſechs Monat. 

17. Generalis M. P. F. Michael de Ceſena Prouinciæ Bononiæ, wirb 
von dem Erſten Neapolitaniſchen General Capitul eligiert 
im Jar 316. vnder Pabſt Joanne den zwey vnd zweintzigſten / 
miniſtrirt den ganzen h. Orden dreytzehen Jar. 

18. Generalis M. P. F. Gerardus Odonis Aquitaniſcher Prouintz / 
wird verordnet zum General Miniftro ober den gantzen H. Or⸗ 
den / in erſtem Pariſienſiſchem Capitul im Jar 13 29. verweſẽt 
fein Generalat viertzehen Jar lang / als die ). Koͤmiſche Kir, 
chen anuertrawt ward / den hoͤchſten Romiſchen Prieſtern 
Joanni dem zwey vnd zweintzigſten / Benedieto demzwoͤlff⸗ 
ten / vnnd Clementi dem ſechſten / wird nachmals Patriarch 
zu Antiochia vnd Catanenſer Biſchoff von ermeltem Pabſt 
Clemente creiers. | | 

19. Generalis M. P. F. Fortauerius Veſſallius Aquitaniſcher Pros 
ꝝintz wird erwoͤlt im erſten General Capitul zu Maſſilia im 
Jahr; 43. Regiert den gantzen Heiligen Orden fuͤnff Jahr 
acht Monat / zur Zeit Pabſt Clementis deß Sechſten / wel⸗ 
cher in nachmals Kauennenſiſchem Biſthumb / vnd Graden⸗ 


fer Patriarchat vorgeſetzt. 


20, Ge- 
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20. GeneralisM. p. F. Gulielmus Aquitaniſcher Prouint / 
wirdt in erſtem General Capitul zu Verona Eligiert / im 
Jahr 13 48 / Regiert den Gh. Orden Acht Jahr vnder hoͤchſt 
Ermelten Ppabſt Clemente dem Sechſten / vnnd nachmahls 
von pabſt Innocentio dem Sechſten S. K. E. Cardinalis creiert. 

21. Generalis M. P. F. Ioannes deBucco, Aquitaniſcher Prouimz 
wird erwoͤlt in dem andern Capitul zu Barcinona im Jahr 
1356. vnder Pabſt Innocentio dem ſechſten / regiert den a. 
Orden ein Jahr / ſiben Monat. 

22, Generalis M. P. E. Marcus von Viterbo Romaniſcher Pros 


uintz in dem andern General Capitel zu Genua im Jar 389. 


empfanget das Generalat / regiert den gantzen ! d. Orden acht 


Jar / vnder obangedeuten paͤbſten Junocentio dem ſechſten⸗ 


vnd Vrbano dem fuͤnfften / welcher jhn nachmals zum Car⸗ 
dinalat der H. Roͤmiſchen Kirchen erhoben. 

23, Generalis M. P. F. Thomas de Ferignano von Mutina Bo⸗ 
noniſcher Prouintz / iſt in dem vierten Aſſiſinenſiſchen Gene⸗ 
ral Capitel im Jar j; 6. eligiert worden / guberniert den 9. 
Orden ſechs Jar / vnder den Paͤbſten Orbano dem fünffeen 
unnd Gregorio dem eilfften / von welchem er Gradenſiſcher 
Patriarch / vnd der h. Roͤm. Kirchẽ Cardinal creiert worden. 

24. Generalis M. P. F. Leonardus de Griffonibus der Prouintz 
Terræ laboris, iſt in dem erſten Toloſaniſchemẽeneral Capitul/ 
im Jar 373. vnder hoͤchſt ernandter Paͤbſt. Heil. Gregori 
deß eilfften / vnd nachmals Vnder pabſt Vrbano dem ſechſtẽ 
zum Generalats Miniſteriat promouiert worden / verbleibt 
darin ſechs Jahr / vnder wehrendtem ſchilmate, wirdt vom 
e Clemente dem ſechſten / Cardinal der Roͤmiſchen Air; 

en. 

25. Generalis M. P. F. Ludouicus ein Venetianer / der Prouintz 
S. Anthonij / wird erwoͤlt im erſten Strigonienſiſchem Ge⸗ 
neral Capitel Anno nz 79. Regiert den H. Orden vier Jahr / 
vnderpabſt Vrbano dem Sechſten welcher in nachmals zum 


Tardinalat erhoben. 


26. Generalis Miniſter P. F. Petrus de Caſſana Penenſer Prouintz 
jetze 


— — 
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jetzt aber S. Bernardini / wird eligiert im erſten General Ca⸗ 
pitul zu Ferrara im Jar 13353. guber niert zwey Jar / als Vrba⸗ 
nus der Sechſte die . Koͤmiſche Kirchen regiert. 

27. Generalis M. p. F. Martinus à S. Gregorio Ripalenſis, Januen⸗ 
ſer Prouintz / wird eligiert im erſten General Capitel zu Ba⸗ 
dua/ im Jar j; 85. Vnder Seeligiſtem Guberno Pabſts Vrba⸗ 
ni des ſechſten / entſchlafft ſeeliglichen in dem erſten Jar ſei⸗ 
nes Miniſteriats. 

28. Generalis M. P. F. Henrieus von Aſta Genueſer Prouintz 
kombt zum Generalat im er ſten General Capitul zu Florentz 
in dem Jahr Chriſti 3; 56. auch vnder Pabſt Vrbano / vnnd 
nachmals vnder paͤbſtl: Heil: Bonifacij deß neundten / 
continuiert gantz gluͤckſelig fein Minifterium achtzehen Jar. 

29. Generalis Miniſter P. F. Anthonius 4 rere Komaniſcher 
Prouintz / wirdt eligiert im erſten General Capitul zu Straß 
purg im Jar 1405. Kegiert den H. Orden ſechtzehen Jar / 
vnder den hoͤchſten Roͤmiſchen Biſchoffen Innocentio dem 
Sibendten vnd Gregorio dem Zwoͤlfften / vnd Martino dem 


Juͤnfften. 


30. Generalis M. P. F. Angelus Saluetus Tuſeier Prouintz / wirdt 
erwoͤlt inn erſtem General Capitul zu Mantua / im Jahr 
142). vnder Pabſt Martino dem Sünfften/ Regiert zwey 

ar. 

31. Generalis M. P. F. Anthonfus de Maſſa Tuſcier Prouintz 
kombt im erſten Foriliutenſiſchem Capitul im Jar 1424. 
zum Generalat vnder Pabſt Martino dem Fuͤnfften / guber⸗ 
niert den heiligen Orden Sechs Jahr / wirdt nachmals Bi⸗ 
ſchoff zu Maſſa. 1 

32, Generalis M. P. E. Gulielmus de Caſſilij Genuẽſer Prouintz 
welchem inn dem Fuͤnfften General Capitul zu Aſſis Anno 
1430. auch vnder hoͤchſt ermelten Pabſt Martino dem 
Suͤnfften der gantze . Orden anuertrawt worden / welchen 
er nachmals zu Ppaͤbſtlichen Regiments Zeiten Eugenij deß 
vierten zwoͤlff Jar vaͤtterlich dirigiert hat. 

33. Generalis MI. P. F. Antho. de Ruſconib. Maylandiſcher Pros 
uintz 
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wird von dem andern General Capitulzu Padua Anno 1443. 
dem gantzen H. Orden vorgeſtelt / Regiert denſelben ſiben 
Jar / vnder den Koͤmiſchen Päbften Eugenio dem Vierten / 
vnd Nicolao dem Fuͤnfften. | 5 
34. Generalis M. P. F. Angelus von Peruſa der Prouintz S. 
S R AN CJS CJ wird eligiert inn dem Fuͤnfften Ge⸗ 
neral Capittel zu Rom / im Jahr 14 5 . vnder jetzt be; 
nanten Paͤbſtl. Heyl. Nicolai deß fuͤnfften / compliert in ſei⸗ 
nem General Miniſterio 3. Jahr. | 

-35 GeneralisM.P, F.Iacobusä Mozanica Mayländifcher Pro; 
uintz / wird aſſumiert in Generalem, im erſten General Capital 
zu Bononica / im Jar 1454. vnder den hoͤchſten Roͤmiſchen 
Biſchoffen / Nicolao den Fůnfften / vnd Caliſto den dritten / 
gubernirt den HH. Orden vier Jar. 8 
3. Generalis M. P. F. Joannes à Sarzuola von Cathalonia ber 
Prouintz Aragonie / wirdt vom ſechſten General Capitul zu 
Kom /zu ſeeligiſten Paͤbſtlichen Zeiten Caliſti deß dritten / vñ 
ö 34 deß andern Miniſter deß gantzen H. Ordens / Kegiert ſechs 

ar. 
37. Generalis M. P. F. Franciſcus de Ruuere Sabonenſis, Genuen⸗ 
ſer Prouintz / in dem erſten Capitul zu Peruſa im Jahr 1464. 
wirdt General Miniſter vnſers Heiligen Ordens / Diener ſel⸗ 
bigem Fuͤnff Jahr / under Pabſt Pio dem anderen / vnnd 
wird nachmals von Paulo dem andern Cardinalis creirt / kom⸗ 
met letſtlich zum Paͤbſtlichen Regiment / vnnd wird Sixtus 
der Viert genant. . 

38. Generalis M. P. F. Ioannes Oder Zanetus ab Vtino der Pro⸗ 
nintz Sanct Anthonjj / wirdt im erſten General Capitul zu 
229695 im Jahr 1465. eligiert / fein Miniſteriat warte 

s Jar. 

39. Generalis M. P. F. Franciſcus Sanſon Tuſcier Prouintz/ 
diſer hat das erſte General Capitel zu Vrbin zum General 
Suberno vber den gantzen H. Orden aſſumiert / Anno 1475. vñ 
als Sixtus der Viert / Innocentius der Acht / Alexander der 

| a 7.) 177, 


— 
1 
1 
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ſechſte / den S. Apoſtoliſchen Stul beſaſſen / hat er ſein Gene - 
ral Miniſteriat bedient in groſſer vaͤtterlichen Trew vier vnd 
zweintzig Jar / ſechs Monat. 

40. Generalis M. P. P. Ægidius oder Eugenius Delphinus de Amelia 
Morgenlaͤndiſcher Prouintz Miniſter, Procurator ordinis in Curia 
Romana, im General Capitul zu Iteran Anno 1500, auch ons 
der obangedeuten Paͤbſten Alexandro dem ſechſten / Pio dem 
dritten / Julio dem andern eligirt / regiert ſechs Jar. 

41. Generalis M. P. F. Raynaldus Gratianus à Cotiſciola Bononier 
Prouintz / wirdt erwoͤlt inn dem ſibendten General Capitul 
zu Kom / im Jar Chriſti os. guberniert den H. Orden vnder 
ermehlter Pabſt. Heil. Julij deß andern vier Jahr / wirdt 
von dero Heiligkeit Ertzbiſchoff creirt zu Raguſa. 

42. Generalis M. P. F. Philippus de Bagnacauallo Bononier Pro⸗ 
sing wirdt eligiert in dem achten General Capitel zu Rom⸗ 
im Jar 3g jo. auch vnder hoͤchſtgenandtem Pabſt Julio dem 
andern / regiert ein Jar / ein Monat. 

43. Generalis M. P. F. Bernardinus de Prato, Genuenſer Pro⸗ 
uintz wird in ſechſtem General Capitul zu Aſſis 1572. erwoͤh⸗ 
let / vnder den Regiments Zeiten Juli deß andern / vnd Leo⸗ 
nis deß zehendten beeden Koͤmiſchen Biſchoffen / dienet dem 
gantzen . Orden vier Jar. 

44. Generalis M. P. F. Chriſtophorus à Forliuio Bononier Pro; 
uintz / Vicarius Generalis Ciſmontanus, vnnd der letzte vomCoſt⸗ 
nitzern Concilio, inn Neundtem Romaniſchem Capitul auß 
Diſpenſation paͤbſt. Heil. Bulln Keonis dep zehendten im 
Jar 197. empfangt das Miniſteriat / adminiſtriert ſolches⸗ 
vnder Pabſt Leone dem zehendten ein Jar / wirde nachmals 
von bero hoͤchſtgenandter Päbft, Heil. zur H. Roͤmiſchen 
Cardinalats Hochheit erhoben. 

45. Generalis M. P. E. Franciſcus Lichettus auß Brixen vnnd da 
ſelbſt Prouincialis Miniſter, wird erwoͤlt in dem andern General 
Capitul zu Lugdun Anno Domini 151 f. zu Paͤbſtlicher Regi⸗ 
ments Zeiten Leonis mehrs beſagtenpabſt R eonis deß zehen⸗ 
dten / regiert zwey Jar. 


46. Ce- 
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46. Generalis M. P. F. Paulus a Soneio Maylͤͤndiſcher Prouintz 
wirdt erwoͤhlt in dem erſten General Capitel zu Carpe / Anno 
1520. vnder Pabſt Leone dem zehendten vnnd Adriano dem 
ſechſten guberniert drey Jar. 

47. Generalis M. P. E. Francifeus de Angelis ſonſten Quinnionius 
genant ein Spanier / Prouinciæ Angelorum, wirdt eligiert inn 
dem andern General Capitel zu Burga Anno Domini 1523. fuͤnff 
Jar guberniert er vnder Pabſt Adriano dem ſechſten / vnnd 
nachmals vnder paͤbſtlichem Guberno Clementis deß ſibẽdten 
dero Heiligkeit jhn auch zum Cardinalat promouiert. | 

48.Generalis M. P. F. Ioannes Piſſottus Parmenfis Bononieꝛ Pro- 
uintz / wird erwoͤlt in dem General Capitul zu Parma Anno 
1520. vnd hoͤchſt ermelter paͤbſt. Heil. Clementis dep fibendtẽ / 
regiert vier Jar den heiligen Orden. 
49. Generalis M. P. F. Vincentius Lunellus ein Spanter Cartha⸗ 
gineſer Prouintz / wirbt erwoͤlt im General Capitul zu Nicia 
Anno 1534. Vnder pabſt Paulo dem dritten / guberniert drey 
Jar den heiligen Orden. | 
Fo. Generalis M. P. F. !oannes Caluus prouinciæ Corſicæ wirdt in 
dem andern Capitel zu Mantua / im Jar Chriſti 5 40. vnder 
jetzt ermelter Paͤbſt. Heil. Pauli deß dritten erwoͤhlt vnnd re⸗ 
giert ſechs Jar den H/ Orden. is 

51. Generalis M. P. E. Andreas Infulanus Portugaliſcher Pro⸗ 
uintz wird erwoͤlt in ſibendtem General Capitel zu Aſſis / Ans 
no Domini 547. vnder hoͤchſt ermelten Roͤmiſchen Biſchof⸗ 
fen Paulo dem dritten / vnnd nachmals vnder Pabſt Julio 
dem dritten guberniert er ſechs Jar den gantzen S. Orden. 

5. Generalis M. P. F. Clemens Monelianus, Bononier Prouint / 
wird eligiert im General Capitul zu Salamãcha / Anno 1953. 
vnd adminiſtriert vier Jar fein Generalat / vnder den Roͤmi⸗ 
ſchen Päbften Julio dẽ dritten / vnd nachmals Paulo dẽ vier⸗ 
ten / welcher jn auch mit Cardinaliſcher Dignitet nobilitiert. 
Jz. Generalis M. P. F. Franciſcus Zamorenſis auß Siſpanien Car⸗ 
chaginenſer Prouintz / wird erwolt in dẽ General Capitel zu 
Aquileia im Jar 1559. vnder ermeltem Pabſt Paulo dem vier, 
ten / vnd volgents Pio bem vierten / guberniert den Sd. Orden 
ſechs Jar. | D * 54.Ge- 


———— ee —U— 
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54. Generalis M. P. P. Aloyſius Puteus , Bononier Prouintz / 
wirdt eligiert in Capitulo Valliſoletano Anno 1565. vnder Pabſt 
Pio dem Juͤnfften / regiert den h. Orden ſechs Jar. 

55. Generalis M. P. F. Chriſtophorus à Capite Fontium auß Bri⸗ 
tannia / vnnd dero Prouintz / wird von zehendtem General 
Capitul zu Rom im Jahr 1571. zum General Miniſtro aſſu⸗ 
miert / vnnd bedient ſein Miniſteriat Acht Jahr / vnder deß 
Paͤbſtlichen Regiments Zeiten Pij deß Fuͤnfften / Grego⸗ 
rij deß dreytzehendten / wirdt letſtlich von jez angedeutem 
Pabſt Gregorio dem dreytzehendten / zum Ertzbiſchoff zu 
Ceſarea creiert. 

56. Generalis M. P. F. Franciſcus Gonzaga Miniſter der Prouintz 
Sanct Anthonij: Zu Pariß inn dem andern Capitul erwoͤh⸗ 
let / im Jahr Chriſti 159. Auch under Paͤbſtlicher Heil. Gre⸗ 
gorij deß dreytzehendten / Pabſt Sixti deß Fuͤnfften / hat dem 
gantzen H. Orden gedient acht Jar. 

Auß diſen vnd andern dergleichen / vnſers H. Ordens an⸗ 
ſehenlichen / vnd hochberhuͤmten Prelatis, vnd Doctotibus, was 
der Guͤtige Gott weiters nach ſeiner Goͤttlichen Prouidentz 
der gantzenChriſtenheit / zu ſonderlichem Troſt / auß vaͤtterli⸗ 
cher / Goͤttlicher Lieb / gegen diſem Orden diſponirt / vnd ver, 


ordnet / hat der Guthertzige Leſer weit laͤuffiger zu colligiern 


vnd zuuernemmen auß negſt volgendtem Capitul. 
Das fuͤnfft Capitel. 
Von den Heiligen vnd Seeligen S. Franciſci 
rd 


Ordens. 

Je hoch vnnd vilfaͤltig der Allmächtig GOTT di⸗ 
fen Engeliſchen Liebbrinnendtem Orden geliebt / 
vnnd erhebt: Iſt vns ein gnugſames Argument vnnd 

Warzeichen / daß er nach feiner Goͤttlichen vnermaͤßlichen 
Güte jhme allzeit gefallen laſſen / etwellige / vnnd derſelbigen 
nicht wenig zu ſeligiern / jhn welchen er als in ſeinen lieben 
Heiligen / vnd ſeligen Freundten / vnd Freundtin ein ſonderbar 
Goͤttlichs wolgefallen Habe vnd tragen moͤcht / dere Fe 

gaiſo 


Relations Continuation. 27 
alſo groß / das man nach fleiſſigſter Nach forſchung / vnnd 
Erkundigung die gewiſſe Anzahl / niemals gantz vnd gar zur 
Sand hat bringen moͤgen. Dann welcher wil nicht glauben 
vnd gaͤntzlich darfür halten / das nit vor Zeiten bey den Tar⸗ 

tarn / Daͤnnemaͤrckern / Engel: vnd Schottlaͤndern / Dalma⸗ 
tiern / vnd anderen dergleichen Nationen / die jetzt leyder dem 
Chriſtlichem Bluts durſtigen Tuͤrcken vnderworffen / oder 
ſonſten in ſchůndtliche Ketzereyen / vnd Irꝛthumb gerathen / 
bey welchem nit wenigers die h). Chriſtliche / vnnd Catholi⸗ 
ſche Religion / vnd allein ſeligmachendter Glaub / im hoͤch⸗ 
ſtem Flore geweſt / deſſen leyder jetz iger Zeit nit wol das we⸗ 
nigſte Merck zeichen hinderblieben / vil anfegenliche Heyli⸗ 
ge / vnd Gott geliebte Freundt / vnd Freündtin gelebt / welche 
mit Miraculn / vnnd Wun derzeichen / im Leben fo woln/ als 
im Todt herꝛlich geleuchtet!? Vnd aber deren Naͤmen / vnnd 
Gedaͤchtnuß / durch Boßheit der Unglaubigen vnd Ketzern / 
uvndertruckt / vnd Schalckhafftig hinderhalten. 

Wolle derowegen der guthertzige Ceſer diſen Defectum, 
vnd Abgang / welcher ſich inn Beſchreibung diſer Heyligen / 
vnd ſeligen Anzahl befindet wird / ſampt vns mit guthertzi⸗ 
ger Gedult / in gutem vermercken / vnd auffnemen / vnd dem 
Allerhoͤchſten / für diſe ſo vnermaͤßliche feiner goͤttlichen 
Barmhertzigkeit dieffmůttigſten Banck ſagen / vnnd mit 
nachfolgender Ordnung guthertzigklich verlieb nemmen⸗ 
in welchem erſtlichen geſetzt die Heilige / vnnd Heiligin / deß 
gantzen H. Ordens S. Franciſei / welche in den Catalogum / vñ 
Anzahl anderer Heiligen Gottes / von Paͤbſt: Heil: einge⸗ 
ſchrieben / publiciert / canoniſiert / vnd der ganzen Chriſten⸗ 
heit / zu ſonderlichem Troſt / in allen obligenden / vnd furfal⸗ 
lenden Noͤthen / vnd Aengſten / als die getreweſte Interceſ-⸗ 
9 Fuͤrbitter bey GOTT dem Allmächtigen fuͤrge⸗ 

kellt. 

In der anderen Ordnung ſeind die ſeligen vnſerer Nino⸗ 
riten nach dem Alphabeth. | 

In dem dritten Theils deß andern / vnnd dritten Ordens 
vnſerer Seeligin. N D iij In 
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In der vierdten / vnſere Terriarij / (das iſt) vnſerer dritten 
Kegul ſelige. f 
In der fünfft vnd letzten Ordnung / wird er zu finden ha⸗ 
ben die un. Mart yrer vnnd Blutzeugen Chriſtlichen Glau⸗ 
bens durch die gantze Welt / beuorab deren ſo in Europa / vñ 
auch inn der newen Welt / bey den Indianern gegen Nider⸗ 
gang der Sonnen / ſo woln als gegen Auffgang / mit der glor⸗ 
wuͤrdigſterllart yr Kron ſeind gezuͤhrdt / vnd gekroͤhnt wor⸗ 


den. 

5 Das ſechſte Capittel. 
Von den Heiligen vnnd Heiligin S. Franciſci Or⸗ 
dens / welcher in den Catalogum / vnnd Anzahl der 

Heiligen Gottes von Paͤbſt: Heil: ein⸗ 
geſchrieben worden. 

5. S. Berardus Marten 

2. S. Petrus Martyr. 

3. S. Accurſius Martyr. 

4. S. Adiutus Martyr. 
5. S. Otho Martyr. 

6. S. Daniel Martyr. 

7. S. Angelus Martyr. 
83. S. Samuel Martyr. 

5. S. Donulus Martyr. 
30. S. ce Martyr. 

1. S. Nicolaus Martyr. 
12. S. Hugolinus Mart yr. 

Vnder diſen Heiligen Blutzeugen Cchriſtliches Glau⸗ 
bens haben die fuͤnff erſte / vnder dem Seydniſchen Konig 
Marochio / aber die ſiben darauff folgendte zu Cepta inn Af⸗ 
frica / vnder den Unglaubigen Saracenern / das Sigkraͤntz⸗ 
lein erobert. | 

13. S. Bonauentura Rirchenlehrer / Biſchoff vnd Beich⸗ 
tiger. 
15. S. Ludoulcus Biſchoff / ynd Beichtiger. 


15. S. An; 
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35. S. Anthonius von padus Beichtiger. 
16. S. Bernardinus Beichtiger / vnnd ſonders liebbrin; 
nendte Vatter / gegen dem Allerheiligſten / Hoͤnigſuͤſſiſten 
Namen JEſu. 
J. S. Juo ein Prieſter. An Ä 
18. S. Ludouicus Renig auß Franckreich Beichtiger. 
19. S. Elzearius ein Graff / Beichtiger. 5 
20. S. Clara erſte Diſeipula S. Sranciſei / vnd Anfänges 
rin der Clariſſerin. | | 5 
23. S. Eliſabetha Konigin in Vngern / Wittib / der drit⸗ 


ten Kegul. 
Das ſibende Capitel. 
Von den ſeligen vnſers Heiligen Ordens nach 
dem Alphabeth. 


5 5 1 Ex Chronic. 
3. B. Accurſius ein Layenbruder / in Heiligkeit deß Lebens q 1 


örträfflich. art.ı.fal.g2., 
f 2. B. Adam Ruffus anſehnlich in Wunderzeichen / ruhet 1 90 
zu Barij in Apulia. 

3. B. Adam begraben zu Cathara. | 

4. B. Adolphus ligt zu Rilo. 5 

5. B. Agnellus ein Piſaner / der erſte Miniſter inn Engel⸗ 
landt / vnnd deß Haupt Conuents zu Pariß Vrhaͤber / ent⸗ 
ſchoͤfft ſeligklich zu Oronia in Engellandt. 

6. B. Adomarius a Felſinio ligt an einem Orth bey den 
Aquitaniern / genandt Figiacum / welcher nach ſeligem Ab⸗ 
leiben ben blinden das Geſicht widerumb erlangt / vnnd vil 
beſeſſene von vnreinen Geiſtern / erlediget. 

J. B. Aldobrandinus / de Amanatis / von Florentz / nach 
vilen gethonen MNiraculn / erlangt er das glorwürdigepalm⸗ 
zweich / gibt Gott feinen ſeligen Geiſt widerumb heimb / zu 

Salmanaſtra in Perſide. 

8. B. Albertus a Sartiano / leuchtet mit vnzahlbaren 
Wunder wercken. } 

9. B. Alexander de Ales / ein hochberumbter fͤͤrtroͤffli⸗ 
cher Theologus / ruhet zu Pariß. 10. B. Als 


30 Relations Continuation. 


10. B. Alphonſus Boroxius / entſchlafft inn dem H Erꝛn 
zu Oecania. 

Ben B. Alphonſus Sartor / ein eyferiger / Gott ſeliger 
ann. 

12. B. Amadeus ein Luſitaner / ſtirbt zu Meylandt. 

13. B. Ambroſius a Maſſa / ruhet inn vnſerem Conuent zu 
Vrbenet / ſo wol im Todt als Leben anſehenlich. 

14, B. Angelus a Monte ſtirbt zu Leon / vñ thut vil herꝛ⸗ 
liche Wunderzeichen bey dem Berg Compatrio. 

15. B. Angelus de Clauaſio / ein Hochgelehrter Mann / 
Kuhet zu Cunn. | 

16. B. Angelus Tancredi / von Reathwardt / vor feiner 
Bekoͤhrung dem Kriegs weſen ergeben / nachmals / ein Socius 
vnſers Seraphiſchen Vatters S. Franciſei / ſtirbt zu Aſſis⸗ 
vnd ruhet in dem S Erꝛn / nacher bey der wunderleuchtendte 
Begraͤbnuß vnſers Engliſchen ſeligſten Vatters patriert bey 
Sr Leben / vnnd S. Ableiben anfebenliche Wunderzei⸗ 

eh. 

17. B. Andreas / (genañt Dulcis) ſtirbt zu Aremin. 

78. B. Andreas / ein Graff von Anagnia / ein Bluts ver⸗ 
wandter Pabſt Alexandri deß vlerdten / recuſiert das Cardi⸗ 
nalat / fliehet deſſen Hochheit / ſtirbt nach vilen Nraen n⸗ 
955 begraben nit weit von Anagnia / an einem Oer genant 
Pileus. 

19. B. Andreas Hiſpellas / der gantzen Welt gang wund 
derbarlich wegen der Vil / vnnd Maͤnge gethaner Wun der⸗ 
wercken / ligt begraben zu Hiſpellij. | 

20, B. Andreas ein Vnger / wird Chriſtlicher Lieb vnnd 
Namens willen martyriſiert / inn der Statt Bidinij deß Koͤ⸗ 
nigreichs Bulgarorum. | 

23. B. Andreas / iſt begraben zu Adria. 

22, B. Andreas von Alban / ruhet zu Berberia. 

23. B. Andreas von Maylandt / leydet vmb Chriſti wil⸗ 
len zu Argenghe in Orient. , 

24. B. Anthonius begraben zu Nurſia / leuchtet mit 

Wunderzeichen. 25. B. An⸗ 
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25. B. Anthonius von Roſan / ein Meylaͤnder / wird zwi; 
ſchen zweyen Bretter von einander zerſpalten / endet ſein 
Kampff gantz glorwuͤrdig. i 

26. B. Anthenius Tegrinus von Pyſa / welcher inn ſeinen 
Eebszeiten vil Wunderwerck gewůrckt / entſchlaͤfft inn dem 
Herꝛn / am Berg Luco in Spoletaner Heldt. i 

27. B. Anthonias Ertzbiſchoff zu Dirachia / ruhet alldort in 

dem Erin. ö 
28. B. Anthonius von Ferrara / ligt zu Cotiniola. 

29. B. Anthonius von Burga / ruhet zu Toledo. 

30. B. Auguſtinus von Affys der erſte Miniſter der Prouintz 
Terræ laboris. ſtirbt zu Neapoli / in der Stundt / in welcher vn⸗ 
ſere Engliſcher Vatter S. Franciſcus zu Aſſys / ſeinen ſeligen 
Geiſt Gott dem Serꝛn recommendierte. a 

31. B. Barbarus wegen Heiligkeit deß Lebens hochberuͤhmt 
ein Socius vnſers ſeligſten Vatters S. Franciſei. 

32. Barthelomæus Buccius, hat fein glorwuͤrdige Begraͤbnuß 
in Tuſcia bey dem Berg politiano. 

33. B. Bartholomæus Martinozziä Monte Politiano, ſtirbt vmb 
Chriſtlichen Glaubens willen bey dem Cayro Babilonis. 

34. B. Barbarus, (ruhet nach gemeiner Opinion) inn der 
Kirch S. Marie der Engeln bey Aſſys. 

35. B. Belingerius à Monte Aeute leuchtet mit Wunderwer⸗ 
cken zu Genua. | 

36. B. Benedictus, ein edler BlutzeugChrifti/fchlaffeinden 
Serin zu Bidin in Bulgaria. a 

37. B. Benedictus Aretinus, ein Mann begabet mit Prophe⸗ 
eifchem Geiſt / ent ſchlaͤfft zu Areto / bey den Brůdern vnſers 
H. Ordens / welcher als er zu Antiochia Miniſter was / ſolle 
nach viler glaubwuͤrdigeneugnuß / einen Singer deß cz. Pro⸗ 
pheten Danielis auß Babylon gen Aretium gebracht haben. 

38. B. Benedictus a Mugello Tuſciæ, welcher nach dem er vil 
denck⸗ vnd lobwuͤrdige Ding begangen / ſtirbt er ſeliglich vñ 
ligt begraben zu Florentz. 

2 39.B.Be- 
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39. B. Benedictus Hidropicus, ein füreräfflicher Philofoptaus 
vnd groſſer Freund Chriſt / iſt begraben zu Blucano. 

40. B. Benedictus à Græcio, ein Gottſeliger Mann. 

41. B. Benedictus, ein ſonderbarer A iebhaber / vnd Diener der 
fen rn Simmelkoͤnigin Marie / iſt begraben zu Ef⸗ 

ort. 

5 B. Bencaſa von Tudert / ruhet inn der Prouintz S. Ja⸗ 
cob. N 

43. B. Benuenutus Eugubinus, wegen Heiligkeit deß Lebens 
hochberůmbt / veracht aller Welt Wolluſt / Vanitet / vnnd 
Vppigkeit inſectiert die heilige Fußſtapffen / vnd Exempel 
S. Franciſei / patriert groſſe Wunder / ruhet zu Corneto bey 
den Apulern. a 8 

44. B. Benuenutus, ein Gottſeliger / vnd in Zeichen wunder⸗ 
bar / ruhet bey den Apulern. 

45. B. Benuenutus, ein Gottliebender CLayenbruder / lige be⸗ 
graben zu Mantus. | 

46. B.Bentiuola, leuchtet mit Wunderzeichen / entſchlafft 
in dem Erin in Marcheſer Pronintz / inn dem Conuent S. 
Seuerint. 

47. B. Bertrandus à Bolega, ein Mann groſſer Perfection vnd 
Seiligkeit / ſtirbt zu Arelat in Prouincia Prouinciæ. 

48. B. Bertrandus, in Demuͤtigkeit gantz edel. 

49. B. Bernardus, ruhet in einemOrth genannt Maſſa / glor⸗ 
würdig in Wunberzeichen / fo wol im Leben als im Todt. 

so. B. Bernardus ex Quintaualle von Aſſys / bie erſte Geburt 
S. Franciſei/ein Mann nach dem Sertzen vnd Willen Got⸗ 
tes / ſtirbr zu Aſſys / vnd ruhet in der Kirchen vnſers ſeligſten 
Vatters S. Jranciſci. 7 

st. B. Bernardus Viridandus, iſt begraben inn der Kirchen S. 
Marie der Engeln bey Aſſys. 

52. B. Bernardus Vigilantis de Vida, in Tugenden fuͤrtraͤfflich 
ein Socius vnſers Seraphiſchen Vatters S. Sranciſci. 


53·B. Bex- 
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4. B. Bernardinus Veltrius, ein Mann iv zukünffrigen Din⸗ 
gen hocherleucht / herꝛlich inn Wunderwercken / ruhet nahe 
bey Ticinto in loco S. Jacobi. 
Jg. B Bertuldus, ein hochgerůmbter Prediger / ligt betzra⸗ 
ben zu Regenſpurg. Ä | 

55. B. Bonifacius de Riparolo, ein ſonderer Liebhaber der 
Jungfrawliche Reinigkeit / gibt feinem Seligen Geiſt auff 
zu Genua. Ä | 

56. B. Bonitius, ein gottſeliger Socius vnſers Seraphiſchen 
Patriarchen Franciſci/entſchlafft in dem! herꝛn zu Pononta⸗/ 
vnd ruhet daſelbſten. i a 
57. B. Chariſſimus, von Cledio leuchtet mit groſſer Heiligen 
Geſellſchaffe gantz wunderbarlich zu Venedig. 
3M. B. Cathalanus, ein Singular eyferer der Y. Armuth / ligt 
begraben zu Auximo. 

J. B,Catellanussein Dapffererẽʒoͤldt vñ Blutzeug Chriſti / 
feblaffe zu Valentin. 
60. B. Cherubinus, von Spoleto. N 

61. B. Clemens, ein Mann wunderbarlicher Perfection vnd 
Seyligkeit / ruhet inn dem Herꝛn / auff dem . Berg Als 
Berne. 

62. B. Colinus, vor Zeiten Miniſter zu Straßburg leuchtet 
mit Wunderzeichen / ligt begraben zu Speyer beyn Hoch⸗ 
teutſchen. 244 e ur 
63. B.Conradus Martyr (ſonſt genandt de Alijs, ) wird in Pa⸗ 

leſtina von den Saracenern / wegen Chriſtlichen Carholi⸗ 
ſchen Glaubens / mit dem Schwerdt hingericht. 

64. B. Conradus / ein edler Blutzeug Cohriſti / erlangt die 
Martyrkron in Pruſia. 8 a 
65. B. Contadus Stonglem, ligt begraben zu Ayriß. 

66. B. Conradus, (genant pater) ruhet zu Hyldißheimb. 

| er 4 bee eee . Oeſterꝛeich. 
65. B. Conradus wegen anſehenlichen Miraculn hochge⸗ 
ruͤmbt / ſtirbt zu Aſculo. a 
69. B. Conftantinus , ex S. Conſtantino, inn Zeichen vnnd 
E ij un, 
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Wunderwercken edel / ein Socius vnſers ſeligſten Monar⸗ 
chen S. Franciſci. 

90. B. Conradus Offidanus, von Piceno ein . Mann / hat 
fünff Todten widerumb zum Leben gebracht / ſein heiliger 
Habit oder Gewandt wird mit groſſen Andacht / vnd Vene⸗ 
ration bey dem H. Berg Aluerno auffgehalten / entſchlaͤfft 
in dem H Erꝛn Anno j o G. als er bey der Romaniſchen Inſul 
¶(Baſtia genant) nit weit von Aſſis entlegen / Chriſti Euan⸗ 
gelium gantz eyferig geprediget / ſein . Leib iſt begraben an 
ſelbigem Orth / als ſich aber der Krieg vnnd Zwytracht zwi⸗ 
ſchen dem Perufteren / vnd Aſſiſinern erhoͤbt / vnnd ein zeit⸗ 
lang durierte / iſt er gen Peruß transferiert worden / ſchlaͤfft 
daſelbſten in dem Herꝛn in S. Franciſei Kirchen / in einer von 
Holz preparlerte Sarchen / iſt groß / vnd herꝛlich inn Wun⸗ 
derzeichen. 

815 B. Damianus von Padua / in tugendtlichen Leben hoch⸗ 
edel. 

72. B. Dauid ein gantz gottſeliger . Mann / iſt begraben zu 
Augſpurg in Schwaben. n 

73. B. Demetrius ein herꝛlicher Martyr / ruhet glorios zu 
Thana. 

74. B. Deedatus, hat fein Ruhbettlein zu Toledo. 

75. B. Dominicus, ein anfchenlicher / vnnd im Leben gantz 
e Mann / ligt bey den Picener an S. Marini 

tatt. 

76. B. Donatus von Ferrara / ſcheidet ſelig von diſer Welt. 
= vnſerm Conuent inn Florentiner Voͤſtung / bey den He⸗ 

uſeis. 

77. B. Drodo welchen( nach glaubwuͤrdigſter Zeugnuß) 
ale er das ochh. Geheimbnuß per agierte bey dem Altar / ein 
Engel bedient hat / wird auß diſem / zu dem ewigen Leben / 
von dem Hirn abgefordert / zu Wien inn Saphoya / ſonſt 
genannt Delphinas. 5 

78. B. Ægidius, Aſſiſinas / ein . Socius S. Franeiſei / was ei, 
nes Prophetiſchẽ Geiſto/ demnach er feiner inbruͤnſtigẽ . ieb 
vñ Fauors gegẽ Gott / gnug ſame Argumenta / vñ W 

ehen 
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ſthen laſſen / ſtirbt er zu Peruß / im Jar 1272. vnd iſt baſelbſt in 
vnſer Brůder Kirchen begraben. PIERRE 
250 B. Agidius de Capociis ein Mann groffer Heiligkeit ruhet 
n Aſſis. 
80. B. Ægidius von &hegio ſtirbt zu Tuderto. 
gl. B. Electus ein Prophetiſcher Mann ſtirbt zu Aſſis. 
82. B. Ele ctus ein heiliger Mann iſt begraben inn vnſerem 
Conuent Araccœli zu Rom. ö 
83. B. Electus ruhet zu Dienſo. 
84. B. Electus ein Gottſeliger Ca yenbruder ligt zu Narbona. 
85. B. Electus ſtirbt zu Kilo. RT 
| ein anderer DIE Namens ſtirbt vnd ruhet auch 
3u 0. 8 * 
30. B. Electus einheiliger / vnd geruͤhmbter Guardian zu Ry⸗ 
ra / ſtirbt daſelbſt ſeeliglich. 
88. B. Electus raſtet zu Miſſia. f | 
89. B. Electus ein anderer ſtirbt vñ leuchtet zu Kyra mitgroſ⸗ 
fen Wunderzeichen. | Nr 
90. B. Electus ein iunger Profeß entſchlafft ſeelitzlich zu Bre⸗ 
ma. 
91.B:Ele&tus ein Kayenbruder vnnd herlicher Mart yr vnnd 
Blutzeug Chriſti. | 4 
92. B. Electus ein anderer diß Namens Prophetiſch imSSeiſt / 
welcher inn feinem feeligen Ableiben kůnfftiger gewiſer See⸗ 
ligkeit mit hertzlichem Jubil gnugſame Anzeigen dargeben / 
hat ſein Ruh bey den Coͤnomanern Thuronier Prouintz. 
93. B. Electus ein anderer auch diſes Namens / welchemChri⸗ 
ſtus in Geſtalt einer Tauben / nach gnugſamb approbierten 
Argumenten vnnd Zeugnuſſen verſchinen / liat begraben zu 
Meſſana vnd bezeugt ſein Heiligkeit mit groſſen Miraculn. 
94. B. Erethdus iſt betraben zu Miagdeiburg, 
bu 55 B. Erueus iſt ſeeligiſtes Todes verſchiden / vnnd ruhet zu 
oledo. N 
96. B. Ferdinandus ein gantz Gottſeliger Mann. 
97. B. Fidentius ein groſſer/vñ inbrůxſtiger Liebhaber der H. 
Armut ſchlafft in dem Her in zu Padua. E iij 98.5. 
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98. B. Franciſcus auß Alexandria / wird von Saracenern uvmb⸗ 
gebracht / wegen Chriſtlichen Catholiſchen Glaubens / ruhet 
zu Amalech. | 

99. B. Franciſcus von Dyrachio welcher fiben Jahr lang 
menſchlicher Speiß fib gantz / vnnd gar enthalten / wegen 
heiligen Wandels vnnd groſſer Wunderzeichen wol bekant / 
iſt begraben zu Vria bey den Apulern. 

100. B. Franciſcus ein ebler Prieſter / wird begraben bey den 
Brutiern. 

301. B. Franc iſcus von Fabrian zu Fabrian in piceno begraben 
leuchtet mit vilen Wunderzeichen. 

102. B. Frauciſcus de Maleficijs von Florent wird durch einen 
herꝛlichen Todt von diſer Welt abgefordert in der Inſul Cor⸗ 
dec. 5 
f 103. B. Franciſcus ein Layenbruder ( ſonſt genant Pauperculus) 
ruhet zu Venedig feeliglich. 

104. B. Franciſcus von Piceno ein glorwurdiger Marta 
rer leuchtet zu Arghenga / mit vilen Miraculn. 
| 105.B.Gallus ein Profeſſor, vnd Lehrer / ligt begraben zu Raab 
in Vngern / diſer iſt ein ſo herꝛlicher Freund Gottes daß auch 
der Staub feines Grabs alle / vnd jede Kranckheiten mediert / 
vnd wegnemmen thut. 

106. B. Gandi lphus leuchtet im Leben mit vilen Wunderzei⸗ 


chen / iſt begraben inn Sicilia / an einem Ort genant Poli⸗ 


tium. 

107. B. Gentilis von Piceno / wird durch die Vnglaubigen 
zum S. Mart yrs Triumph promoutert / ruhet zu Venedig. 

og. B. Gerardus ein Mutiner / hat nach vilen vberſtandenen 
Maͤh in Predigung deß H. Euangelij / ſein Leben zu Mutina 
ſeeliglich beſchloſſen. | 

109. B. Gerardus ein Man anſehenlicher Krombkeit / vnd S. 
exemplariſchen Lebens / iſt begraben zu Princidauia. 

110. ;. Cerardus von Valentz der Statt Pady / des hochadeli⸗ 
chen Gebluͤts der Cagnotorum, ein Man der weltlichen freyen 
Kuͤnſten vnerfahren / aber wegen Heiligkeit eu . 
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lichen Wandels weitberhůmbt / ruhet zupanormo / deſſen ez. 
Arm bey vnſeren Brüdern zu Pyſis mit groſſer Veneration 
auff gehalten wird. | | 
un. B. Gilbertus ein Man wunderbarlicher Demut iſt begra⸗ 

benzu Magdenburg⸗ 

112. B. Gundiſaluus auß Siſpania leidet vmb Chriſtlicher 
. icb / vnd Glaubens Willen groſſes Martyrium in Ægypto. 

Iz. B. Gundiſaluus Sanchius ein anderer diß Namens ein Bots 
ſeliger Man / ſtirbt ʒu Auria. 

114. B. Gratianus Romaniſcher Preuintz / hat vil herzliche 
Ding in diſem Leben begangen / ruhet zu Auximo. 

115. B. Gratianus, Socius B. £gidij, ligt an einem Ort deß Bergs 
Vlmi in piceno. 

116. B. Gregorius Jadera / ein herꝛlicher Martyr iſt in Bulo⸗ 
garia begraben. 

117. B. Gualterius, von Pictauio (wiewol weider ſeinen eignen 
Willen) ein Biſcho ff / macht blinde fi ehen / erlediget ein groſſe 
Anzahl / von dem viertägigem Sieber / ſehr groß in Wunder⸗ 
zeichen / inn Geſchickligkeit vnnd Heiligkeit hochedel / ent 
ſchlafft in dem erꝛn zu Pictanio in turoniſcher Prouintz. 

118. B. Guido ein Gottſeliger Layenbruder / in Demut fuͤr⸗ 
eräfflich / ruht zu Aſſis. 

119. B. Gulielmus nit weniger edel in Demut / ruhet in dem per 
ren zu Wien. 

120. B. Gulielmũs ein Engellender / S. Franciſci diſcipulus, 
thut vil Wunderzeichen in diſem Leben / gibt feinen ſeeligen 
Geiſt auff zu Aſſis. 

121. B. Gulielmus ein anderer diß Namens ruhet in S. Affrica. 
no in Aquitania. 

122. B. Gulielmus ein recht eiferiger Sranciſeaner ſtirbt vnd iſt 
begraben zu Amoniaco. a | 

123.B.Gulielmusä Cordella ſchlàfft in dem Herꝛn / in Hetrurta 
an einem Ort genant Tuſcanella. 

124. B. Gulielmus auß Corticilio Liguriæ leuchtet mit Wunder⸗ 
zeichen zu Bononia. 

145. B. 
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125. B. Gulielmus à Radicophano Tuſcier Prouintz ober weſſen 
feeligen Haupt ein Himmeliſche Fewer flam geſehen worden / 
iſt begraben an dem H. Ort Aluerno. 

126. B. Gulielmũs Coronatus ruht zu Tuderto /ein heiliger / hat 
Cardinalem Ioannem à Muro mit feinem eiferigen Gebet / von 
toͤblicher Kranckheit liberiert / vndzween Todten widerumb 
zum Leben erwoͤklt. 

128 B. Guido Volſinenſis ruhet an einem Ort genant Colum⸗ 
bario bey den Hetruſcis. 

127. B. Guido ein Socius S. Franciſei/ ligt zu Corthona in der 
Thumbkirchen. 1 | 

129.B.Guido von Siena / ein fuͤrtrefflicher Man in Wun⸗ 
derzeichen. 

130. B. Guido eines prophetiſchen Geiſts / dem heiligen Ge; 
bett vnnachleſſig ergeben / ſtirbt ſeelig zu Viron in Umbria. 

131. B. Guido von Spath / hat zu immerwehrendter Ge⸗ 
daͤchtnuß / deß allerheiligiſten Leydens Jeſu Chriſti / einen 
Nagel ſtaͤts bey ſich getragen / ruht zu Bononia. In vnſers 
ſeeligiſten Vatters S. Franciſei Kirchen. 

152. B. Haſſus iſt zu Tarraconis begraben. 

133. B. Heinricus ein Konig auß Cypro. 1 ” 

134.B.Heinricus Teut ſcher Natiõ / in tugendtlichem Leben 
volk omblich / ruhet zu Carauilla. 

13 J. B. Heinricus Affticanus, iſt begraben in Braband. 

136. B. Hermannus de Gerſtaghen auß Teutſchland / groß inn 
Wunderzeichen zu Muluſen. 

137. B. Hermannus entſchlaͤfft zu Fulgino / ward im Leben⸗ 

vnd Tobs wunderbar in Zeichen. 
158. B. Hoggerius auß Saxen / ſtirbt zu Ardenago. N 
139. B. Hudo ein Mann heiligen Lebens / vnnd wegen viler 
Wunderzeichen hochberhuͤmbt ruhet zu Nuſſaria. 
140. B. Hudo, wegen tugentlichen Lebens / vnnd groſſer Bes 
ſchickligkeit / hoch anſehenlich / iſt begraben zu Maſſilia. 
141. B. Humilis ein Gottſeliger Mann ſtirbt zu Brufarco. 
142. B. Humilis von Peruß / ruhet zu Slorentz. 


143. B. 
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143 B. Iacobus à Bario A pulorum iſt ſeelig entſchlaffen in Clu⸗ 
ſentino Tuſcie / an einem Ort genant Puppi. 
144. B. Iacobus à Nicolas leuchtet mit Wunberzeichen zu Com⸗ 
1 14 f. B. Iacobus von Aſſis ruhet inn Aquila an einem Ort ge⸗ 
nant Fogia. | | 
146. B. Vngarellius ein hochgelerter Mann / iſt begraben zu 
Jorlinſo. Et 
147. . Iacobus auß Piceno / von Salerno / ſtirbt zu Mulian 
leucht mit Wunderzeichen zu Piceno. 8 
. 148. B. jacobus Sax onier Prouintʒ Cuſtos, ruhet zu Magden⸗ 
burg. ur | | | 

149. . lacobus von Piceno ( ſonſt della Marcha) iſt begraben 
zu egpoli/ bey S. Maria de Noua. | ar 
150. B. Iacobus von Tudert ſchlaͤfft inn dem Herꝛen zu Ta⸗ 
dert. 8 

51 B. Iacobus von Padua / wirdt getoͤdt / vmb Chriſtlichen 
Glaubens willenzu Tanna / von den Saracenern. | 

152. B. Iacobus Syria Cuſtos, ein hertlicher Martyn. | 

153. B. Iacobus ein ſonders eiferiger Liebhaber der H. Armut 
ruht in der Kirchen S. Marie der Engel / (ſonſt genant Por- 
tiuncula) nach bey Aſſis. | ar er 

154. B. acobus ein Kayenbrüͤder / thut groſſe Wunderzeichen⸗ 
ligt begraben zu Tiferne / in S. Franciſei Airchen. 

155. B. Iacobus von Tuderto/ein Man heiligen Wandels / iſt 
begraben / in der Kirchen S. Clare nach bey Tuderto. 
56. B. Ioannes von Aluerno ein Man S. Lebens. 
7. B. Ioannes ein anderer diß Namens /ſtirbt zu Ceſaraugn⸗ 
ſta durch glorwuͤrdiges Martyrium in Hiſpania Tarraconenſi. 

158. B. loannes à S. Conſtantino iſt begraben in der Airchen S. 
Marie ber Engeln bey Aſſiosꝛ. | if 3 
159.B.Ioannes ab Auellino ber Statt Terre laboris welcher nach 
toͤdtlichem ſeeligen Abſchid mitvilen groſſen Wunderzeichen 
ein Seligkeit teſtiert / ruht an der Statt Aunminata / in Tu⸗ 
dertinern Gehör, 8 5 ; 60 8 
- 160.5. 
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160. B. Ioannes Minifter Proaincialis in Vngern ligt begraben 
zu Villa Franca in Ongern, | 
161. B. Ioannes Bartoli ruhet glorios zu Arimino. 
162. B. Ioannes Neapolitanus Diaconus a Rege Garæ, hat vmb 
Chriſti Lieb willen fein Blut vergoſſen. | 
163. B. Ioannes à Buccha iſt begraben zu Panormo. 
164. B. Ioannes Aſtur ein Man hochheiligẽ Wandels / ſchlafft 

zu Auſturtca ſo ein Statt der Anſturn iſt. 

165. B. loannes à Capiſtrano auf der Statt Bruto / nit weit von 
Aquila /ein Chriſtlicher / hochgeruͤmbter Prediger / ein herili⸗ 
cher Wider fechter der Sůnd / thut vil Wunderzeichen inn 
Stevermarckt vnnd Kerndten / ꝛc. Selbiger Länder Inwoh⸗ 
ner haben mit gro ſſer Andacht / in feinen Lebszeiten berürt/ 
wird mit groſſer Deuotion in Vngern bißdato venerirt / we⸗ 
gen ſo groſſer Heiligkeit feines Lebens / vnnd Herꝛligkeit 
vnzahldaren deren Wunderzeichen / mit welchen Gott der 
Allmächtig feinen geliebſten Freund / vnd ſeeligen Diener / im 
Jahr Chriſti 49. bey Belgrado / in dem Feſtag der groſſen 
Büſſrein Sanct Magdalene / als die Chriſten / wider jhs 
rer Dlutsdurſtigen ab geſagten Feind geſtritten / wetzen ſei⸗ 


nerchelligen Verdienſt honoriert / vnd der gantzen Welt geofs 
fenbaret. 1 
166.B. loannes ligt begraben zu Carauilla. vor 
167.B.loännes Etheus ein Spanier / Beichtuatter ber Infan⸗ 
tin auß Aragonia / endet mit ſeinem ſocio Gundiſoluo fein &4 
ben durch glorwuͤrdiges Martyrium bey Cayro. te 
168. B. Ioannes Pier nius ruhet bey den Barbarn. 
169 B. loannes Firmanus von Piceno / ein Man Gottſeeligen 
Wandels vnd Lebens / ruhet in dem H. Ort Aluerns. 
170. B. Ioannes ein heiliger Man iſt begraben zu Vrimbuth. 
171 B. Ioannes de laudibus, in S. Serminiano, in Hetruria / weis. 
cher in feinem Leben verdient hat / vnſers ſeeligiſten Vatters 
S. Franciſei ers ffnete Seiten zuberuͤhren / ruhet her ich zu 
BVitonin Umbiia. n eee 5 


1 


* 


172.B. lo- 
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172. B. loannes ein Gottſeliger Eyferiger Mann / ligt begra⸗ 
ben zu Oſonio. . ni Kine: 

173. B. Ioannes von Neapoli / volendet ſein Leben mit der 
Martyr in Syria. | | 

174. B. Ioan nes à Gatfordio ein vberauß fanffemäriger Man 

ſtirbt in Dacianer Prouintz. Ä er 

> 175.B.Ioannes Parens von Slorentz / der erſte / deme nach feelis 

gem tödlichen Abſcheiden vnſers Seraphiſchen Vatters 

Franciſei / der ganze H. Orden / in ſein Trew vnd guberno an⸗ 
beuohlen worden / in Geſchickligkeit anſehenlich / in Tugent⸗ 
lichem Wandel ſehr rhůmblich / welcher mit bloſſen Süffen 
den H. Orden mit groſſem Eyfer viſttiert / vnd ernſtlichen be⸗ = 
tzohlen das die Brůder das hochh: Sacramene der Euchari⸗ 
fi inn einer vergulten Capſal mit groſſer Reuerentz ſollen 
auffhalten. FR | 

176 B. Ioannes à Barfordio ruhet in Dacier Prouintʒ mie groß 
fen Wunder wercken leuchtend. al 

177. B. Ioannes von Parma / Miniſter generalis, ein ho chgelehꝛ⸗ 
ter vnd Gottgeliebter Religios / iſt begraben zu Camerin / in 
S. Franciſci Kirchen. a ® 

177. B. Ioan nesà Gaudfodio, ligt in Hibern ia. 
178. B. loannes Becham ein Engellender / Ertzbiſchoff zu Can⸗ 
tuaria/entſchlůfft in dem Herꝛen mit vilen Wunder zeichen⸗ 

zu Cantuaria in Engelland. 5 

179. B. Ioannes à Vafordio iſt begraben in Sybernia. 

180. B. Ioannes de Penna S. Ioannis in Piceno ruhet daſelbſten. 

1 81.B. loannes Aòͤnig in Armenia / beſchleuſt fein Leben inn 
groffer Heiligkeit. | ie ER. 

182. B. Joannes Simplex welcher von vnſerm feeligiften Vat⸗ 
ter e ee in diſem Leben heilig geſprochen 
worden. f f 

183. B. Ioannes Hortulanus ein Man wunderbarlicher Des 
mut. . N 5 
184 B. Ioannes auß der Statt Stenickal in ber mteutſchlãd/ 
warde ee eee e bee e ee | 
10 f | 1 
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auß Goͤttlichem Eyfer entzuͤndet / ſetzt alles zeitliche hindan 
begibt ſich vnder die H. Seraphiſche Diſciplin / lebt heilig ⸗ 
ſtirbt mit vilen Wunderzelchẽ zu Speyer im JarChriſti 245. 

185. B. Ioannes de Rupella, ein groſſer Eyfferer der G. Armut. 

186. B. Ioannes heilig im Leben / vnd herꝛlich in Miraculen / 
ſtirdt zu Syracuſa in Syeilta. 5 

187. B. Ioannes Tentalben ein heiliger Mann / hat in Tuderti⸗ 
niſchem Geburt an S. Illuminate Ort / einem blinden fein 
Geſicht reſtituirt. | 

188.B.loannes Valeis ober Galenſis, iſt genant wordena:bor vi- 
tæ (das iſt) ein Baum beß Lebens / da ſich nun ſein Leben endẽ 
wolt / vnnd lange Seit Redloß was / bricht er mit lieblicher 
Stimm berfär Ad patriam pergo( das iſt) ich reiſe nach wem 
Vatterland / gibt alſd Gott feinen heiligen Beift auf 

389. B. Ioannes ex Vallibus, den Gott der Herꝛ mit vilen Hun 
derzeichen geehrt / ſtirbt an einem Ort genant Pıfkin in &ps, 
letaner Thal. | 

150. B. Iordanus ein Gottſeliger Layenbruder / vnd joriderbaz 
rer groſſer Demut. Kuhet in Vectorino. 

19 1. B.lordanus auß Italia ein ſonderer Freund Gotces zu 
Manderburg. 

792. B. Ioſeph ein ſanfftmutiger Man ligt zu Florentz. 

3. B. Iulianus teutſcher Nation ein Mann wunderbarlicher 
Selligkert entſchlaͤfft inn dem erꝛn zu Pariß / diſer als er an 
koͤniglichen Hoff inn Franckreich Miniſter Muſices ward / hat 
das 2 Beben vnſers Seraphiſchen Fuͤhrers S. Franciſei / vnd 

S. Anthonij was das Geſang/antiphonas, Verſus. vnd Refpon- 
foria auſſer einer oder andern Antiphen anlanget / zierlich 
dompo tert vnd zuſammen getragen. 

174. B. Iuniperus ein ſeeliger Socius S. Franciſei ſtirbt in dem 
Serin zu Rom / in vnſerem Conuent Ara cœli. 2 

19 f. B. Landus Tarentinus Miniſter Apuliæ, leuchtet mit Wun⸗ 
derzeichen zu Andria in Apulia. 

196. B. Leoein Maylander Ertzbiſchoff⸗ ein Man ſonderba⸗ 
rer Helligkeit / iſt begraben in Maylendiſchem Fuͤrſtenthumd 
zu Lignano. 157. B. 
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197. B. Leo S. Franciſei Beichtvater vnnd Seribene / wel⸗ 
cher damals gegenwärtig ward / als vnſer d. Vatter auff 
dem Berg Aluerno / die fůnff Scigmata vnd fuͤnff heilige Mal⸗ 
zeichen empfangen / ruhet zu Aſſys. Diſen hat der H. Vatter 
geſegnet / mit folgenden Worten: Der he NR benedeye 
vnd bewahre dich / er zeige ſein Angeſicht vber dich / vnnd 
erbarme ſich deiner / er wende fein Angeſicht zu dir / vnd er 
gebe dir den Friden / der Hy Erꝛ geſegne meinen Bruder 
Leonem. Di vnſers Seraphiſchen Oaeters Benediction⸗ 
vnd Segen ſeind zu finden / inn vnſerm Conuent zu Aſſys / mit 
ſeligſter Hand vnſers . Vatters S. Sranciſci geſchrieben / 
der Anfang iſt. Du biſt Heilig / sc, 

198. B. Leonardus von Fulgina / ſtirbt zu Priuern. 

199. B. Lupus ein H. Mann / ruhet zu Burgis bey vnſern 
Bruͤdern. 

200. B. Lucolphus eim Zesmpflarifcher Mann vnd heiligen 
Wandels / ſchlafft zu Manderburg. f va 
201. B. Lucidus ein Mann hocherlebꝛen Alters / irbe ſelig⸗ 
klichen zu Piceno. N | 

202. B. Lucas ein hochgelehrter Mann Soeius S. Antonij 
von Padua / ruhet zu Padua. 

203. B. Marcus Laicus frater, ein Mann ſonderer Demiſſton/ 
ſtirbt zu Corneclanij. 
204. B. Marcus Fantuccius von Bononia / wird begraben zu 
Placentz. 
205. B. Mareuatus ein Keligios vollłkomenen Lebens / ruhet 
zu Preßla. 
206. f. Martinus von Narnia ein hocherleuchter Mann. 
20. B. Martinus Ruizius ein Nann hochgeruͤmbten / Exem⸗ 
plariſchen Lebens. 
208. B. Maſſæus hat in feinem Leben vil Wunderzeichen ge; 
thon / ſtarb zu Piceno an einem Orth genandt Murus. 
209. B. Maſſæus von Marino / ligt zu Aſſys. 
210. B. Matthæus Fauentius leuchtet zu Bononig / in S. Fran 
eiſci Kirchen mit groſſen Wunderzeichen. | 
Fij 211. B. Mat- 
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str. B. Matthæus, ein anderer DIE Namens / iſt begraben zu 
Fulgino / leuchtet herzlich. 
212. B. Matthæus auß dem Rublaner Berg / deß Piciner Ge, 
bie ts / ruhet daſelbſten. 
213. B.Matthzus voll aller Tugenden / iſt begraben zu Nigro⸗ 


ponte. 

214. B. Matthæus Baſchius ein Picener/ ruhet inn vnſerem 
Conuent S. Franciſei de Vinca / thut vil Wunderzei⸗ 
chen. | 
215. B. Matthæus, wegen Wunderzeichen hochberuͤmbt. 
216. B. Michael à Carcano, ein Mann hocherleuchten Ver⸗ 


ſtandts. 8 
217. B. Michael von Alban ein heiliger Mann / iſt begraben 
zu Cheroneſo. 


218. B. Michael, welcher Waſſer inn Wein verwandlet / iſt 
begraben zu Wien in Saphoya. 

219. B. Maximus, eines . Wandels / ruhet zu Oceania. 

220. B. Monaldus zu Arghenga begraben / ein glorwuͤrdiger 
Blutzeug Chriſti. 

221. B. Monaldus hat vnſeren 3. Vatter S. Franeiſeum ons 
der der Thůr deß Capittelshauß / warhafft Per ſonlich gefes 
hen / als der H. Anthonius gepredigt / von dem H. Tittuls deß 
3 Ereutzes Chriſti / ruhet an einem Orth genande 

relat. | 

222. B. Monaldus ein anderer diß Namens / inn Tugendten 
fürtroͤfflich / auß Pirner Gebiet / entſchlaͤfft in dem H Eren 
zu Juſtinopel. J 

222. B Moricus Paruulus, ein Socius S. Franciſet / welcher mit 
groſſer Leibsſchwachhelt / ein Zeitlang von Gott heimbge⸗ 
ſucht worden / in Parenteſer Spittal nach bey Aſſis / ein An 
faͤnger Ordinis Crucigerorum, na chmals mit einen Habit oder 
Autten content / führer inn hoͤchſter Armuth ein d. Leben / 
ſtirbe in der alten Statt / ruhet daſelbſt in dem Ern. 

224. B. N colaus gesamt Pater Noſter, dann er gewohnt was / 
von einem jeden ein Pater Noſter zu begeren⸗ Hochedel jr! Zei⸗ 

en⸗ 
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chen / Leben / vnnd Wunderwercken / hat ſein ruhe zu Aleua⸗ 
nia im Umbria. BR 
225. B. Nicolaus ein Laybruder wegen ſonderbarer Dar 
muth hochgerůmbt / ruhet zu Peruſe. 7,03 
226. B. Nicolaus vonBononia/ein Mann fuͤreraͤffli⸗ 
cher Sanfftmuͤttigkeit / ſtirbt zu Bononia. 75 
227. B. Nicolaus ein anderer diß ! amens hoch in Wun⸗ 
derzeichen iſt begraben zu Miſſia. | | 
228, B. Ntcolaus von Aſſis / beseuger Rin Seligkeit mit 
vilen Miraculn. | 
229. B. Odoricus Sorlicienfis/ ein frommer gottſeliger 
Mann / welcher in Aſia vnd India / mit imbruͤnſtigſtem K y⸗ 
fer / in Verkuͤndigung def Kelch Gottes Chriſto vil Seelen 
gewunnen / entſchlafft in dem a Erꝛn zu Vtina inn vnſerem 
Conuent / welcher inn dem Aquitaniſchen Patriarchat / der 
Zahl der Außerwoͤhlten H. Freunden Gottes zugeſchrieben 
worden / diſer ſelige Odoricus hat der vlern dapffern Helden 
vnd Blutzeugen Chriſti a, Leichnam / auß der Statt He⸗ 
roues in Obern Indien / in die Statt Caram / nit ohne groſ⸗ 
ſes Miraeul/ vber Meer transferiert vnd gebracht. 


230. B. Oliuerius Mailardi / ein heiliger Keligios. 
23), B. Ottho leuchtet mit Wunderzeichen zu Pola. 
232, B. Ottho ein herilich eugencreicher Mann / iſt be⸗ 
graben in der Statt Alberſtader. e | 
2233. B. Pacificus ein Picener / ein edler Poet / vnder denen 
ſo zu feiner Zeit florlerten / ward genant Rex Verſuum:ein Bis 

nig der Poeterey / iſt auch von Aeyferlicher Mapyeſtat Fride⸗ 
ricl Laurea nobilittert worden / ward der erſte Miniſter inn 
Fliges End mit allen Tugendten hochbegabet / nimbt ein 

ſeliges Endt. eee © ee el f 
234. B. Pachaſtus (oder Paſchalis) auß Ipanien / ein 
Sigreicher Martyr / wird von den Tartern zu Amalech mit 
ſchwaͤren Peinen hingericht. 8 ' | 


235. B. Pau 


— 


46 Relations Continnation. 

235. B. Paulus ein Picener / ein geiſtlicher vnd gantz heiliger 
Mann / ſtirbt ſeligklichen. | 

236. B Paulus leuchtet in diſem Leben mit Wunderzeichen / 
ruhet zu Arquata in Nurſiner Biſthumb. 

239. B. pax von Theat / iſt begraben zu Caſſia in Umbria. 

238. B. Pelegrinus à Falerno, als er ſich zu Bononia den freyen 
Rünften ergeben / vnnd vnſern ſeligſten Vatter S. Hranciſ⸗ 
eum anhoͤrte in ſeiner enzuͤndten Predig / determiniert er ſich 
alßbald der Welt zu valediciern / vnnd nimbt alßbald an das 
ee Bleyd S. Sranciſci lebte heilig allhie / vnnd dort herꝛ⸗ 

ich. 


239. B. petrus Cathaneus ein Diſcipul / vnd Socius S. Sram, 
ciſci / verlaſt ein ſtattliches Canonicat / mittheilet Chriſto in 
ſeinen Armen ſein gantzes herꝛliches Patrimonium / nimbt 
an den Seil. S. Franciſci Habit / führer ein heiliges Laben⸗ 
entſchlafft in dem ) Erꝛn zu Aſſis / vnd ruhet zu S. Maria 
de Angelis. 

240. B. Petrus à Galliendo, ſtirbt zu Tuberto ſelig. 

241. B. petrus à Regalada, ein heiliger Mann / ein Vrhaͤber 
der Regulariſchen Gbſeruantz. In hiſpania ſtirbt ſelig. N 
2242. B. petrus Villaccretius, ein ſehr eyferiger Religioſus / ein 

3 vnnd Lehrer B. Petri a Regalada / ſtirbt ſeliges 
odts. 

243. B. petrus von podin / ein Mann inn allen Tugenden 
vollkommen. | 

244. B.PetrusäMonte Vlmi, welcher mit groſſer Gnab zu cu⸗ 
Ben begabt was / vnd vilen Kranckheiten medierte / ſtirb zu 

uderto. 

245. B. Petrus äSylua auß Spania/ein gelobter Mo deſti / vnd 
Geiſtligkeit / terminiert fein Leben gluͤck ſelig. | 

246. B. Petrus à Monticulo, ruht an einem Orth genande 
Syroli in Piceno. 

247. B. Petrus à dancto Io. ein groſſer Eyferer ber Euangeli⸗ 
ſchen Armuth / leuchtet mit groſſen Nltrack eln / vnnd ene⸗ 
ſchlafft ſelig. | 


248. B. Pe 
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248. B. Petrus, ein edler Heldt vnd Blut zeug Chriſti / wirb 
von Retzeriſcher Blutgierigkeit / (als dero ſcharpffer In⸗ 
quiſicor/) mart yriſiert / vnnd iſt in ſeliger Ruhe zu Valen⸗ 
tia. * | 
249. B. Petrus, ein anderer diſes Namens /iſt hochberuͤmbt / 
zu Trani ruhendt. a a 
2350. B. Petrus, ein Mann wunderbarerDerfection vnd Hei⸗ 
ligkeit / iſt begraben zu Nigroponte. a 
251. B. Petrus, auß Calabria / ein Mann Singular inn aller 
Demuth / hat in Calabria fein Sterbligkeit abgelegt / ewiger 
Vnſterblig keit mit Gott feinem HErꝛn zugenteſſen. 1 
252. B. Petrus, von Podin Agni Piceni, welcher vil Wunder⸗ 
21825 gewirckt / ligt begraben zu Inttramna / nit weit von 
ulo. | TERM. 
233. B. Petrus, in allen Tugenden perfect / ent ſchlaͤfft in Bra⸗ 
bantiaſeligklich. N > RG 
254. B. Petrus, von Syena hat die Mart yrkron erlangt / in 
Tanna einer der Saracener Statt. | 
255. B. Petrus Nicolaus Fs&ior von Valentz leuchtet im Le 
ben vnd Todt mit vilen Wunderzeichen / ſtirbt im Jar jesz. 
vnd iſt begraben zu Valentz / im Kloſter S. Marie a Tofu. 
236. B. Philippus, ein lange Zeit vnſers ſeligſten Vatters S. 
Franciſci Socius, ſtirbt ſeligklich. i / 
257. B.Philippusde Aquerijs, ein Aquitaner / thut groſſe Mi⸗ 
racula zu Neapoli in S. Clare Airchen. 
278, B.Philippus, ein Layenbruder / ward edel in Wunder⸗ 
zeichen / ruhet ingroſſer Ehr / vnd Heiligkeit auff dem Berg 
Ileino Tuſcier Prouintz. 105 8 
259. B. Pontius Carbonellus ein Profeſſor, ruhet zu Barei⸗ 
non. N 
260. B Produs, ein dieffmuͤtiger Exemplariſcher Mann / 
ſtirbt heiliges Todts. 
261. B. Ray mundus ex Prouincia, wird von dem Tartarn mit 
groſſer Pein hingericht zu Amalech. 


E 26 . B. Ray- 
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262. B.Raymundus, iſt vmb Chriſtlichen Glaubens willen 
getoͤdt worden / ruhet zu Toloſa. | 

263. B. Rainerius Fr. Laicus, ein Mann ſonderbarer Andacht / 
welcher mit feinem 7. Gebete viler Kranck heiten vertrieben / 
iſt begraben zu Burgo S. Sepulchri. 

264. B. Raynaldus von Reath / ruhet zu Compatrio. 

265. B Raphael Teutſcher Nation / ligt begraben zu Mi⸗ 
randula. 

266. B.Rizeriusi Mutina, ein Gottſeliger Socius S. P. N. 
Franciſei leuchtet mit Wunderzeichen. | 


267. B.Rigaldus, ein wunderbarlicher Mann in Wercken / 
iſt begraben zu Aureliaco. 

268. B. Richardus hat vil Kranckheiten curiert / ruhet zu Ca ⸗ 
lataieroni in Sicilia. | 

269. B. Rodulphus ein heiliger Mann / iſt begraben in Ni⸗ 
derland an S. Odomari ſtatt. * 

270. B. Relandus von Florentz / thut groſſe Wunderzeichen 
bey Lebenszeiten vnd nach ſeligen Ableiben. 

271. B. Rogerius welcher von Pabſt Gregorio dem neun⸗ 
den warhafftig heilig genannt worden / hat auch befohlen 
deſſen Geduͤchtnuß zubegehen bey Tuderto / iſt begraben zu 
Tuderto. - 

272. B. Ruffinus zu Sipo von Affis ein Bluts freundt S. 
1 heiligen Gebett vnnd Contemplation erge⸗ 

en. 

273. B. Saluator ein Laybruder von Cathalonia / thut vil 
Wunderzeichen. | 

125 l. Sanctus ein heiliger Mañ / ſtirbt zu Villa in Sranck⸗ 
reich. 

275. H. Sabbatinus · ein gantz G. Bruder / vnd Socius vnſers 
W S. Franciſei / ruhet zu Rom / in vnſerem Conuent 
Araccli. 

276. B. sanctus ein groſſer Liebhaber der Ponitentz / ſtirbz 
zu Scotaneto. 1 


277. B. Se- 
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177. B.Sogrianus leuchtet mit Wunderzeichen im Leben⸗ 
vnd Todt. ee a ce 

278. B. Senſus ein Caybruder / inn H. Demuth fuͤrtroͤfflich / 
ruhet zu Peruß. i BR e 
279. B. Seuerinus, ein Mann Singular in Demuth. 

280. B. Silueſter von Aſſis / ein Socius S. Franciſci / ein Nann 
heiliger Einfalt / vnd groſſer Volkom̃enheit / ſchlafft in vn⸗ 
ſers ſeligſten Vatters S. Sranciſei Rirchen zu Aſſis. 


281. B. Simon auß Armenia /ward wegen viler Mirackuln⸗ 
im Leben vnd ſeligem Ableiben hochberuͤmbt. Iſt zu Meſſa⸗ 
na begraben. ö | 
282. B. Simon à Campo Regali (Vulgö Koͤnigefeldt) herꝛlich 6 
in Tugenden / ſtirbt zu Terno. „ 
283. B. Simon von Aſſis / bat als ein Spiegel der Heilig⸗ 
a vnnd Exemplar aller Tugendren inn diſem Lebenge⸗ 
ienen. 
234. B Simon ex Collazono, ruhet zu Spolethen / vnd leuch⸗ 
tet mit groſſen Wunderzeichen. | 
235. B. Simon ein hocherleuchter Mann / ſtirbt zu Mander⸗ 
burg. 3 ER 
| 135 B. simon à Torſeano, iſt herꝛlich im Todt / mit Wun⸗ 
derzeichen zu Ameria. | ah 
. B. simon Turoniæ Miniſter, in deß Mund der h. Geiſt / in 
Geſtalt einer Tauben geſehen worden / ſtirbt zu Pietauio 
beyn CTuroneern. 5 
288. B. sig ſmundus, ein Mann heilig im Leben / Miracku⸗ 
los im Werden’ ſtirbt in Melphitaner Wald / vnder den A⸗ 
pulern / ſeelig. er f 
239. B. Soldanerius, welcher in tugentlichem Wandel / vnd 
hocher Geſchickligkeit geleucht / ligt zu Viterbo. 


290. B. Stanislaus dieffer Contemplation vnnd Heiligkeit / 
entſchlaͤfft in dem Eren, Br | 


Gi 209 B Ste- 
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291. B. Stephanus auß Aquitania ein ſcharpffer Inquiſitor 
der Ketzereyen / wird von den Retzern zuch Mart yrkron mit 
ſchwuaͤren Martyrio promouiert. | 

292. B. Stephanus, auß Vngern iſt inn ber Statt Sarraim 
von den Tartarn getoͤdt / zum him̃liſchem Leben abgefor⸗ 
dert worden. 

293. B. Tartericus, ein Mann vollłkommenes H. Lebens / 
ruhet zu Augſpurg am Lach. 
| 294. B. Theobaldus von Aſſis/ruhet inn der Statt Hortens 

% 

295. B. Theobaldus, ruhet glorwuͤrdig zu Polethen. 

296. B. Theodoricus auß Sapen / ein hochgelehrter Mann / 
ruhet zu Mißnia. 

297. B. Theodoricus, ein Mann edler Demuth / iſt begraben 


zu Madenardo / in Niderlandt. 


5 298. B. Thomas groſſer Heiligbeit / ruhet zu Eugu⸗ 
0. 
299. B. Thomas Fulginas, hat fein Leben durch heriliche 
Mart yr volendet / zu Bibino bey den Bulgar is. N 
300. B. Thomas auß Sibernia / welcher auß groſſer Vernich⸗ 
tigung ſeiner ſeldſt / jhme den Daumen Finger abgehawet⸗ 
damit er nit zu Priefkerlicher Dignitet / vnnd celebration deß 
aller heil. Miſter ij promouiert werden moͤcht / laſt fein Sey⸗ 
ligkeit ſehen mit Wunderzeichen zu Aquila. | 
301. B. Thomas von Toledo / verliert fein Lebe umb Chriſt⸗ 
lichen Glaubens Willen / inn der Saracener Statt Tan⸗ 
Na. N 
302. B. Thobias, ein Mann mit Wiſſenſchafft der zuk ünff⸗ 
tigen Dingen hocherleucht / iſt begraben zu Procenio / in Ro⸗ 
maniſcher Prouintz. | 
1 303. B. Valenzinus auß Narnia / leuchtet mit Wunderwer⸗ 
chen. f 
304. B. Venantius Laicus frater, eines heiligen Wandels / ru⸗ 
het zu Pariß. 


305. B. Ven- 
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"305. B. Ventura ein eiferiger Liebhaber der Euangeliſchen 
Armut / vnd Chriſtlicher liebrinnender Man / ſchlafft in dem 
Hern zu Peruſa. | ER | | 
306.B.Vinceius ein Cayenbruder / ein Man tieffiſter Demut / = 
iſt begraben in S. Juliani Kirchen bey Aquila. 5 9 
300 . Voislaus vertauſcht ſein zeitliches Leben / mit dem e⸗ || 
wigen / durch herꝛliche Blutzeugnus in Pruſſia. | 


| Das acht Capitel. | 
Von den andern vnd dritten vnſers Seraphiſchen 
W . Ordens Seeliginen. Ex Chronic. 


Br A ANZAaR i. 

B. Agnes von Aſſis ein leibliche Schweſter / ber . Clare inn a. 75 IR, 
tugentlichem Leben hochedel. 5 f 

2. B. Agacs auß Boͤhemb / ein Tochter Orechij deß Koͤnigs in 
Boͤhemb / warde vermaͤhlet Friderico dem andern teutſchen 
Reyſer / ruhet in dem Her ꝛn mit Wunderzeichen bey Prag. 
3. B. Blancha was Pulchri deß Koͤnigs in Sranckreich erſtge⸗ 
borne Koͤnigliche Tochter. g 3 
4.8. Catharina von Bononia / dero S. Leichnamb vnuerſert 

auff heutigen Tag zu ſehen in der Kirchen Corporis Chriſti zu 
Bononia. | | ; 
22 B. Clara ex monte Falchio leuchtet daſelbſt mit Wunderzei⸗ 
en. a 5 

6. B. Clara von Viterbo ein hocherleuchte weiſe Jungkfraw. 
JB. Clara von Mantua eines Gottſeligen Wandels. _ 
8. B. Coletha Rodulphi deß Koͤmiſchen Keyſers Tochter. 
9. B. Conſtantia $riderici deß Ròͤmiſchen Reyſers Baß / vnd 
Gemahl petri deß Koͤnigs in Aragonien. 1 

10. B. Eliſabetha Oſorio eines vnſtreflichen Wandels. 

11. B. Eleonora Quinnioma, ſowoln inn Tugenden als im Ge⸗ 
blůt hochedel. | | 

12. B. Franciſca à Contreras eben ſo hochedel lu allem. 

. B. Helena iſt begraben zu Padus fuͤrträfflich in Wunder⸗ 

zeichen. G ij 14. B. 
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14. B. Hortulana von Aſſis / ein Heilige Gottſelige Mutter 
der heiligen Clare vnd Agnetis. 
1. B. Humiliana eines abelichen Gebluts von Slorentz / auß 
dem Stammen der Circulatorn / thut vil miracula. 
16. B. Ioanna Rodriguetz mit H. dieffer Demut hochgeziert. 
8 n à Cruce ein vberauß Gottſelige Tochter S. ran⸗ 
eiſet. 
8 18. B. Maria von Toledo / hochgeboren inn Geblůt vnnd H. 
itten. | 
19. B. Maria à Mendoza difer erſt genanten Marie inn Stam⸗ 
men / vnd Heiligkeit nit vngleich. 
20. B. Marianua wegen tieffiſter Demut hochberhuͤmbt. 
21. B. Magdalena à S. Authonio ein groſſe Freundt in Chriſti we⸗ 
gen Engeliſcher tugend der Jungk fraͤulicher Reingkeie. 
22. B. Margaritha àCortinio floriert herꝛlich mit vnzalbaꝛlichen 
Wunderzeichen. | 
23.B.Melchiades eines hochedlen tugentlichen Gemůͤts. 
24. B. Michelina von Piſaura / welche noch daſelbſt wegen 
Vile der Wunderzeichen faſt geruͤhmbt wird. 


25. B. Philippa à ſorto Maior, eines ſondern erbaren Wandels 


26. B. Roſa von Viterbo / ruhet daſelbſt / vnnd leuchtet mit 


Miraculn. 
27. B. Salome deß Ronigs in Poln eheliche Tochter im Le⸗ 


ben heilig. 


28. B. Sanchia Ruperti, deß Neapolitaniſchen Koͤnigs geweſte 1 


Gemahel / welche nach ſeeligem Ableben Sanet Clare den Ha⸗ 
bit angenommen / vnnd inn Heiligkeit deß Lebens vil profi⸗ 
ciert. . 

29. B. Vrſula ĩ conceptione ein groſſe Eiferin S. Clare. 

30. B Ziugua ein leibliche Schweſter der H. Eliſabet / was im 
Leben / vnd Todt miraculoſa. * 

zB. Angela à Fulgineo der Beſchawung Goͤrtlicher Dingen 

Zan 


* N 


— 


Relations Continuation. 33 
gantz ergeben / welche in zwoͤlff Jaren ohne alle wenſchliche 
Refection vnd Speiß / allein mit dem hochh: Sacrament deß 
Altars contentiert gelebt. | 59 80 | 

32. B. Apollonia von Bononia/ was groſſer Benenolentz⸗ 
Aiberalitet vnd Sreygebigkeit gegen den Armen / edel in dei⸗ 
chen / ruhet inn vnſtrem Conuent ſanctiſſimæ Annunciationis 38 
Bononia. 1 1 

33. B. Blancha ein Rönigin auß Franckreich ein Mutter deß 
. Roͤnigs Ludwigs in Franck reich wegen vilen Miraculn 
hochberhůmbe. e a 

34. B. Eliſabetha ein Ròmiſche Reyferin Caroli deß vierten 
diß Namens Boͤnigs in Sranckreich Hraw mutter / ein Ge⸗ 
pen deß Reyſers der Teutſchen / vberflůſſig inn Wunderzei⸗ 

en. 8 . 

35. B. Beatrlx à Ruſconibus auß Meyland glorioſa inn Wunder⸗ 
Fe begraben inn der Kirchen Sanct Angeli zu May⸗ 

and. 5 J \ 5 8 
36. B. Bona ein Fraw von Pabun Boni / ein Haußfraw deß 
G. Lucheſij in G. Sitten fuͤrtraͤfflich. ; 1 

37. B. Mea von Syena heilig in Tugenden. 

38. B. Baſqualina von Fulgin in Wunderzeichen edel. 


Von den andern vnſers H. Ordens vnd dritten Re⸗ 


guls Seeligen. 


B. Alexander von Peruß / ein ſonders Gettſeliger Mann. 
B. Bonitius Volateranus heilig in Wunderzelchen. 
B. Bertholdus à Geminiano ein heiliger Man. 
B. Carolus à Monte Eetrio ein gantʒ tugentſamer Man. 
N B.Guakerus Biſchoff zu Taruiſo leuchter mis Wunderzei⸗ 
en. 5 ’ 
8 B. Iacobus à laude Pompeia ein Prieſter mitaculos inn Wer⸗ 
en. a 5 . 


B. Io- 


1 


dem dbidems: 
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B. Ioannes von Vrbinat ein fuͤrtraͤfflicher Man in allen tu⸗ 
genden. 

B. Ioannes von Rauenna thut vil miracula. ere 

B. Lucheſius à Podiobonitio auß Hetruria iſt wegen groß 
vnnd vilen Wunderwercken glorios, fein heiliger Leichnamb 
iſt begraben in vnſerem Conuent MontisImperialis nit weit von 
Podio. 


B. Lucius iſt der erſte ſo in habitu peenitentiario angefangen | 


mit Wunderzeichen zuleuchten. | 
B. Landonus à monte Feltrio, iſt wegen H. exemplariſchen Les 
bens / von meniglichen inn hoher Veneration / vnd Keſpect 
gehalten worden. 
B. Nicoluctius von Siena in a, Wandel / vnd Wunderzeichẽ 
hochedel. ö 


B. petrus ein Romaner iſt von dem Soldano wegenChrift; 
lichen Glaubens martyriſiert worden. 1 


B. Petrus Petinarius von Syena ein heiliger Man. 
B. Petrus à Colle vorigem in Heiligkeit nit vngleich. 


B. Robertus Herr von Arimina / im Geblůt / vnd Tugenden 


hochedel. Milir; 
8 B. Richardus Biſchoff zu Hoſſenbrunnen groſſer Heilig, 
eit. 

B. Thomaſcinus ein Man groſſer Heiligkeit / welcher als 
er gantz inbruͤnſtig gegen Gott an der hohen Solennitet als 
ler Heiligen gebettet / iſt er von Auffgang der Sonnen biß zu 
Nidergang / verzuckt geweſen. 

B. Torellus Puppianus ein Man inn allen Tugenden perfect / 

vnd volkommen. 


ESSEN 
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Feine N N | 5 

0 Das neunt Capitel. 

Von den Heiligen N Rartyrern / vnnd Blutzeugen 

Clhriſtlichen Glaubens durch die gantze Welt nach 

der Ordnung aller vnd jeder Prouintzen. 

e eee EIET ch 
In Franckreicher Prouintz. 


B. p. DionyſiusFontanus ein ſechtzig jaͤriger iſt in Frãckreicher 
Prouintz im Jahr Chriſti 1563. von den Gottloſen Regern 
beeder Augen beraubt worden / vnnd nach vil vberſtandnen 
Peinen / ſeelig in dem Herꝛn entſchlaffen. 

B. P. Nicolaus von Lothringen / als er daſelbſten gepredigt / 
iſt ſhme die Zungen außgeriſſen worden / vnnd iſt alſo inn der 
Bekantnuß deß h. Glaubens / in Gott ſeelig entſchlaffen. 

B. Ludouicus Grippius als die Ketzerey wuͤttete / hat er auch 
zu Lotharingia ſein Blut vergoſſen. 8 

B. P. Petrus ab Hoss ein hochgerhuͤmbter Prediger / iſt mit 
dem Schwerd / der Gottloſen Ketzern hingericht worden. 

B. Petrus Pichet iſt auch inn der Verfolgung / von Ketzern 
getodet worden. 
B. P. Ioannes Benedictus, iſt auff offelichen Marckt gefuhrt 
worden / an einen hohen Balcken oder Creutz auffgehenckt 

(vnd als die Ketzer vmb das Creutz mit groſſem Geſpoͤth be; 
rumb geloffen) hat er fein Seel Gott glorwuͤrdig widerumb 
heimb geben. | . 


In der Prouintz / die Pariſiner genant. 
B. P. Nicolaus iſt mit einer Kugel durchſchoſſen / inn vnſe⸗ 


Ex Chronic. 
Gonzag,part. 
1 fol. toi. 


Idem Ibid. 


rem Conuent Pietatis Trieth / ſeelig in dem ) Erꝛen entſchlaf⸗ 


fen. ö 8 0 N N 
B. P. Ioannes Lioth ein Gottliebender de 4 
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feinem achtzigiſten Jar durch gleichmeſſigen Schuß / vnnd 
Pein / das herꝛliche Martyr Craͤntzlein. 

B. P. Oliuerius Iulianus nahe bey ſibentzig Jaren hat inn ge⸗ 
nanter Preuintz / durchgroſſe ſchwere Peyn ſein Leben glo⸗ 
rios geendet. Er 625 10 

B. P. Ioannes Bruſo iſt von einem Retzer mit einem Faͤuſt⸗ 
ling durchſchoſſen zur Martyr Cron gefahren. 

B. p. Dominicus Godar hat inn vnſerem Conuent zu Sagia / 
durch gleiches Martyrium fein Leben beſchloſſen. 
B. Soror Ioanna iſt im conuentu Maritaniæ mit bleiernen Aus 
geln geſchoſſen zu jhrem ewigen Sponſo vnd Herꝛen Chriſto 
gefahren. eee e el | want: 


In der Prouintz genant Turonia Pidauien lis p 
d B. P. petrus im Conuent Radulphiorum iſt durch Ketzeriſche 
Idem bid. Tyranney hingericht worden. | 
B.P.Iulianus Gileer tft in dem Conuent Roſarum eines grewli⸗ 
chen Todts von genandten Ketzern / vmbChriſtlichen Glau⸗ 
ben Bekantnuß Willen hingericht worden. | 
B. b. Ioannes Giuidrius ein herꝛlicher Prieſter iſt gleichen Tods 
B. b. Rodulphus Giamet iſt᷑ inn vnſerem Magdunenſer Con⸗ 
uent auch vmb Chriſtlichen Glaubens Willen / von den ie; 
tzern getoͤdt worden. | 
B.P,loannıesä Luſia eines hohen / ehrlichen Alters in vnſerem 
pulgeriſchem Conuent wird von Ketzeriſcher Gottloſigkeit 
erſtochen / ruhet herzlich in dem Herꝛen. | Ä 
Ex Chronie. DAR, 
Gonzag.part. In Turoniſcher Prouinz. 
e B. p. Petrus Coſetus wird von den Ketzern gefangen / an einen 
pfahl angebunden / nach vil empfangnen Schuͤſſen zu ewi⸗ 
ger Martyrcron abgefordert. 
Z. P. Gulielmus Cunctiuius, hat durch herꝛliche Martyr in dem 
Rloſter genant Salmusz / fein Leben beſchloſſen. 
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In der Prouintz S. Bonauenture. 
ß. P. lacobus Garæ ein Guardian zu Lugdun in vnſerem Con⸗ 
nent S. Bonauenture / iſt orey Monat mit Waſſer vnd Brot 
allein geſpeiſt worden / letſtlich ſeind jhme ſeine beede Arm 
zerknoͤrſche / vnd in den Fluß Rhodan geſtuͤrtzt / erlangt alſo 
die Seelig keit. lan! 
B. P. Paulus Vafeellatornach dem die Ketzer gnugſamb ihrem 
Mutwillen vnd Crudelitet an jhme geuͤbet / haben ſie jhm ein 
Rugel in den Mund geſchoſſen / iſt alſo glorwuͤrdig / von di⸗ 
ſem zu dem ewigen Leben abgeſchiden . 
Zween andern . Vaͤttern ſeind jhre Naſen / Lefftzen / vnd 
Ohren abgeſchnitten / die Augen außgeſtochen / mit vilen 
Kugeln geſchoſſen / vnd andern Peynen geplaget / nach diſen 
aber zur ewigen Glori verſchiden. 1 NIE ' 
Ein @®otefeelige Kloſter Jungkfraw diſer Prouintz / iſt 
den Ketzern inn jhre Blutdurſtige Hande gerathen / iſt alſo 
mit Schwerdtern / Trowungen / vnd Tormenten erſchroͤcket 
worden / das ſie an allen Orten deß Leibs Blut von ſich gege⸗ 
ben / vnnd alſo glorwuͤrdig zu jhrem Goͤttlichen Preutigam 


= 9 
2 83 


In Acquttanier Prouintz der Reformierten. 


Idem ib idem. 


siert 1 


e B. P. Guardianus Conuentus Vauri iſt vmb Chriſti E ieb willen 
von den Gottloſen Ketzern getoͤdt worden. 
B. Gerardus Molmerius iſt ſambt zehen andern H. Gottſeligen 
Prieſtern / vnd frommen Layenbrůdern / von den Ketzern zur 
ewigen Glory / durch ſchwoͤre Mart yr promouiert worden. 


Don andern vnderſchidlichen Ortern indrackreich. u ma 


B. P. Andreas Montanus nach fuͤnfftzig fuͤnff Jahren ſeines 
loͤblichen Alters iſt in Baioſenſerprouintz / vmb liebe Chriſt⸗ 
liche Glaubens martyriſiert worden. e 
* | 0 H 2 B. P. pe- 


Tdems ibidem. 
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B. E. Petrus ein fünff vnd zweintzig järiger vnſers H. Ordẽs 
Profeß / wird von Rezern geſchoſſen / vnnd alfo der ewigen 
Glory theilhafftig. 6 

B. P. Andreas Guetz auß Barnacenſer Conuent wird von den 
Gottloſen Ketzern gefangen / Toͤdlich verwund / vnnd zwo 
Meil wegs von zwe yen wuͤttenden pferden durch vil vnweg⸗ 
ſame Stainächtige Orter Diſtel vnd Doren / erbaͤrmlich ges 
ſchleipfft / biß er ſeinen ſeeligen Geiſt auff geben. 

B. Gulielinus Sauchier iſt im Conuentu der Gallonienſer / als 
er der Ketzern Gottloſigkeit inſtanter mit Ermanungen / vnd 
1 widerſtanden / mit vilen Schwertern erſtochen 
worden. 

B. P. Petrus Goſer ein Man hocherlebten vnnd ſeeligen Als 
ters / iſt im Jahr 1563. in Giriaco auß einem Schloß herauß ge⸗ 
henckt worden. 

B. Oulielmus Montanus iſt eben an ſelbigem Ort mit dem 
Strick / von den Ketzern erwuͤrckt / glorios entſchlaffen. 
B. P. Iulianus à Magneu iſt eben auch von ermelten Ketzern 

u erg Ort feines Lebens beraubt zur ewigen Cron ab⸗ 
eſchiden. | 
- B. Ioannes Bunius hat auch vonder genanter Ketzeriſchen 
Gottloſigkeit vnd Wuͤtten / vmb Chriſti Glaubens Willen 
ſein Blut vergoſſen / vnd im Jar 563. das Martyr Craͤntzlein 
empfangen. : «12 A 
B.P.Ioannes à Mer Diaconus, iſt nach abgeſchnittnen „Anden, 
Wangen / vnd Naſen in einen Fluß geſtuͤrtzt / mit Sclopeten 
geſe r e durch herꝛliches Martyrium hingericht 
worden. 22 
B. P. Gentianus Cordier iſt inn dem Conuent Belliaco im Jar 
1562. von den Ketzern mit dem Schwerd hingerichtet wor⸗ 
den. | 
B. P. Egidius Cottereau iſt auch von den Ketzern ertrencket 
worden. 
B. P. Culielmus Bourgug ae, wird auch von den Retzern mar⸗ 
tyriſiert. 


BP. 
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B. p. Gratianus Moyſant, iſt gleicher maſſen getoͤdt worden. 
B. P. Clemens Galloys ‚ bezenget fein inbruͤnſtige Lieb gegen 
Gott mit Vergieſſung feines Bluts / vnd Verluſt feines Ee⸗ 
bens /ruhet ſeligklichen. 194 408. 
B. p. ꝑranciſeus Durdaniæ, wird im Jar 564. in dem Conuent 
S. Martini Telliaci / als er an ſelbigem Orth Guardian 
— 8 chroͤcklich gepeiniget / vnd hingericht / lebt in dem 
immel. POST 
B.P.Ioannes Tixier, auch ermelten Orths Guardian / wirdt 
nach fuͤnff Jaren von den Ketzern getoͤdt. | | 
B. P. Franciſcus Butault, iſt von Ketzern zu ewiger Kron durch 
vil empfangene Schuͤß promouiert worden. | 
B.P.loannes Hiroleau in Angoulemenſer Statt / als er inn fels 
bigem Conuent Lector was / vnnd von den RKetzern feiner 
Mannheit ſpoͤttlich beraubt worden / ſtirbt er vnnd erlangt 
ewige Seeligkeit. 
B. P. Ioannes Aprilis, ein achtzig jaͤriger / als jhme ſein ſeeliges 
— 242 zweyſchneydiger Axt entzweyet / gibt fein Geiſt 
guff. - | 205 
B. P. Michael Grillet ſelbigen Orths Guardian / iſt bey den 
Dominicanern an einem Baum auffgehenckt / zur Seeligkeit 
beruffen worden. a 
B. p. Petrus Boonneau, hat auch daſelbſt ( an einem Baum 
gehenckt) ſein Leben glorwuͤrdig beſchloſſen. 8415 
B. P. Gulielmus Benac Buricenſis Guardianus bey den Aquita⸗ 
nern / iſt mit dem Schwerdt durchſtochen / von den Ketze⸗ 
ren / zur ewigen Kron gelangen. | 
B.P.Bernardinus äMolmerio Guardianus in Aquitania / inn 
dem Comment S. Anthonij / als jhme fein H. Haubt biß auff 
die Schultern / von einem Ketzer zerſpalten / ſtirbt er als ein 
Chriſtlicher Held im frieden. i | 
B. P. Ioannes Taugne auß dem Conuent Mirabell / empfangt 
vil Stich vnd Wunden von den Ketzern / vmb Chriſtlichen 
Glaubens Willen / vnd ſtirbt alſo herzlich. 
B. P. Nicolaus Clementcau, iſt auch an diſem Orth auſſerhalb 
u | S ij der 


| ExChronie. 


GMZAg.1. 


Fart ful. 103, 
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der Statt an einen Baum auffgehenckt / mit Auglen durch⸗ 
ſchoſſen / vnd alſo glorwuͤrdig ſein Lauff vollbracht. 

B. P. Joañes Beouoiſin oder Bellouacenſis / ein Bꝛicht⸗ 
vatter der Gottgelobten geiſtlichen Jungfrawen/ wird von 
den gottloſen Ketzern getoͤdt / vnnd in den Fluß Ligerim ge⸗ 
W dem Himmel. 

B. P. Ludouicus eines hocherlebten Alters / wird von ei⸗ 
nem gottloſen Ketzer genandt (Stephanus Martini) zu 
Todt geſchlagen / in Bononier Biſthumbd. 

B. P. Balchaſar / iſt inn dem Conuent zu Nemeta bey dem 
Berg Peſſulo / von den Ketzern in einen Brunnen geſtuͤrtzt / 
widerumb herauß gezogen / ſo lang gepeiniget / zerfleiſcht / 
‘. martyriſiert worden / biß er feinen feligen Seit auffge⸗ 
geben. 

B. P. Joannes Couſetus / jetʒo genandten B. Balthaſart 
nechſter Blucsfreund / welchem ſein Hertz mit einem Tolchen 
durchſtochen / ſtirbt ſelig. Es iſt auch ein Frater Laicus an 
diſem Orth / etlich mal mit einem Schwerdt durchſtochen⸗ 
siorwördig geſtorben. 

B. P. Bernardinus a Turga / iſt in dem Conuent S. Wis 
chat bey den Aquitanern im Jar 15 g. auch von diſer Bu 
sen gottloſen Händen hingericht worden. 

B. P. Bernardinus de Alencho / hat auch durch die mar 
eyr fein Leben befcbloffen. 

B. P. Bernardus Geneſius ein Lay profoßbruder / als er in 
ber Bekandtnuß Chriſtlichen Catholiſchen Glaubens ver⸗ 
harrete / nach vilen groſſen Peinen wird er von den Retzern 
inn dem Fluß Garummam geworffen / vnnd alſo die ewige 
Kron verdient. 


In der Prouintz deß Vnderen Teutſchlandts. 


B. P. Cornelius Diſtemienſis / geiſtlicher rue 
Beichtvater / vnd 
B. p. Joannes a Nardis ein Prieſter / vnd 
hukndouene vote an hochgeruͤmbter prebiger/ end | 
B. S. Adria⸗ 
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B.. Abrianus Gandenſis Laicus Profeſſus/ und 
B. S. Engelbertus Terburchenſis / auch ein Laicus Pros 
feſſus / vnd | H 77 ig rue 
B. P. Daniel Aredon Alchmarienſis Guardianus / ſeind 
ſamptlich under dem gottloſen Juͤrſten Auriaco / wegen ein 
helliger Beſtandigkeit der Bekandtnuß Chriſtlichen Catho⸗ 
liſchen Glaubens / den 23. Juni / im Jar Chriſti / in der Start 
Encus hin gericht worden. We eee 
B. p. Nic olaus Pichius Gorcomienſis Guardianus vnd 
B. P. Hieronymus Vicertenſis / daſelbſten Vicarius vnnd 
B. p. Guilaldus auß Dennenmarck / ein achtzig jaͤriger 
Prieſt er vnd 1 
B. p. Nicaſius Heſſus / ein hochgelehrter Mann vnd 
B. P. Theodorus Emdemius / ein Prieſter nd 
B. p. Anthonius Hormaer / ein fuͤrtraͤflicher Prediger vnd 
B. P. Godefridus Meruel / auch ein herꝛlicher Prediger vñ 
B. P. Sranciſcus Bruxellenis / auch ein fuͤrnemer Predi⸗ 
ger / vnd 5 A ue 
B. p. Petrus ab Aſcha / ein Lay Profeß Bruder / vnd 


B. F. Cornelius Tertiarius ſiue familiaris, ſeind zumahl u 


Gorcomo von den Kezern gefangen / vñ nacher Brillam ges 
fuͤhrt / den 7. Julij / deß 3572 · wegen Chriſtlichen Glaubens ⸗ 
under dem gottloſen Fuͤrſten Auriaco martyriſiere worden. 
B. P. Gulielmus a Gouda / hat in der Statt deß Bergs der 
S. Gertrudis den 4. Septemb. Anno 1572. vmb Chriſti Na: 
mens / Glauben / vnd Lebens willen / durch herꝛlichs Leyden 
ſein Leben gelaſſn. 1867 ar 
B.. Joannes von Ambſtebrodamo / gebuͤrtig / vnnd ein 
Diaconus / als er ſein Collegio zu nach Clieſten reiſet / wird er 
auff den Weg / von den Ketzern getoͤdt im Jar 35 79. 5 
B. p. Joañes Pureanus / als er von Louanio nacher The⸗ 
nas willins / wird er auff der Raiß von den Retzsrn hinge⸗ 
richt / Auno 397. | e en 
B. pP. Joannes Gray ein Schottlönder vn ſibenzig jaͤrig⸗ 
iſt in vnſerm Kloſter zu Bruxel im Jar 15 79. vonden Ketzern 
gefangen / vor dem hochwurdigſten Sacrament Dep Altars 
erbaͤrmlich erſchlagen worden. i B, P. Jag 
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B. P. Jacobus Schurremans / als jhn der H. Gehorſamb 
nacher Ruremunda geſchickt / entſchlaͤfft er auff dem Weg 
durch glorwuͤrdiges / von den Ketzeren angethanes Marty⸗ 


tium. 


In der Prouidentz der Flandern. 


B. pater genandt mit dem Zunamen Pius / Vicarius in dem 
Conuent der Mindern Brüdern S. Franeiſei zu Athen / als 
er nacher Gandauum dem P. Miniſtro zu rayſend was / wird er 
von den Ketzern vmbgebracht. 

B. P. Gulielmus Sosſt / iſt zwiſchen der Gandenſer vnnd 
Brugarn Graͤntzen / durch die Ketzern zu der Martyrkron 
kommen. 

B. P. Joannes Bennemans / als er nachgethaner Predig in 
Schluſenſer Inſul nacher Schluſen inn ſein Conuent / wi⸗ 
derumb begert / wird er auff dem Weg von den Ketzern hin⸗ 
gericht. a | 

B. P. Andreas de la Dik, tft zu Dixmund / vmb Catholiſchen 
Glaubens Willen / von den Ketzern getoͤdt worden. 


In Engellandt. 0 

B. p. Sugo Richeus Guardianus zu Cantaria vnnd P. F. 
Kichardus Risbeus Kichinotenſis Quardianus fein auß 
koͤniglichem Befelch deß Gottloſen Koͤnigs Heinrichen 
v2 achten inn Engellandt / Anno 1534. martyriſiert wor⸗ 

en. a - 

B. P. Anthonius Probeus ein hocherleuchter Pater / iſt auß 
jetzt ermelten deß Gottloſen Koͤnigs Mandat / ſcharpff pein⸗ 
lich erſucht / vnnd mit dem Cingulo mit welcher er Pater vmb⸗ 
gůrtet was / iſt er auch ſtranguliert worden / wegen ſtarcken 
Defenſion Romaniſchen Apoſtoliſchen Glaubens. 

B. P. Thomas Cortus ein hochberůmbter Prediger / iſt 
vmb Chriſti Slaubens willen getoͤdt worden. | 

B. P. Frater $erefius/weiler Beichtvatter was koͤniglicher 
Maypeſtaͤt Catharine Koͤnigin in Engelland / vnnd inn vers 
dacht ward / wie das er den Vornembſten der . 
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ſchen Kirchen / Roͤnigs Heinrichen reſiſtierete / iſt er zu Lan⸗ 
den im Campo Fabro an zweyen Serick mit zwey Retten an 
die Arm angebundẽ / ein langſames Sewer vnder feine Fuͤß ge⸗ 
macht / maͤnnigklichen zu groſſem Speckacul / erſchroͤcklich 
biß auff dem letzten Athem gebraten worden / vnd mehrem de; 
ſpect iſt jhme ein Bild oder hiltzne Statua auß Vualia dar⸗ 
gebracht / vnd in das Fewer zum verbrennen beygelegt wor⸗ 
den / wegen groſſer Veneration / welche diſem Bildte nach ge⸗ 
meinem Geſchrey) andachtiglich erwieſen ward / vnd ſolches 
geſchahe auß koͤniglichem Tyranniſchem Decret / im Jar 
1538: 
Andere in der Zahl dreyſſig ſelige Patres wegen Romani⸗ 
ſcher Religion / auß Koͤnigs Heinrichen gottloſen Mandat / 
ſeind in erſchroͤckliche Kercker eingeſpert vnnd manciplert⸗ 
als ſie den vnleidenlichen Hunger / vnd vnertraͤgliche Kaͤltin 
nit vberſtehen koͤndten / ſeind ſie glorios in jhrem Gefaͤngnuß 
vnd Banden in Gott 88 
a nHybernia. . 
B. P. Patricius Helius, 2 Se zu Mianoe / vnd a 5 0 
B. p. Connacius a Ruuerche, Biſchoͤfflicher hochwuͤrden Soci⸗ fart 1 ] 115 
us ein Prieſter / haben in Hybernia / vnder dem gottloſen Gu. 
lielmo Dari ein Ritter / vnd Vice Re in Hibernia in Limiten⸗ 
ſer Statt / wegen Chriſtlichen Catholiſchen Glaubens / ein 
herꝛliches Martyrium vberſtanden. 


Bey den In dianern in Oceident. 

B. P. Bernardus Coſin Gallus, iſt der erſte geweſt welcher von n ee 
den Chiehimeris (das iſt Indianiſchẽ cheyden /) vmb Chriſt⸗ | 
lichen Glaubens willen getoͤdt worden. 

B. P. Ioan nes à Tapia, iſt von den Indianern Guachichillis / 


\ 


im Jar 1556. hingericht worden. | 
B. P. Joannes Clauſus, ein Guardian zu Capotiano inn India / 
als er zu den Indianiſchen Heyden Zacatecas genant ſelbige 
Che iſtlichem Glauben zu zufuͤhren raiſte / iſt er von jnen mit 
Pfeilern zu Todt geſchoſſen worden. | 


B. P. Lu- 
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B. P. Ludouicus Villalupus wird von den Chichimecis wegen 
Verkündigung Chriſtlechen Glaubens / im Jar 1922. ges 
tod. 

B. P. Joannes à 8. Maria Cathalanus, vnd * 

B. P. Franciſcus Lopetius zween Prieſter / vnd f 

B. Fr. Auguſtinus, ein Lay Profeßbruder / wegen Bekandt⸗ 
nuß CH Riſtliches Glaubens / werden von den Barbaris 
f en mit vilen groſſen Peynen / vnd Tormenten hinge⸗ 
1 b. | 

B.P.Toanncsä Padilialeyber vmb Chriſti L ieb willen / vnder 
den Barbaris / im Jar 352. 

B. P. Ioannes Calerus, ſonſt de Spiritu Sancto, iſt von den India; | 
nern martyr iſtert worden / im Jar 35 4). 

B. P. Anthonius à Cueller ein Guardian / als er von der Pre⸗ 
dig heimkehrte / ward er mit vilen Pfeilern erlegt. N 

B. P. Franciſcus Laurentius, wird gleicher Geſtalt vmb Chriſt⸗ 
lichen Glaubens willen hingericht. 8 

B. P. Paulus de A zeuedo ein C uſitaner hat gleichmaͤſſiger Vr⸗ 
ſach willen / auch gleichmůͤſſiges Martyrium erlitten. 

B. Fr. Ioannes ab Herrera Laicus Frater Profeſſus, ſtirbt gleicher 
Geſtalt. 

B. P. Franciſcus Donzelus Guardianus, vnd 

B. P. Petrus von Burga ein Socius: Seind glorwuͤrdig nach 
vilen Tormenten / vnd Peynen von den Chichimecis vmbge⸗ 
bracht worden. 

Ein anderer Pater Senior, ein heiliger Prieſter / vnd 5 
Ein anderer ſeliger Juuenis Clericus mit ſeinem Socio/ 
ſeind zumahl von den Chichimecis Indis / durch glorwuͤr⸗ 
diges Martyrium hingericht / worden in 

Jar Chriſti 155. 
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Bey den Indianern in Orient. 
B. P. Melchior Cuſtos 8. Thomæ Cuſtodiæ Vlyſſiponenfis, iſt zu 
Jaſanapatano / wegen Verkündigung Chriſtliches Glau⸗ 

bens / von den Barbariſchen mit Pfeylern zu Todt geſchoſ⸗ 
ſen worden. | 55 

B. P. Franciſcus ein Prieſter / iſt zu Manecis der Caphrorum 

Vatterlandt / gleicher Vrſachen halben vmbkommen. 
B. P. Stephanus Sacerdos, als er nacher Chochitnum ſchiffet / 

wird er von Malauariſchen Barbaren vber fallen / vnd hin⸗ 

gerichtet. . | 


Idem ibid. 


B. P. Martinus Guardienfis auch ein Prieſter ein herꝛlicher 


Blutzeug Chriſti / verliert fein Haupt vnder den Malauari⸗ 
ſchen. Br ya 5 5 12 
B. P. Ioannes Elusſius, Chochimi Guardianus, vnd 

B. P. Sixtus ein Prieſter / iſt wegen Chriſtliches Glaubens 
willen / vnder den Malauarlſchen / welche Chriſtlichen Na⸗ 


mens groſſe Feinde ſeindt / auff dem Meer vndertruckt wor 


den. 


B. F. Ioannes Clericus wird auch von Malauariſchen wegen 


Chriſtlichen Glaubens / auff dem deer zu Todt geſchla⸗ 


en. 1 u | 
* B. Fr. Anthonius ein Lay Profeß bruder / iſt inn Chauliſcher 
| Belegerung der Heyden mit dem Schwerdt hingericht wor⸗ 


den. 55 
Zween andere ſelige Vatter deren Naͤmen allein inn dem 
Simmel /vnd in ber Welt nit bekannt / ſeind in Jaylaucica⸗ 
ner Inſul von den Heyden wegen Chriſtlichen Glaubens / ge⸗ 
toͤdt worden. RL e 

Widerumb zween andere heilige Vatter / deren Tauff na 
men auch der Welt vnbewuſt / ſeind von Malauariſchen ge⸗ 
toͤdt / vnd haben jhr Leben glorwuͤrdig geendet. 

Andere vil mehr dapffere Helden / vnnd Blutzeugen 
Chriſtlichen Glaubens ſeind zufinden / dero 5 Hochwuͤrb. P. 
S. Marcus Vlyſſiponenſiſcher nn K. Sranciſ 3 

0 16 DIR 
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Siſtori Meldung thut / alſo dz ons unmöglich diſer ſo woln⸗ 
als anderer / vnder was Aubrica oder Tittul ſie begriffen / ein 
eigentliche / vnnd auß ſo groſſer / ein gewiſſe Anzahl zu ſpeciſi⸗ 
ciern / wolle demnach der guthertzige Leſer mit diſer vnge⸗ 
wiſſen Anzahl / für die gewiſt vorlieb nemen. 

Bißanhero haben wir eractiere von den jenigen / welche 
diſes vnſers ). Ordens Alumni / vñ tugentreiche Religions 
Genoſſen / inn den Himmeln ſo woln als auff Erden / zu den 
hoͤchſten Standt / Digniteten vnnd Wuͤrden promouiert 
vnd erhebt worden / hinfuͤro hat der guthertzige Leſer zuuer⸗ 
nemmen / von denſelbigen welche auß zeitlicher Sochheit 
vngeacht derſelbigen / auch wie hoch / ſtattlich vnnd anſehn⸗ 
lich fie geweſen / mit jhrem dieffmuͤttigſten / vnnd andaͤchti⸗ 
ges ai, vnſern h. Orden condecoriert / gezieret vnd bey 
ſeder Maͤnnigklichen auff das anſehenlichſt gemacht. 


Das zehende Capitel. 


Welcher maſſen auß hoͤchſtem Geiſtlichem Stand / 
ſo woln als auß dem Weltlichen / etwellige Perſonen vn⸗ 
ſern H. S. Franciſci Orden / mit ſonderlich inbruͤnſtigem 
Eyfer / vnd Andacht / anzunemmen / vnd wahre Rinder 
vnſers ſeligſten Vatters zu werden / keines Wegs 
lich dedigniert vnd geſchaͤmbt. 


. Cauffil. Auß dem hoͤchſten Orden Geiſtliches Standts 
befindet ſich | 


42. fruct. g. 
part. e. 


Abſt Sregorius der neundte / welcher der erſte Prote⸗ 
| ctor vnnd Schirmer vnſers H. Ordens geweſt / zuuor 
genandt Hugo oder Hugolinus Biſchoff zu Oſtia / 
ic. Diſem hat vnſer ſeligſter Vatter zuſeiner Zeit Propheceyet 
das er zur Päbfklichen Hochheit wurde erhebt werden / diſer 
hat zur d eit ſeiner Protectur allzeit mit ſonderẽ Ernſt u 

er 


— 
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fer den S. Orden defendiert ſouil im immer möglich wider die 
widerſpennigen Kirchen Prelaten vnd andere deß . Ordene 
mißgunſtige. Difes iſt de jenige welcher dem erſten General 
Capitel zu Aſſis celebriert / beyßewohnt / darbey fich vber die 
Sünff tauſent Bruder befunden / denen hader Meß gelefen/ 
vnnd geprediget. Difes iſt der erꝛ von Oſtia / welcher den 
H. Franciſcum gefragt / ob es jhme nit wurde zuwider fein/ 
wann ſeine Bruder zur Geiſtlichen Digniteten wurden pro⸗ 
mouiert / vnd erhebt werden? Deme hat der heiligiſt Vatter 
geantwortet / daß ſolches ihm keines Wegs gefallen wurd. 
Vber diſes Herꝛen von Oſtia Tafel als der . Vatter zum lee,. fall. 
Morgenmahl beruffen / hat er ſich allein mit einem Stücklein 
Brots / ſo er zunor von Thůr zu Thur gebatlet contentieren 
woͤllen / vnd das Cardinaliſche Brot ligen laſſen / als er aber 
deſſenthalben geſtrafft / vnnd gefragt von dem Herꝛn Cardi⸗ 
nal / warumb er fich deſſen vnderſtanden / ſhme gleichſamb zu 
einem Deſpect? hat er geantworter / er habe eines Erachtens 
hne Herꝛn Cardinal gnugſamb geehrt / in dem daß er nit zu⸗ 
uor einen ſeines gleichens ſondern ein vil groͤſſeren Herꝛn / vor 
ſhme heimbgeſucht / nemblic Chriſtum den heran vmb wel, 
ches Lieb willen jhm diſes kleine Ster lein Brots gutwillig⸗ 
lich gereicht worden: Als nun diſer Her: Cardinal zur Paͤbſt⸗ 
lichen Hochheit gereicht / hat er vnſern ſeeligiſten Vatter ca⸗ 
noniſiert / vnd in eigner Perſon mit dem gantzen Paͤbſtlichen 
Hoff / zu Aſſis / in die Anzahl der Heiligen Gottes Freunden 
referiert / vnd eingeſchriben. | 

Diſer Glorwuͤrdige Pabſt / wegen der groſſen Denotlon 
die er zu vnſerem ſeeligiſten Vatter / vnd dem gantzen d. Orden 
getragen / hat gemeniglich an dem H. Grünen Donnerſtag 
fich mit vnſers Ordens Habit bekleidet / vñ darin di: Hůßwa⸗ 
ſchung verꝛicht / vnd den anbehalten ſelbigen Tage nit allein 
ſondern auch gas volgenden heiligen Carfreytag / vnd fo offt 
er ein Kirchen in der Statt beſucht / iſt er von den Bruͤdern co⸗ 
mitiert / vnd in diſem Habit auff gezogen / das bezeugt F. Phi- 
lippus de Perufa, ina cinem Schreiben von vnſern Protector? 

. J ij wel⸗ 


Der 3. oder 
wie sudere 
woͤllen der 
viert. 


15 ide , 
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welches er dirigiert an vnſern General Misiftrum Patrem Con- 
laluum genandt. 

Der ander / welcher ſich deß Habits vnſers H. Ordẽsg e⸗ 
braucht / iſt Pabſt Martinus / welcher an ſeinẽ Todtbeth mit 
demſelbigen bekleidt woꝛden / vnd begert inn demſelbigen be⸗ 
graben zuwerden. Vnd aber als zur ſelbigen Zeit die Roma⸗ 
niſche Kirch regiert wardt / von der Stadt Peruſa / vnnd die 
Kirch S. Laurentij / dar inn diſer heilige Pabſt begraben war / 
etlicher maſſen inn Abefle gerathen / dannenhero auch diſe Be⸗ 
graͤbnuß ſchaden gelitten / iſt der Leib diſes heiligen Pabſts 


gans vnuer letzt in feiner Translation noch in dem Habit vn⸗ 


ſers H. Ordens gefunden worden / laut Gezeugnuß deren wel⸗ 


| che es mit eignen Augen gefehen. 


Haben deme nach jet erselce zween Pͤbſt ſich keines 
Wegs woͤllen dedignieren / warhafftige Soͤhn vnſers ſeeligi⸗ 
ſten Varters Franciſci in feinem Habit geachtet zu werden/ 
(welche gleichwol auch nit wenigers inn die Anzahl der vori⸗ 
gen fuͤnff Paͤbſten möchten geſetzt / vnnb gerechnet werden ⸗ 
doch allein mit diſem Vnderſchid / daß fie nit auß dem . Or⸗ 
den aſſumiert) ſondern als weſendte Paͤbſt / vnd hoͤchſte Bi⸗ 
ſchoff / der gantzen Chriſtenheit mit jhrer ſo inniglich brin⸗ 
nendter Deuotion den S. Orden erzelter maſſen ſo hoch ge⸗ 
ehrt / daß ſie ſich demſelbigen gänglich incorporiern vnd ein⸗ 
uerleiben woͤllen. 5 

Auß dem hochwuͤrdigiſten Senat der Herꝛn Cardinal / ob 
woln dero vnzalbarlich vil / gantz andaͤchtig / vnd hertziglich 
allzeit affecttoniert gegen vnſermeh. Orden / ſo vernem̃en wir 
doch vornemblich von de Placentiniſchen eren Statehalter 
welcher auß dem ſeculari clericatu zum Cardinalat / vnd Biſtum̃ 
zu Preneſte aſſumirt / nichts deſbo weniger mit Conſens Pabſt 
Gregorij deß neundten / verbleibend in dem ardinalatſtand / 
mit vnſers Ordens Habit bekleidet ſein vnſchuldiges Leben 
darin beſchloſſen vnnd inn vnſer Kirch zu Viterbo begraben. 

Auß dem Stand der dern Biſchoffen / als erꝛ Rudolph 
der Heil, Schrifft Magiſter Biſchoff zu Erfurd / auff * 
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i Geiſt geſehen Chriſtum den Herꝛn iudiciern / vnd richten 
die gantze Welt / vnnd wie vnder den Fluͤgeln deß Richters 
ſtehent der H. Franciſcus mit den ſeinigen ſeye jm geſager 
worden / daß wann er wolte ſelig wer den / ſo ſolte er ihm diſen 
Heiligen Orden belieben laſſen. Vnnd als er darauff vernom⸗ 
men das groſſe Miracul fo beſchehen an den München wel⸗ 
che von dem gerechtiſten Richter / darumb daß ſis vnſeren 
F. Agnellum de Piſis Engellendiſchen Miniſtrum Prouincialem 
mit den ſeinigen nit woͤllen vmb der Liebe Gottes Willen 
auffnemmen / erſchroͤcklich iudiciert vnnd ewiglich condem⸗ 
niert / hat er mit Conſens Pabſt Gregorij deß neundten ſein 
Biſtumb reſigniert ein demuͤtiger andaͤchtiger Sranciſcaner 
worden. 

| Auß dem Stand der Prelaten haben wir den Abt von Am. 
bidon in Engelland / welcher auß ſonderlichem Antrib Got⸗ 
tes 2 Abtey auffgeben / vnnd ein andaͤchtiger Sranciſcaner 
wor en, = * { 

Item F. Stephanus Inquiſitor zu Toloſſa / ein anſehenli⸗ 
cher Abt inn den Gaſchgonier Landen / verachtet ſein reiche 
Abtey / vnd freyet ſich ein Par fuſſer zuſein. 

In der Statt Antiochia ein anderer hoher Abt nach deme 
er dem Patriarchen daſelbſt all fein hab vnd Gůter vbergebẽ 
iſt er ſambt allen feinen Munchen in diſen Orden getretten. 
Ulach diſem befinden ſich andere vn albarlich vil / welche 
in der Kirchen Gottes reichlich prebendiert / alles das jhrige 
gutwillig verlaſſen / vnd in vnſerem Habit / dem Orden vnſers 

heiligiſten Vatters biß in den Todt anhengig verbliben. 


N Das eilfft Capitel. 0 
Von den hoͤchſtẽ Fuͤrſten vnd Potentaten weltlichen 
Stands. 5 \ : 


Dieweil bey dẽ L iebhabeꝛn diſer Welt / das jenige was von Hack. 
den Geiſtlichen zu Erlangung jres Geiſtlichen Lebens / vnd "ode 


lob⸗ 


= —— 
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lobwuͤrdigen Wandels / allzeit meh: vnnd Gott wolgefaͤlli⸗ 
gem Vollkommenheit attentiert / vnnd ſaͤr die Hand genom⸗ 
men: Gleichſamb verächtlid / vnnd für vnbedac / tſamb ge⸗ 
halten wirdt / ſo doch ſolches alles billich / vnd das notwen⸗ 
digſte zur Erhaltung der Seelen Seel igkeit / nach der vnfehl⸗ 
baren Goͤttlichen Lehr / Chriſti deß Herꝛn / vnſirs himmeli⸗ 
ſchen Lehrmeiſters / ſeinem vnd aller der ſeinigen heilig vnnd 
ſchoͤnen Eximpeln / alſo ſeind wir entſchloſſen in diſem Capi⸗ 
tul / dem Guthertzigen Lefer fuͤrzuſtellen die ſchoͤniſte exempla 
der hoͤchſten regierendten Fuͤrſten / vnnd Potentaten diſer 
Welt / welche nicht wenigers als andere Hohen vad Nidern 
Standts / nach verlaſſen alles jhꝛes Zeitlichen / diſen vnſern 
armen vnd demuͤtigen Orden / vnder vnſerm heiligiſten Vat⸗ 
ter Franciſcum ergeben / vnd einuerleibt haben / Weibliches 
Geſchlecht ſo woln als Manliches. | 5 
Vnd erſtlich zwar bey Reyſerlich vnd Koͤniglicher Naye⸗ 
ſtat befinden wir Joannem den Conſtantinopolitaniſchen 
Keyſer / vnd Koͤnig zu Jeruſalem / deſſen Tochter vermaͤhlet 
worden Keyſer Friderico dem andern / diſer Keyſer / vnd Koͤ⸗ 
nig Joannes als er Gott den Herꝛn offtmals hertziglich ans 
geruffen / jhm zu eroͤffnen / (nach dem er lang vnd vil betrach⸗ 
tet / auch ernſtlich erwogen die lautere Eitelkeit aller zeitli⸗ 
chen Ehr vnd Hochheit / auch die ſchaͤdliche Wolluſt diſer 
Welt) inn was Stand vnnd Weſen er nach dem Goͤttlichen 
Wolgefallen fein Leben zu beſchlieſſen? Erſcheinet jhm zum 
dritten mal / das iſt / drey vnderſchidliche Nůͤcht nach einan⸗ 
der / vnſer heiligiſter Vatter (zu welchem er auch allzeit groſſe 
Andacht gerragen /) vmbguͤrtet mit der Ordens Guͤrtel / vnd 
inn dem Habit deß Ordens / mit vermelden / daß der Willen 
Gottes ſeye / ſein Leben in ſelbigem Habit / vnnd Orden zube⸗ 
ſchlieſſen / vnd obwoln er in der e ſten / vnnd andern Nacht / 
gantz bitterlich weinend / ſolches jme gar zubeſchwaͤrlich fürs 
kommen laſſen / ſo tieffe Deiection / vnnd Nidrigkeit / vonſo 
hohem Reyſerlichem vnd Koͤniglichem Stand vnd Maye⸗ 
ſtaͤt / ſo hat er doch inn der dritten Nacht erkennet / denonbs 
| troge⸗ 
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erogenlich n warhafftigen Willen deß Allerhochſten / vnd 
demnach alßbald es Tag worden / zu ſich beruffen laſſen den 
F. Benedictum von Arezio damahls Romaniæ, vnd Antiochiæ Mi- 
niſttum, von jhme demůͤtigiſt begert den . Orden / vnnd ſein 
vnſchuldiges Leben darinn Gott ſelig beſchloſſen / zuuoꝛ aber 
eines ſolchen dieffeſtmůtigen Hertzens / vnd Wandels allzeit 
befunden woꝛden / daß er ſich vilmals gegen Gott beklagt deß 
Mangels / vnd Abgangs ſolcher Leibs Storck vnnd Araff⸗ 
ten / die jhme dienſtlich wär / neben andern Brůdern alle die 


nidrigiſte / vnd ſchwaͤriſte Arbeit zuuerꝛichten. Iſt begraben 


e e eee auff die Begrůbnuß auſ⸗ 
gehawt. | | 

Die Rönigliche Mayeſtaͤt bloͤßlich betreffent / erkuͤndi⸗ 
gen wir vns derſelbigen auß jhren ſondern Koͤniglichen aa 


ern. | | 
Das erſte Hauß fo vor allen andern in der gantzen Chri⸗ 


ſtenheit / allzeit für das Chriſtelichiſt / vnd vornembſte gehal⸗ 
ten worden: Iſt das Königliche auß in Sranckreich / auß 
welchem ein andern ſuccediert acht Koͤmiſche Keyſer als 
nemblich. | 

Caxolus der Groſſe genant. 

udouicus fein Sohn. f 

Lotharius der Sohn Ludouici. 

Ludouicus der ander / der Sohn Lothrj. 

Carolus der ander / der Sohn Ludouici deß andern. 

Carolus der dritte / der Sohn Caroli deß andern. 

Arnulphus der Sohn Caroli deß dritten / vnd 

Ludonicus der dritte der Sohn Arnulphi. f 

Die Roͤnigin aber diſes auß welche in dem Guberno di⸗ 
ſes Reichs ein andern ſuccedirt ſeind vber die dreyſſig. 

Auß diſem Koͤniglichen Hauß hat vnſer heiligſter Vatter 
Franciſeus einen Bruder ſeines Ordens gehabt / den Koͤnig 
Kober tum einer ſolchen gluͤckhafftigen Memori / Geſchick⸗ 
ligkeit vnd Weiß heit / daß jedermeniglichen darfur gehalten 
vnd bekant er habe zu ſeiner eit darmit alle u ꝛſten der gantzẽ 
Welt vbertroffen. K Diſer 
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Diſer hat vilmals bey feinen Labs Zeiten / wann er ſich res 
eirirt in das S. Clare Rloſter mit ſeiner Gemahl der Roͤnigin 
Sancia / vnd fie die Koͤnigin ſich mit dem Habit der Kloſter 

Jungfrawen bekleidet: Hat er zugleich auch der Bruͤder Habi- 
tum angelegt / zu den Brůdern kommen / ein gut! Weil ſich bey 
Ihnen auffgehalten / jhnen in groſſer Andacht vnnd tiefeſter 
Demuth mit allem Fleiß zu Diſch gediener / Welches ſelbige 
Drůder gleichwol in Geheim ſhren vertrawten Bene factorn 
nachmals referiert haben / in feinem newgebawten Roͤnigli⸗ 
chem Schloß / in welcher er ein ſtattlich Roͤnigliche Capell 
gebawt / vnd darbey allzeit zwoͤlff Brůder erhalten / iſt er ge⸗ 
meniglich zur Matutin auffgeſtanden / vnd mit den Brůdern 
in dem Habit den Goͤttlichen Dtenſt perſoluiert. 6 

Letſtlich als er in ein ſchwůͤre Leibs Schwachheit gefallẽ/ 
hat er ungeferlich achtzehen Tag zuuor / auff fein ſtarck bittli⸗ 
ches anſuchen erhalten / von newẽ den Ordens Habit auß den 
Händen damals Prouincialis Miniftri darin Profeſſion gethan / 
vnd in Gott ſeeliglichiſt entſchlaffen / vnd als ein vnſchuldi⸗ 
ger S. Franciſci Bruͤder / in die Kloſter Rirch S. Clare begra⸗ 
ben woꝛden / wie zuſehen noch heutiges Tags. 

Das ander Aönigliche Hauß / Koͤnigreich Aragonia ge⸗ 
nane / hat uns gegeben Konig Jacobum / welcher vor ſeinem 
Ende vnſers H. Ordens Habit mit groſſer Andacht ange⸗ 
legt / vnd gaͤntzlich entſchloſſen / denſelbigen all die Zeit ſeines 
Cebens niemals abzulegen / vñ ein getrewer Bruder S. Fran⸗ 
eiſciewiglichen zu verbleiben. Vnd nach dem er in Gott ſelig⸗ 
lich entſchlaffen / iſt er begraben woꝛden / in dem Conuent der 
Bruder zu Illerd. 

Das dritte Koͤnigliche auß Caſtelle in welchem ber Ads 
neg Sancius nit gar ein lange Zeit ein Bruder S. Franciſci 
geweſt / hat er dannoch inn dem H. Orden ſein ſieliges Leben 
beſchloſſen. vr 

Ebenmeſſig Fernandus fein Succeſſor, nach deme erſin ſich 
gangen / vnd ſich erinneret was Geſtalt er etliche e 
onen 
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ſonen vnbilliglich zutoͤden andeuohlen⸗ darauff er in ein gar 
gefährliche Kranckheit gefallen / in einer ſeiner Koͤniglichen 
Statt Gehenna genant / had er den Habitum S. Franciſei ans 
gelegt / mit hertziglicher Vertroͤſtung vnd Zuuerſicht zu dem 
H. Vatter Franciſco als getrewen Interceſſorn / für feine 
ſchwüre / vnnd groſſe begangenen Suͤnden / bald hernach inn 
Gott verſchiden / vnnd nachmals zu Toledo / in dem Thumb 
ſtifft begraben worden. | | 
Von diſem wirdt auch geleſen / daß einer heiligen Matro⸗ 
nen daſelbſten zu Toledo wonhafft / von Gott dem Herꝛen 
reneliert vnd offenbart worden / daß wegen / das ſie beſagter 
König / mit fo groſſem Eyffer hertzlicher Rew / vnnd ernſt⸗ 
licher Buß / mit deß Ordens vnſers eiligen Vatters Habit 
bekleidet / habe vnſer Heiliger Vatter von G O T T dem 
Serin Authoritet / vnnd Gewalt bekommen / ſeine Seel dem 
leidigen Sathan auß den Haͤndenzureiſſen. 
Das Vierte Koͤnigliche Hauß Portugalia hat drey Rs, 


nig. Nen 
1 921 Als namblich 
Den Koͤnig Fernandum. 
Seinen Vatter den Koͤnig Petrum. 

Seinen Sroßuatter den König Alphonſum. 

Welche alle vor ihrem coͤblichem Abgang auß den Haͤn⸗ 
den Miniſtrorum der Prouintz S. Jacobi angelegt den Habit 
vnſers H. Ordens / in demſelben Gott beuolhen / vnd zur Er⸗ 
den beſtaͤttiger / in vnſerm Conuent zu Viyhibon. 

Das fünffte Koͤnigliche Hauß iſt Drinachris / welches 
. ſelbiger Zeis incorporiert was dem Koͤniglichen 

auß Aragonie / nichts deſto weniger haben wir dauon 
den Konig Sebericum welcher von dem Prouincial Sicilie 
mit vnſerem Habit wöllen begabt werden / vngeacht daß 
ſolches inn allen Weg feine Reichſtaͤnd vnderſtanden zu⸗ 
ger hzindern / ißt dannoch in ſelbigem in Gote entſchlaffen⸗ 
vnnd zu Hieſſaus inn vnſerem Connent BOT T beuoglen 


worden. | 2 | | 
Ber KH Das 
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Das fechfle Koͤnigliche Hauß / iſt Cypren auß we 
erleuchtet / der reiniſte Koͤnig Heinricus / welcher allzeit ein 
vnbefleckte Jungfraw verbliben in dem S. Gabit / zu anderen 
Heiligen beruffen vnnd zu Nicoſea inn vnſerem Kloſter bu 
graben / leuchtet mit anſehenlichen Wunderwercken. 


Das ſibent Koͤnigliche Hauß iſt Armenia / auß welchem 
König Joannes zur Seit P. Conſalui / vnſers GeneralisMiniſtri, 
nach deme er feinem Vaͤtter Leoni das gantze Koͤnigreich v⸗ 
bergeben auch einer der Franciſcaner worden / aber als nach 
ſeinem Eingang in den Orden / die Saracener ſich in Muet⸗ 
willen erhaben / vnnd das verlaffene Roͤnigreich an vnder⸗ 
ſchidlichen Ortern feindlich angegriffen / iſt er mit dem Ey⸗ 
fer deß Glaubens entzuͤndet / geſterckt / vnd dewegt worden / 
wider fie fich in den Rampff zubegeben / dann er ein vberauß 
namhaffter ſtreitbarer Held / bey jederman gerhůmbt / vnnd 


nach dem er den Keindten / ein groſſe Anzahl erlegt / vnnd den 


glorwuͤrdigen Sig gluͤcklich erhalten / iſt er euſſeriſt ermor⸗ 
det / gantz vnredlich / vnd vnerbarlich / von einer ſchlechten 
Perſon / erwuͤrgt worden. 

Das achte Koͤnigliche Hauß iſt das lobwůrdigiſte 34 
nigreich Vngern / auß welchem Koͤnig Ludwig wegen vn⸗ 
ſaͤglicher Deuotion zu vnſerem Heiligen Orden allzeit an ſei⸗ 


nem Königlichen Hoff zu Beichtuattern vnd Caplänen 


Vatter vnd Bruͤder / vnſers Ordens gehalten / vnd vor feinem 
bleiben etliche Monat lang hat er ſich deß Königlichen 
Regiments / vnd deſſen Vnruh begebẽ / allein dem Goͤttlichen 
Dienſt begerend abzuwarten. Sat demnach mit den Bru⸗ 
dern die hochheiligen Aempter bey Nacht vnnd Tag / vnd in 
groſſer Andacht helffen verꝛichten / vnnd ſich inn dem Habit 
nach ſeinem ableiben zu begraben anbeuohlen. Welches het⸗ 
te geſchehen ſollen / inn dem Gottshauß vnſerer Schwe⸗ 
ſtern zu Offen / daß ſein Fraw Mutter / von newen erbaw⸗ 
it / fundiert / vnnd Koͤniglich dotiert / aber auß Nachlaͤſ⸗ 
ſigkeit der Landtherꝛen / vnnd Vnachtſambkeit 2 
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hinderlaſſenen Gemahls der Koͤnigin⸗ iſt deren nichts effe⸗ 
ccuirt / was inn auffgerichtem Teſtament legiert / vnnd vers 
ſchaffee worden / vnd das ſo vil was die regierendte Kayſer⸗ 

vnd Koͤnig betreffendt. ö 
Nun aber die koͤnigliche Soͤhn belanger / welche ſich 
ebenmãſſig / vnder das ſüͤſſiſte Joch vnſers ſeligſten Vatters 
begeben. So kombt vns für erſtlichen a 
Auß den koͤniglichen Haͤuſern / Sranckreich vnd Sieilia/ 
der . Ludouicus / der erſtgeborne Koͤnigs Caroli / welcher 
als er was Hertzog in Calabria / vnd wegen ſeines Vatters in 
Sicilia / vnd wegen der Mutter in Hungern angehendter re⸗ 
gierendeer Koͤnig deputiert / hat er zugleich beede Roͤnig⸗ 
reich verachtet / ſich erfrewet deß armen Ordens S. Sranciſ⸗ 
ti / vnd Biſchoff zu Toloſa in Gott heilig entſchlaffen. 
Auß diſem jetzt ermeltem koͤniglichem Hauß / haben wir 
einen andern Hertzog in Calabria den Carolum erſtgebornen 
deß Koͤnigs Kupertt / welcher inn feiner Kranckheit/ vnſer 
Ordens kleydt angelegt / darin Gott befohlen vnnd begra⸗ 
den worden zu Neapoli bey vnſern Brüdern in dem Gotts⸗ 
auß Corporis Chriſti. i ite 
Auß dem koͤniglichen auß Caſtelle / ligt der erſtgebor⸗ 
A Toledo / bekleydet in vnſers Ordens 
Auß dem Eöniglichen auß Aragonia / erſtgeborner der 
Sertzog zu Gerund Don pietro/ ruher in vnſerem Orden inn 
dem Conuent Ceſar Auguſte / deſſen Bruder Petrus de Aras 
gonia / ein Sohn deß Roͤnigs Jacobi Graff de Pratis / nach 
deme er der Welt abgeſagt / vnd vnſeren . Orden eingetret⸗ 
zen / hat er inn demſelbigen gang rhůmlich gelebt / vber die 
zwentzig Jar. 5 N 5 NE 
SErꝛ Jacob der Sohn Koͤnigs Alphonſi inn Aragonia⸗ 
Graff zu Vrgelli / hat begert fein Leben / inn vnſerem Habit 
vnd Orden zubeſchlieſſen / vnd begraben zu werden bey vn ſe⸗ 
ren Bruͤdern in dem Connent Barcinone. 1 85 
Het: Berengarius auß mehrermeltem koͤniglichem Hauß 
| K iij Arago⸗ 
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Arage nia / Graff zu Empuria ruhet gleichfals inn ermeltem 
Conuent / in dem Habit ein Frauciſcaner Bruder. 

Serꝛ Fernardus Graff zu Luna / ein Bruder def Koͤnige 
Petri in Aragonia / iſt zur Erden beſtaͤttiger / in vnſerm Con⸗ 
nent zu JIllerd. 

Auoß dem koͤniglichen Hauß Maioricarum / welches dem 
koͤnigreich Aragonia incor poriert / iſt der erſtgeborne ſelbi⸗ 
gen Roͤnigseingangen vnſeren H. Grden / vnd genent wor⸗ 
den F. Jacobus de Matorieis / deſſen Bruder philippus / iſt 
auch einer worden der mindern Bruͤdern / vnd kuͤrtzlich vor 
der groſſen Infeetion in Gottſeligklichen entſchlaffen. 

Hierauf iſt zumercken / das vil andere koͤnigliche Soͤhn 

Hertzog / Graffen / Freyheꝛn / vnd andere Hochedle Perſe an 
ſo woln auß Engellandt als Franckteich / Teutſch vnd Vn⸗ 
gerland / Aragonia / vnd Hiſpania / Grecia vnd Italia / vnd 
alſo zu Reden / von anderen Theilen der Welt / ſich nit haben 
dedigniert zu demuͤtigen / vnnd dem H. Vatter dem klaren 
Spiegel der Demuth einzuuerleiben / vnd in vnſerem Armen 
Orden jhr gottſeliges Leben zu beſchlieſſen / Dannen hero 
leichtlich abzunemmen (doch allen anderen alten heiligen 
Orden vnpreiudiciert / das der recentiorum vnd Juͤngern Gr⸗ 
den wenig gefunden werden welche ſich ſo groſſer Anzahl der 
hoͤchſten Fuͤrſten / Herꝛn / vnd Potentaten choch⸗ vnd Woll⸗ 
gebornen / Edlen Perſonen / dermaſſen zu ruͤhmen / als diſer 
vnſer heiliger armer Orden / welcher allein fundiert / ange⸗ 
fangen / vnd biß anhero/ in Euangeliſcher Heiliger Armuth⸗ 
vnd das jhnen die Tracht vnſers ſchlechten Habits nit fuͤrs 
kommen als verroůrfflich / ſondern erheblich / nit beſchwer⸗ 
lich / ſondern berlich / alſo dz durch die gantze Chriſtenheit / 
nit bald ein einziges RNoͤnigliches Hoch⸗ vnnd Fuͤrſtliches 
Hauß zuernennen / auß welchem / auff das wenigſt nit nur 
ein einzige Perſon diſem H. Orden ergeben vnd einwerleibe/ 
wa nit durch ein merchliche eit deß Lebens / doch letſtlich 
zur Seit jhres gottſeligen Abſchiedts / in demſelbigen bekley⸗ 
det als andaͤchtige Kinder S. Sranciſei vor dem * 
. el lic 
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Antlitz ſich preſentiern vnd erſcheinen wollen / babey ſich ber Ja | & 
guthertzige Leſer / daß er fuͤller / was geſchrieben JIßsie am 97 
fuͤnff vnnd fuͤnfftzigſten Capitel inn der Perſon deß Erin 
Ecce teſtem populis dedi eum Ducem, ac Præceptorem gentibus q Ec- 
ce gentes quas neſciebas vocabis a & gentes quæ te non cognouerunt 
ad te current, propter Dominum Deum tuum, & ſandum Ifrael qui 
glorificauit & elegit te. (das iſt) Sihe ein Zeugen den Voͤlckern 
habe ich dich geben / einen Fuͤhrer / vnd Lehrmeiſter / ſihe die 
Voͤlcker die dir vnbewuſt wirft du beruffen / vnd welche dich 
nit gekennt / die werden zu dir lauffen / wegen  EHERATI 
deines Gottes vnd deß . Iſraels / welcher dich herꝛlich ge⸗ 
macht vnd erwoͤhlet hat. . 
Vnd was an dem ſechtzigſten Capitel. Ambulabunt gentes Iſa. 66. 
in lumine tuo, & Reges in ſplendore vultus vel ortus tui. Erunt enim 
reges Nutricij tui, & Reginæ Nutrices tuæ. Iſa. 48. Das iſt die Iſa. 49. 
Voͤlcker werden wandlen in deinem Liecht / vnnd die Koͤnig 
in dem Glantz deines Angeſichts / oder deiner Geburt. Dann 
die Koͤnig werden ſein deine Nehrvatter / vnnd die Koͤnigin 
deine Nehrmuͤcter. e e Ur. re 
Bißanhero haben wir tractiert / von beeder Ständen 
Geiſtlich / vnd Weltlicher / hoͤchſten Fuͤrſten / vnd Porenca⸗ 
een / vnd anderen hohen Perſonen Mannlichs Geſchlechts / 
hHinfuͤro hat der guthertzige Leſer zuuernemmen / von dem 
Frewlichen Geſchlecht / init welchem vnſer ſeligſter Vatter 
Franelſcus fundiert / vnd angeſtellet ſeinen anderen vnd drit⸗ 
ten Orden. | en 


Das zwoͤlffte Capitel. h 


Von den heiligen vnnd ſeligen Fraͤwlichen Geſchlechts / 
deß andern vnd dritten S. Franciſci 
Ordens. 
3 Da anderen Orden S. Clare genanbt (dann ſie deſſen 


Ex Chronic. 


erſte Anfaͤngerin geweſd) von Aſſis gebůͤrtig / hat vn —,, fol g. 


ſer ſeligſter V TT ER Franciſess inſtirniert / vnnd 
Ä | ganzes 
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angeſtelt / inn dem 6. Jar feiner Conuerfion / welches warb 
nach der Geburt vnſers Eren vnd Heylandts 5212. Jar. da⸗ 
mals als die . JungfrawoClaram / vor vnſer glorwuͤrdigſten 
Mutter Gottes Altar inn der Kirchen der Englen genande 
bey Aſſis an dem . Palmtag / mit dem Religions Habit Bes 
kleydet / vnd angelegt / dero er auch die Kegul / auff jhren Or⸗ 
den allein lautendt / von pabſt Gregorio dem neundten 
mündlich confirmiert / eingehaͤndiget / vnnd mitgetheilt / als 
aber Pabſt Innocentium den vierdten erſtermelten Grego⸗ 
rij Succeſſorn / dieſelbige etwas zu ſcharpff gedunckt / dieweil 
in Krafft dero ihnen nit gebůhrn wöllen etwas eigenthuͤm⸗ 
lichs / in ligenden Guͤttern / od er gewiſes jaͤrliche Einkom⸗ 
men / anzunemen / zubehalten / oder zugenieſſen / hat die puͤbſt⸗ 
liche Heiligkeit auff demuͤttig / vnd vnderthaͤnigſtes Anhal⸗ 
ten / etlichen derſelbigen Schweſtern⸗ beſagte erſte Regul et⸗ 
was moderiert / vnnd gelindert / welches beſchehen iſt Anno 
1249. Darauff Pabſt Vrbanus der vierdte jhnen ein andere 
Kegul gegeben / darinnen er diſpenſiert vnnd zuge laſſen das 
jaͤrliche Einkommens / vnnd die ligendte ligendthumbliche 
Gůtter / daher ſolche Schweſtern Vrbanerim oder von der 
anderen Regul S. Claregenent/ damit aber die erſte Regul 
welche von vnſerem ſeligſtem Vatter Franciſeo / gantz But; 
hertziglich / vnd eilig inſtituiert / vnd von der feligen Nue⸗ 
ter S. Clara auff das ernſtlichſt obſeruiert / vnnd dem Buch⸗ 
ſtaben nach ohne allen Abgang gehalten / nit gantz vnnd gar 
aboliert / abgeſchafft / vnd in gaͤntzliche Vergeſſenheit geſtel⸗ 
let wurde / hat der gůtige Gott / im Jar 1406. ein fromme 
Schweſter Coletha genañt / der Geburt nach ein Burgunde⸗ 
rin / vnnd nach der Profeſſion der dritten Regnl c. Franeiſei 
geziert mit allerhand Tugend vnd Heiligkeit auß ſeiner Mil⸗ 
de / vnd Erbaͤrmbdte / von newem aufferweckt / die hat in die 
ſeligſte Hand pabſt Benedicti deß dreyzehendten obbeſagte 
erſte Kegul S. Clare widerumb von newem zu Nices profi ⸗ 
tiert / gelobt / vnnd verſprochen / vnnd nachmals / diſer er ſten 
Kegul gemäß im Niderlanden / Sranckteich vn. ii 
eut ſch⸗ 
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Teutſchlandt / nit ohne groffe Vngelegenheit / Můͤhe / vnnd 
Arbeit / vermittels Päbfklicher Authoritet / reformiert / vnd 
alles Eygenthumb gänzlich abgeſchafft / vnnd nach der H. 
Intention S. Sranciſei / vnnd S. Clare gehorſambſten Ob⸗ 
ſeruantz / alles dem alten Nitori / vnd Keinigkeit / widerumb 
reſtituirt / vnnd herbey gebracht / deren etliche Kloͤſter / vnnd 
Gottshauſer. In befageen vnderſchiedlichen Orthern vnnd 
Landen / auch heutiges Tags noch zufinden / beuorab in At; 
ſpania / welche diſen vnbefleckten Sußſtapffen heilig / vnnd 
Gottſeligklichen nachfolgen. | SA 
Allhie zumercken / das demnach auff die aller eyfferigſte 
vnd ſehr ernſtliche Predig / vnd Vermahnung / vnſers Sera⸗ 
phiſchen Vatters Franciſti / ober die maſſen vil Manns ſo 
woin als Weibsperſonen behaff tet mit dem Bandt deß 5. 
Eheſtandts determiniert vnd entſchloſſen / ſich zu halten an 
die andere Taffel deß leydigen Schiff bruchs (das iſt) von 
jhrem ſůndigen eben abzuſtehen / daruber rechtgeſchaffne 
Kew vnd Layd zu tragen / vñ ſich moͤglichſter Satisfaction 
zugebrauchen / vnnd derentwegen Vnnachlãaͤſſiglich begert / 
vnnd angehalten / vmb ein Kegul oder Kichtſchnur / nach 
welcher ſie ſhr Leben / in der Euangeliſchen Perfection vnnd 
Vollkommenheit moͤchten anſtellen / hat vnſer ſeligſter Vat⸗ 
rer einen dritten Orden / welcher der buͤſſenden / hat ſollen ges 
nandt werden / den Verehelichten ſo woln als deß ledigen 
Standts gantz Gemeinſamb angeſtellt / vnnd verordnet / im 
Jar 1225. deſſen obwoln ſetziger Seit kein eigne vnd ſonderba⸗ 
ce Regul / die vnſer ſeligſter Vatter ihnen Anfangs gegeben / 
nicht mehr gefunden / ſo iſt es doch / ohne allen zweyffel dar⸗ 
für zuhalten / er habe ſie ohne ſonderbare Regul / Form / vnd 
Weiß nit verlaſſen / nach welchen ſie jhr Leben / Weſen / vnnd 
Wandel dem innerlichen Menſchen ſo woln als dem euſſerli⸗ 
chen gemaͤß habe / anſtellen vnd halten mögen / welche vom 
Pabſt Nicolao dem vierden colligiert / vñ zuſamen getragen ⸗ 
vñ beſagten Tertiarijs / der beſagten dritten Regulsgenoſſen / 
zu ob ſeruiern vñ ſich zu gebrauchen / deß 1 INT 4 

WON 
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Hl woln / als deß ledigen find wbergeben vñ fuͤrgetragen worde 
0 darauff Pabſt Honorius der dritte mehr beſagten diſen Or⸗ 
| den confirmiert. Pabſt Gregorius der neundte / Pabſt Inno⸗ 
| centius der vierdte / vnnd Pabſt Nicolaus der vierdte / diſen 

Orden mit ſonderbarlichen Fauorn / Priuilegien vnnd Gna⸗ 

0 den begabt vnd befreyet. 

Dieweil dann diſer vil beſagter dritter Orden / von Tag / 
zu Tag zugenommen / vnd je lenger je mehr beruͤmbt worden / 
iſt dauon bewegt worden die Durchleůchtig / vnnd Hochge⸗ 

| borne gottſelige Angelica 05 Termijs ein Graͤffin deß Staͤtt⸗ 
| leins in Bruſeia / welche inn Burger Zeit mit verhuͤlff etlicher 
| Durchleuͤchtigen Hochedlen Jungk fraͤwlein zu Huligine / ei⸗ 
| ner Statt in Umbria gelegen / einen ſchoͤnen Conuent / vnder 
| dem Tittul / vnd zur Ehr S. Anne conſtruiert / vnd aufferba⸗ 
| wet / darein ſich begeben mit ihrer Jungfräwlichen Geſell⸗ 
ſchafft / vnd nach dem ſie gethon / vñ auß geſprochen die drey 
| heilige Geluͤbt der Keinigkeit / deß Gehorſambs / vnnd der 

| freywilligen Armuth / ſeind fie Gottſeligklich beyſament ver⸗ 
| harꝛet / biß zum Endt ihres Lebens. Nach diſem Exempel / 

1 ſeind inn kurtzer Zeit ebeumaͤſſiges diſes Ordens / inn vnder⸗ 

| ſchiedlichen Oertern / inn Italia fundiert / vnnd auffgericht 

| worden acht Klsͤſter / vnd diſes iſt der Anfang vñ Urſprung 

I | bifes 9. dritten Ordens S. Franelſci in Italia geweſt / wel⸗ 

| | chen nachmalen pabſt Martinus der fuͤnfft / vnd pabſt Eu⸗ 

| | | genius der vierdt / auch nit wenigers mit anſehnlichen Seas 

— 1 tuten / vnd Priuilegien gewuͤrdiget / vnd verehret. | 

| Als aber nach dem Erempelbifer heiligen / vnnd gottſeli⸗ 

|) gen Jungfraͤwlein / auch vil der Mannsperſonen dergleichen 

' | Gottshaͤuſer / vñ Kloͤſter auffgerichtet / vnd daſelbſten nach 

| Verlobung obbeſagter dreyer geiſtlichn geluͤbter / gantz geiſt⸗ 

| lich vnd andaͤchtiglich beyſamen wohneten / vnd ſie fo woln 
als der Jungfrawen Kloͤſter ober die maſſen gemehrt / vnnd 
| vberhand genom̃en / hat Pabſt Leo der zehende diſen S. drit⸗ 

0 ten Orten conſirmiert / vnd jhme ein eigne Regul etwas vn⸗ 

| gleiche gegen der jenigen / ſo Pabſt Nicolaus der * in 

| 


Relations Continuation. $1 


zuuor anbefohlen / hernacher von newem gegeben / vnnd diß 
iſt geſchehen / im Jar 1521. den 20, Monats Tag Januarij ſei- 
nes pabſthumbs im s. Jar. 5 

In diſem H. Orden gebühret allermaſſen die andere Stell 

in der Ordnung / jhrer lerblichen Schweſter Agnes genannt / 
welche auch nit wenigers zur Hochheit beruffen deß goͤttli⸗ 
chen Lambs / hr heiliges Leben voluiert / vnd beſchloſſen in 
allen Tugenden / vnd Wunderwercken / vnd obwoln ſie nicht 
canoniſiert / hat fie dannoch bey ihren Lebszeiten vnnd her⸗ 
nach / der gantzen Welt jhrer Heiligkeit groͤſſe zeichen hin⸗ 
derlaſſen / vnd diſe ruhet zu Aſſis in S. Clare Kirchen. 

Nach diſen wird billich geſetzt / die H. Hortulana / beeder 
obbeſagten eheleibliche Mutter / welche in dem Leben / vnd 
darnach als ſie vmb die Liebe Gottes Willen / alles zeitlich 
vnnd weltlich gutwillig verlaſſen / vnnd diſen G. Orden an 
ſich genommen / in Tugend vnnd Wunderzeichen jhren 55. 
Toͤchtern nit vngleich geweſt. 

Auff diſe folgt nit vnbillich die füreräfflichfle an Seilig⸗ 
keit ſo woln als an dem Geſchlecht / Stammen vnd Namen 
die . Agnes / ein eheleibliche Tochter Orichi deß Koͤnigs in 
Boͤhemb / welche vermähler dem Keyſer Friderico dem ande⸗ 
ren / aber nit heimb gefuhrt / auß Vrſachen / daß fie vernom⸗ 
men / von den Reiſenden von Rom ſo wol als von Aſſiſio die 
groͤſſe der S. Clare Heiligkeit / welche damals noch bey eben / 
iſt ſie von Gott dem H. Geiſt dermaſſen angeblaſſen / vñ von 
feiner göstlichen nad alſo inniglich angetrieben worden / 
das ſie ſich nit geſchewet jhren derꝛn Vattern den Koͤnig auff 
das demůttigſte vnd holdſeligſt anzuſprechen / vnnd gehor⸗ 
ſambſt zu bitten / das er jhr wolle ehendiſt zulaſſen / vnd goͤn⸗ 
nen / zu dienen / vnd ſich zuuermaͤhlen dem ewigen / vnd goͤtt⸗ 
lichen Sponſo / als dem leiblichen vnd ſterblichen: Als aber 
der Vatter ſolchen Conſens / wegen groſſer Forcht gegen dem 
Keyſer / begert znuerſchieben / hat die getrewe Dienerin Gor⸗ 
tes ihrem herꝛn Vatter verheiſſen / das ſolcher fein Conſens⸗ 
vor allen Vbel verſichert ſein wurd / dann 1 I 
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ſus ihr goͤttlicher Geſponß / Ihr getrewen Beyſtandt leiſten 
wurd / alß dañ nun begerter vůtterlicher Conſens erfolgt / hat 
fie alßbald nach den Bruͤdern S. Franciſei / welche damals zu 
Maintz im Teutſchlandt wonhafft geſchickt / welche vnuer⸗ 
zogenlich ſich bey dero eingeſtellt / vñ ſie ſampt anderen vilen 
hoch gebornen Princeſſin / vnd Frewlein Chriſto dem Eren 
conſecriert / vnd geheiliget / den Religions Habit ertheilt / vñ 
nach der Regul S. Clare von Paͤbſtl. Heil: approbiert / vnnd 
confirmiert zu Leben gelehrt / vnd vnderwieſen / als aber der 
Koͤnig Orechus vorhabens feiner H. Tochter / wie auch an⸗ 
deren S. Clare heiligen Kinderlein / Eönigliche Haab / vnnd 
Guter / vnd groſſes jaͤrliche Einkommen zu deputiern vnnd 
zu verordnen / hat ſie ſolches rund abgeſchlagen vnnd deter⸗ 
miniert von dem heiligen Allmuſen / welches die Bruder S. 
Franciſei / zu ihrem under vnd auffenchalt erſamblen wur⸗ 
den / jhr Leben zubeſchlieſſen / welches nachmals zu allen Zei⸗ 
ten / in der koͤniglichen Statt Prag / in ſelbigem Kloſter / von 
Ihr / vnd jhren Hochedlen Conſortin / iſt auff das fleiſſigſt 
obſeruiert / vñ gehalten worden / das fie ohne eignes jaͤrliches 
Einkommen / vnnd ligendte Guͤtter allein von dem . All⸗ 
muſen ( welchs für ſie / die S. Franciſci Brüder erſamblet) ge⸗ 
lebt haben. Als aber Fridericus der Keyſer vernommen / wel⸗ 
cher Geſtalt feiner verſprochene Gemahlin alſo der Welt / 
ſampt allem jhrem Pracht / vnd Eitelkeit abgeſagt / vnd vers 
laſſen / hat er ſich etwas daruber entſetzt / vnd betrůbt: Nach 
dem er etwas reiffers erwogen / das fie nit hingegen einem 
anderen leiblich / vnd ſterblichen / ſondern dem ewigen vnnd 
allerhoͤchſten vermaͤhlet / vnd verſprochen / das ſolchs Werck 
dieweil es vmb der Liebe Gottes willen geſchehen / reiche es 
jz me nit zu einzigem Deſpect oder iniuri / demnach er ſterb⸗ 
lich / vnd leiblich / vnnd nur ein jrꝛdiſches Geſchoͤpff deß Als 
lerhoͤchſten feye. 

Das hat balb vernommen die . Mutter S. Clara / wel⸗ 
che deſſentwegen auß Hertzens grund / GOtt dem Erꝛen 
demuͤtigſten Danck geſagt feinen . Goͤttlichen — 
| gee 
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geehrt / vnd gepriſen / vnd dis . S. Agnes herꝛlich verehrt 
mit einem pater noſter / einem Velo oder Weyl / einem Schůſ⸗ 
ſele / daraus ſie gepflegt zu eſſen / vnnd einem Becherlen / vnd 
etlichen anderen Sachen / die ſie gepflegt zu nutzen. Welches 
alles von der . Sanct Agnes gantz andachtigklich empfan⸗ 
gen daß groff: Werck Ihr Goͤttlicher Geſpons durch dieſel⸗ 
bige wegen der groſſen Sanct Clare Verdienſt gewuͤrckt 
vnnd erzeigt / taglich erfahren / die hat fie alle mit Goldt / 
vnd Edlen Geſtain / auff das ſtactlichiſt geziert / welche in ſel⸗ 
bigemCloſter / zur ewigen Gedaͤchtnuß auffgehalten werden. 

Diſer Heiligen guter Nam / vnnd hoher Rhum iſt bald 
hernach erſchallen durch das gange Teutſchland / derentwe⸗ 
gen viler Hertzogen / Grafen / vnd edler Herꝛn / reine vnd vn⸗ 
befleckte Toͤchterlein / die verfuͤhriſche Welt verlaſſen / vnn 
nach dem Exempel S. Clare vnnd S. Agnes / dem Sdimmeli⸗ 
ſchen Spons ſich freywillig ergeben / dann als diſe Sd. Agnes 
in Heiligkeit vnd Wun derwercken hochleuchtend/ mit vilen 
Y. Töchtern ein gantz vnſchuldigs Leben / ſo vil Jar gefühs 
ret vnnd nachmals zu jhrem geliebten Spons Chriſto / in das 
himmeliſche Datterland gelanget / hat fie dannoch nit nach⸗ 
gelaſſen / groſſe Wunderwerck zuerzeigen / dann Carolum den 
vierten Roͤmiſchen Keyſer / vnnd Bohemiſchen Koͤnig / hat 
ſie auß gewiſer vnuermeidelicher Todsgefahr errettet / wel⸗ 
cher darumb ernſtlich befohlen / ſeinem Sohn Weceslao Ro⸗ 
maniſchem vnd Bohemiſchem Koͤnig / daß er auß allen feinen 
Aräfften vnnd euſſeriſten Vermögen bey dem Päbftlichen 
Stul laboriern ſolle / vmb jhre der . Canomiſation / der aber 
anderen Sachen vnd Geſchaͤfften obligent / hat deß Vatters 
guten Willen / vnd Andacht nit effeetuirt / vnd in das Werck 


gebracht. z 
Von Aöniglichem Stammen warde auch die . Schwe 1.1.conf fut. 
ſter Salome / ein Tochter deß Koͤnigs in Poln / dero Heilig J. fol. i ꝗ. part. 
keit bezeugen die Wunderwerck / die ſie nach jrem . Ableiben 2. 
ſowoln gewirckt / als da ſie in dem Neben geweſt / dann von 
ihr wird geleſen daß fie gar Gnadenr eich 1 Erweckung der 
ij a 
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Todten geweſt / alſo daß ſie auch einen lieben Pfawen / wel⸗ 
cher von einem Hund zu Todt gebiſſen widerumb zum Leben 
gebracht / etliche gantz toͤdtlich verwundte / geſund / vnnd die 
Stockblinden ſehend gemacht / den gebährenden Frawens 
Perſonen auß der Gefahr / vñ den Krumpen zur Kraͤde gehol⸗ 
fen / eben daſſelbige wird auch geleſen von der G. Helena von 
Padua die was ein Kloſter Jungfraw auß beſagtem Orden / 
auſſerhalben der Statt Arcella genant / daß vnſer H. Vatter 
Franciſcus ſelbſten ſolle gebawet haben / darin der H. Antho⸗ 
nius fein H. Leben beſchloſſen / inn diſem Kloſter / iſt diſe hei⸗ 
lige von Chriſto dem Herin / durch mancherley peinliche 
Kranckheiten / nit weniger als das Gold / in den ſtarckbꝛiñen⸗ 
den Offen pꝛobiert / vnd bewehrt worden / dann ſie in hoͤch⸗ 
ſter Gedult ſolle bey ſechtz hen Jahr lang gelegen ſein ohne 
alle Leibs Kraͤfften / vnd gantz Sprachloß / vnd doch nichts 
deſto minder niemals trawrig geſehen / jhr hat Gort der Herꝛ 
vil Geheimnuſſen offenbart / die fie nachmals hren Mit⸗ 
ſchweſtern erzehlt / welche noch heutiges Tags in ſelbigem 
Gottshauß follen ſchriffrlich zu finden fein / es bezeugt der 
Author conformitatum vt fupra, daß er fie ſelbſten geſehen / vnd 
diſes von den Schweſtern gehoͤrt / darauff er befragt / wie 
doch ſolches hette beſchehen moͤgen / dieweil ſie wie vermelt 
ſo lange Zeit an einander der Sprach beraubt geweſt? Haben 
fie ſjhme geantwortet / daß wegen der ſcharpffen Obſeruant 
deß Silentij fie gewohnt ſeyen mit dem deuten / eine der ande⸗ 
ren zuuerſtehen zugeben jhren Willen vnd begeren / vnd diſes 
mittels / habe ſich auch diſe Heilige gebraucht / die wird auch 
von den Schweſtern / den jenigen ſo ſolches begeren / auch 
noch heutiges Tags gezeiget gantz vnuerletzt / vnd vnuerwe⸗ 
ſen / ja das noch mehr iſt / ſo ſeind auch zur ſelbigendeit deß ob; 
ernandten Authoris, jhr Negel vnd Saar gewachſen alß wann 
fie noch lebete welche zu gewiſen Zeiten von den Schweſte⸗ 
ren abgeſchnitten / vnnd anderen Leuthen mitgetheilt wor⸗ 
den / ſie hat auch einem anſehenlichen Marggrafen zu 
Parma, Bonifacio de lupis genane / auß feinen Tode 9 er⸗ 

| ediger⸗ 
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lediger / auff das Geluͤbt / ſo fein Ehegemahl für ihn ge⸗ 
an 


Dergleichen wirdt auch geleſen von einer Schweſter 
Clara / welche zu Viterbo gelebt heiliglich. 

Auß Franck reich befinden wir nicht wenig / welche auch 
vnſern H. Orden eingetretten / vnd erſtlich die H. Schweſter 
Blancha erſtgeborne Tochter Koͤnigs Philippi Ppulcher ge⸗ 
nant / diſer ward auß koͤniglichem vaͤtterlichem Erb / daß 
ara Beonigreich/ zu poſſidiern vnnd guberniern heimbge⸗ 
fallen. : 

Es hat auch Rudolphus Koͤmiſcher Koͤnig Ertzhertzog 
zu Oeſterꝛeich / ſein Eheleibliche Tochter inn S. Clare Orden 

einuerleibt / zur Zeit Fr. Hieronymi damals Generalis Miniſtri 
der nachmals auff den paͤbſtlichen Stul er hoben vnd Nico⸗ 
laus ber viert genant worden. 

Item Schweſter Agnes der oben gedacht / was Keyſer 
Friderico dem andern vermaͤhlet / hat aller Welt Pomp ⸗ 
Pracht / vnd zeitlichem Wolluſt abgeſagt vnd ſich in S. Cla⸗ 
re Orden begeben. 

Item Fraw Conſtantia ein Enickel deß Keyſes Fride⸗ 
rici / ein Gemahl Petri deß Koͤnigs in Aragonia/ legte ab jren 
Koͤniglichen Ornat vnd Geſchmuck / vnnd bekleidet ſich mit 
armen S. Clare Ordensbleid. 

Item Fraw Regina Sancia / ein Gemahl deß Koͤnigs 
Koberti geſelte ſich alßbald nach toͤdlichem Ableiben ihres 
Herꝛn Gemahls zu den ſeeligen S. Clare Profeß Schweſtern. 

Petrus Koͤnig inn Trinacria verehret S. Clare feine zwo 
Eheleibliche Töchtern / in das Kloſter de Meffena genant. 

Staw Joanna ein Gemahl deß Koͤnigs zul auarꝛa / wird 
ein Schweſter S. Clare / in dem Kloſter de Pariſijs. 

Sram Helen ora Roͤnigin in Portugal wird ein Schweſter 
der H. S. Clare in dem Kloſter zu Caſtella. eee 

Alſo auch Fraw Clara Serin Joannis Franciſei Marg⸗ 
graſin zu Mamma. | 

Vil andere großmaͤchtige / durchleuchtige⸗ badaebornd 

wol⸗ 
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wolgeborne / hochedle / edle / Srawen vnd Sräulein fein bißhe⸗ 
ro allzeit biß auff heutigen Tag in diſem eiligen S. Clare Or⸗ 
den zuſinden vnnd zuſehen: Die alle vnnd ſede zubeſchreiben 
wurde deß Papirs gar zuvil brauchen / wenigers nit als wir 
vns wolten vnderfangen die Anzahl deß hohen Adels inn 
den Rlöftern zu Offen inn Hungern / zu Koͤnigs feld inn 
Oeſterꝛeich / vnd Schweytzerland / zu Prag inn Geheimb/zu 
Sanct Clare in Neapoli / zuPariß in Franckreich / zu Weyſen⸗ 
fels inn Aragonia vnd ander vnzalbarlichen vil mehr / deren 
Namen vnd Vnderſchid der Nationen vns biß anhero vnbe 
kant verbliben. 

So vil als nun den dritten Grden anlangt / (der Buͤſſen⸗ 
den genant) haben wir der hoͤchſtgebornen / vnd durchleuch⸗ 
tigiſten hochfuͤrſtlichen perſonen auch kein gewiſſe Anzahl / 
demnach noch heutiges Tags hin vnd wider von ſolchen ho⸗ 
hen Perſonen diſes Heiligen Ordens wegen dero Gottſeeli⸗ 
gen Eyfer / vnnd Andacht / inn vnderſchidlichen Koͤnigrei⸗ 
chen vnd Ländern / Cloͤſter⸗ vnd Gottshaͤuſer beederley Ge⸗ 
ſchlechts reichlich fundiert ⸗ dotiert / vnd auffgebawet wer⸗ 


den. 

Vnder deren anderen befindet ſich die H. Eliſabeth die 
Tochter Königs in hungern / die iſt von ber eh. Komaniſchen 
Chriſtlichen Kirchen / als ein ſonderbar außerwelte Freundin 
Gottes canoniſiert vnd in die Anzahl der heiligen geſchriben 
worden / dero Heiligkeit hat Gott der allmaͤchtige mit groſ⸗ 
ſen Wunderzeichen vnnd Erwecken viler Todten der ganzen 
Welt woͤllen zuerkennen geben. 

Ein andere . Fraw diſem I. Orden ſonderbar zugethan 
mit Namen Humiliana eines hochedlen Stammens auß dem 
HSauß der Circolen genant zu Florẽtz ruhet in vnſerẽ Tonuent / 
daſelbſten ir Seiligkeit leuchtet mit vilen Miraculn. 

tem die S. Michelina de piſauro welche auch edel im Ge 
plö t wird ein Schweſter S. Clare Ordens / vnnd erzeige ſich 
fuͤr wunderlich. 

Widerumb die S. Margaretha von Cortona gleich = 
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Bein Lebszeiten inn Wunderzeichen groß / alſoerzeige ſie ſich 
auch nach demſelbigen. 8 

Rönig Ludwigs Fraw Mutter inn Vngern warde auch 
biſem . Orden ein einuerleibte Mitſchweſter. 

Eliſabeth die Römifche Keyſerin ein Ehegemahl Keyſer 
Caroli deß vierten / hat auch diſes da: Ordens S. Clare 9585 
bit angenommen. | Ä 


Andere vil mehr durchleuchtigiſte / hoch⸗vnnd Särftliche 
vnd ſonſten andere hohe Adels Perſonen / haben jr Leben nach 
diſen Reguln vnd Form zuleben Goteſee ichen beſchloſſen / 
dann ſie von Gott dem ern ſelbſten vnſerm Engliſchen lieb 
brinnenden ſeeligiſten Vatter Franciſeo / von Buchſtaben 
M Buchſtaben dicriert vnd angegebẽ von Pabſt Nicolao dem 
vierten appꝛobiert vnnd gut geheyſſen / mit ſtattlichen Pri⸗ 
vilegien vnd Freyheiten nobilitiert vnnd begabet woꝛden. 
Wann aber der guthertzige Leſer auß hoͤchſter Verwun⸗ 
derung je begert zu wiſſen die Fund mental Vrſach / warumb 
diſer Orden / welcher allein in der . freywilligẽ Armut in dem 
ſcharpffiſten Gehorſamb vnd vnbeflickten Kein igkeit fun⸗ 

diert / gleich Anfangs ſeiner / der maſſen (wie vermelt) reſpe⸗ 
etiert auff vnd zugenommen / angenommen von den hoͤchſten 
Monarchen der ganzen Chriſtenheit / geiſtlich vnd weltli⸗ 
chen Stands: Auch ſo gar von den hoͤchſt adelichiſten zaͤrti⸗ 
fen vnd ſchwachen Frawen Per ſonen / vnnd jetziger Zeit vil 
mehrs in ber newen Welt / vnſaͤglich propagirt / dilatiert / vñ 
ohne Vnderlaß erweitert / volgt hierauff · . 


Das dreytzehent Capltetl. 
Auf was Vrſachen diſer S. Franciſei ). Orden 
- „bald Anfangs ſeiner Fundation vnd Pflantzungen durch die gantze Chri⸗ 
ſtenheit vnnd an jetzo in der newen Welt noch mehrers propagirt / dila⸗ 
tirt / vnnd gemehrt worden inn Anzahl der Kloͤſter oder 
Gottshaͤuſer / ſo wol als der Perſonen? 


Die vornemdſte vnnd vnzweiffelbare Vrſach diſts / er 
m enen 
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kennen wir dedbopnberek lb ͤvund vnaußſprechlichen Af⸗ 

fect / vnnd vãtter lichiſtes wolgefallen Chriſti vnſers lieben 

Herꝛen / vnnd Heylands / daß er je vnd allzeit zu diſem armen 

eden /getragen / erroiſen / vnnd erzeigt hat / vnnd daſſelbige 

colligieren wir erſtlich / daß vnſer lieber Herꝛ diſen Heiligen 

e ec en Himmeliſchen Maur 
gert. 

Suͤr das ander / daß er nach Soͤttlichem belieben feines 
Himmeliſchen Vatters diſen Orden ſelbſt inſtituirt / einge 
ſtelt / vnd angeordnet. 

Faiür das dritte daß Chriſtus der Ser: / diſes Ordens Au 
gul / alß ſein eignes Euangelium ſelbſten compo niert / obſer⸗ 
niert vnd gemacht. ö 

Fuͤr das vierte / daß er diſen Orden wider alle ſein Feind 
vnnd Widerſs acher / allzeit ſtarck defendiert / vnnd deſchir⸗ 
met. 

Kur das fůͤnffte daß er für denſelbigen allzeit vãtterlichi⸗ 
ſte Sorg getragen vnnd die Gutthäͤter diſes Ordens allzeit 
reichlich belohnt hie zeitlich / vnd dort ewiglich. 

Dia erſte erſcheinet kuͤrtzlich auß der Geseuguuß deß jent⸗ 
gen welcher die Warheit wider feinen Willen bekennen muß⸗ 
deß leydigen Satthans / der durch den Mund eines Wei⸗ 
bes von vnſtrem Seeligiſtem Vatter vnnd ſeinem Heiligen 
Orden bezeuget / daß deme nach G O T T der Himmeliſche 
Vatter / wegen groſſer vnnd [chwärer Miß handlung / vnnd 
Verbrechen der Menſchen gaͤntzlich Vorhabens zu ey⸗ 
len / mit dem End vnnd onbergang diſer Welt: habe 
CO RJS TV S vnſer lieber E RR vnnd Heyland 
fein eingeborner Sohn gebetten / daß er jhme geben wole 
etliche getrewe fromme / eyferige Diener / welche 
wurden ſtarcke Trager ſeines Heiligen Creutzes / damit 
die Anzahl der jenigen / ſo Seelig werden ſolten / vnnd die 
ledige Stell / fo Lucifer vnnd feine Geſellſchafft verlaſ⸗ 
ſen / möchten gemehrt vnnd beſeſſen werden / alßdann 
Babe er ane von [einen ewigen Varter / vnſeren hemuͤ⸗ 
tigi⸗ 
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eigiſten Vatter S KRAN CJSC VM / mit ſambt feinem 


armen Orden / den habe er verordnet inn diſe Welt / diſes 
groſſe Werck zu exequiern vnd zu volfůͤhren. nen 
Das ander colligieren wir auß deme daß auff ein Zelt 01 € 4 
der Halige Vatter Franciſcus vber die maſſen ſehr betrů⸗, 4 11 
bes / wegen der Ergernuß / ſo etwa feine Bruder von ſich 55 i 
gegeben / vnnd zu Chriſto dem Herꝛen / auß groſſer Angſt/ it. 
vnnd Rümmernuß gebettet: Domine recommendo tibi 75, conf.r. 
familiam tuam quam deddiſti mihi ( das iſt) Her: ich be⸗ fact q. part. 
ilche dir dein Haußvoͤlcklein welches du mir vertrawt ol von. 
haſt. Deme hat bald der Her: geantwortet vnd geſagt / ſage 
mir du einfaͤltiges Maͤnnlein / auß was Vrſachen du dich 
ſo hoch betruͤbeſt / wann einer Diener Bruͤder von diſem 
Orden ſich ab ſůndert / oder nicht den Weg gehee den ich dir 
gezeigt habe? Sage mir wer hat gepflantzet diſe Religion 
der Bruͤdern? Wer hat bekehrt die Leut zu der Buß? Wer 
gibt die Genad zu verharꝛen inn demſelbigen? Du nicht / ich 
das ? Dich habe ich mir nicht erwoͤhlt / vnnd außerleſen / 
als einen Gelehrten vnnd zierlich redenten / vber diſe mei⸗ 
nem Familiam vnnd Haußvoͤlcklein. Dann ich will weder N 
daß du noch andere deine warhafftige Brüder / vnnd emb⸗ 
ſige Obſeruanten diſer Regul die ich dir / vnnd jhnen gegeben 
hab / wandlen ſollet den Weg der hohen Geſchickligkeit⸗ 
vnnd der eittlen Eloquentiæ, oder Wolredenheit: Sondern 
dich habe ich mir außerleſen / als einen einfaͤltigen vnnd 
vnwiſſendten / damit du vnnd die deinige wiſſend daß 
ich wirdt wachtbar ſein vber diſe mein Heerdt / daruͤber 
ich dich verordnet / vnnd geſetzt zu einem Signaculo Zeichen 
oder Bettſchafft / dann die jenige / welche wandlen werden / 
den Weeg den ich dir gezeiget / werden mich haben / vnd wer⸗ 
den mich vber flůſſig haben: Welche aber werden wandlen 
einen andern Weg / von denen wird hinweg genommen wer⸗ 
den / auch das jenige was fie vermeinen zuhaben / darumb ſage 
ich dir / daß du dich ann ſolleſt bekuͤmmern / ſon⸗ 
dern in deinen Weg / vnnd Wercken fortfahren / dann inn der 
W Wi ei 
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ewigen Lieb habe ich diſe Religion der Brüder gepflantzer. 
Vnnd wiſſe hiemit daß ich diſen Orden dermaſſen liebe / daß 
wann einer auß den Bruͤdern wirdt außtretten / ſo werd ich ei⸗ 
nen andern an ſein Stell veroꝛdnen / deſſelbigen beraite Cron 
zu empfangen. Vnd ob es Sach ware daß er damals noch nit 
geborn / ſo wil ich jhn geboren machen. Vnnd damit du noch 
weitter wiſſeſt / daß ich diſes Leben / vnnd Religion der Brũ⸗ 
der frey vnd gutwilliglich liebe ſo ſolleſtu dir einbilden / alß 
wann nit mehr in der ganzen Religion als drey Bruͤder wa 
ren / nichts deſto weniger wird diſe mein Religion vnnd mein 
Orden ſein / den ich in Ewigkeit nit verlaſſen will: als der ſee⸗ 
ligiſte Vatter Franciſeus das gehoͤrt / iſt er vber die maſſen 


* 7 — 


wol getroͤſtet vnd er frewet worden. 


Das dritt Argument belangend / haben wir beſſen ein ge⸗ 
nugſames anzeigen / daß vnſer Regul vor anderen ſo hoch 
tommendiere / vnd gerhůmbt wird / vnd war. 


Erſtlich durch den Heiligen Apoſtel Paulum / da er 
ſpricht: Quod quicunque hane Regulam fecuti fuerint, Pax fupes 
illos,& mifericordia Dei. Alſo das alle die jenige / welche diſer Au 
gul nachuolgen werden / vber ſie kommen werd der rid / vnd 
die Barmhertzigkeit Gottes / daß aber eben ſolches von vn⸗ 
fer Regul inn dem Prophetiſchen Geiſt ſolle verſtanden 

werden / eruolgt klaͤrlich auß dem Context / vnd nachgehen⸗ 
den Worten. De cætero mihi gemo moleſtus ſit, ego enim ſtigmata 
Domini leſu in corpore meo porto. Sinfuùran ſolle mir niemands 
mehr verdrießlich ſein / dann ich die Mahlzeichen Chriſti deß 
Hern erage an meinem N. eib ( verſtehe) zueiner Con firmati⸗ 
en / vnnd warha ffte Beſtuͤttigung meiner ganzen Negul. 
Darumb nicht vnbillich ſpricht Pabſt Honorius III. inn der 
Confirmation diſer vnſer Heiligen Kegul inn beyfein beeder 
S. Bruͤdern Leonis / vnnd Bonitij / zur Zeit als vnſer heiligi⸗ 
ſter Vatter auß Beuelch Chriſti ſchrifftliche Confirmation 
ſolicitiert. Beatus ille qui gratia Dei roboratus, hanc Regulam deuotè 
& fideliter ſeruabit, quoniam omnia quæ in ea ſcripta ſunt, & Ca- 


tholica , ſandta & perfecta ſunt · (Das iſt) S 
5 
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iſt derſelbige / welcher geſtaͤrckt vonden Gnaden Gottes / vn 
diſe Regul andächtig / vnd getrewlich halten wird / dann al⸗ 
les ſo darein geſchrieben iſt eilig / Catholiſch / vnd Volk om⸗ 


melich / bis anhero Pabſt Honorius / deme folget nach Vi⸗ Nicol. Pap. 3. 
colaus der dritte / welcher in der Declaration vnſerer 9. Re / de verb. ſi⸗ 
gul alſo ſpricht: Hæceſt Minorum fratrum & docilis in paupertate, niſic. exit. 
ac humilitate per almum Chriſti Confeſſorem B. Franciſcum, radicata ib. . de Re- 
Religio,quz ex illo vero ſemine germinans germen illud per Regulam gel. ipfa. 


ſparlit in flios,quosfibi ge Deo, per ſuum miniſterium in obſeruantia 
Euangelij generauit, & (das iſt) Diſes iſt der minderen Bruder 
ſan mutige / vnnd gelirnige geflantzte Religion vnd Ord⸗ 
nung in dd. Armuth vnd Demut h⸗ durch den groſſen Beken⸗ 
ner Chriſti den ſeligen Franciſeum / welcher auß dem wahren 
Samen / herfůr ſchieſſend / ſich zertheilt hat vermittels diſer 
H. Kegul /in die Soͤhn / welche er Gott dem H Erꝛn / vnd jh⸗ 
me in der Obſeruantz deß . Euangelij / erzeuget hat. . 
Diſes ſeind die Soͤhn / welche nach der chr Jacobi das 
ewige Wort / den eingebornen Sohn Gottes / vereiniget mit 
menſchlicher Natur / in dem Garten deß Jungkłfrawlichen 
Ceibs / welcher allein mächtig zu ſaluiern vnſere Seelen inn 
der Sanfftmũtigkeit empfangen haben. Diſes ſeind die Pro⸗ 
feſſores vnd Gbſeruanten / der ſelbigen . Regul / welche fun⸗ 
diert / vnd gegruͤndet / in dem S. Euangelio/geſtarckt in dem 
H. Exempel Thriſti /beſtaͤttiget im Leben / vnnd vnſtraͤffli⸗ 
chen Wandel / mit der predig der . Apoſteln der ſtreittenden 
Kirchen / diſe iſt bey Gott dem Vatter diereine vnnd vnbe⸗ 
fleckte Religion / welche abſteigent von dem Vatter ð Liech⸗ 
ter / durch ſeinen einigen Sohn / in Worten vnd Exempel den 
>. Apoſteln vbergeben / vnnd letſtli ch durch den . Geiſt⸗ 
dem ſeligen Sranciſco / vnnd ſeinen Nachfolgern inſpiriert / 
vnd eingeblaſen / inn ſich haltent die Gezeugnuß der ganzen 
vnzertheilten göttlichen Dreyfaltigkeit. Diſes iſt die jeni⸗ 
ge / welcher in Krafft der Gezeugnuß deß a. Pauli / hinfuͤro 
niemands ſolle verdrießlich ſein⸗ demnach ſie Chriſtus der 
S Erꝛ mit ſeinen Stigmatibus oder Malzeichen confirmirt / 


wil auch den Anfänger diſer Religion / mit diſen Zeichen ſei⸗ 
Mui nes 
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nes H. bittern Ceydens / vnnd Sterbens notabiliter gezeichnet 
ſein / biß anhero Pabſt Nicolaus der dritte. | 
Clemens VLin Auff diſen folgt Pabſt Clemens der fuͤnffte / welcher in ſei⸗ 
Jſeaclemen. ner Declaration / dero Anfang / Exiui de Paradiſo. Alſo ſpricht / 


ne * de Ich bin gangen auß demParadeiß / vñ hab geſagt / ich wil be⸗ 
“An, gieſſen den Garten der Pflantzung / nun aber diſer Garten/ 
iſt die . Religion der mindern Bruͤder / vmbgeben mit dem 
Gemerver der Regulariſchen Obſeruantz / gantz Starck vnd 
Veſt / vnd innerhalb ihrer allen Content / vnd zu frieden mit 
Gott dem Erin / der gezieret wirdt vberfluͤſſig mit denne; 
wen Pflaͤnglein / der taglich angenommen Bruͤder / zu den⸗ 
ſelbigen gelanget der geliebte Sohn Gottes / vnnd zu feiner 
Seit ſchneidet Er ab / den Myrꝛham der mortificlerendten 
Buß / mit andern wolriechenden Rräutleinder HH. Tugen⸗ 
den / welche vnaußſpruͤchlich wolriechendten Geſchmack 
der Heyligkeit von ſich geben / diſes iſt der Form deß him̃li⸗ 
[eben Lebens / welchen beſchriben der groſſe Bekenner Chri⸗ 
ſti der H. Vatter Franciſeus / vnnd zu obſeruiern gelehrt ſeine 

liebe Brůder / mit Worten vnd Wercken. enn 
Paparegor. Darumb ſpricht Pabſt Gregorius Anfangs feiner Deela⸗ 
% princip. ration vber die ſelige Regul / Quo elongati à ſeculo, vt Columbæ 
Deelar, ſuper pennis aſſumptis, in ſeceſſum contemplationis, ſuper vos ipfos altius 
Regul. euolaſtis, & conſpectius peccatorum iacula præuidetis, & plura per quæ 
conſpicitis ſalutis impediri profectum, cordis veftri oculus perſcruta- 
tur, vnde quæ tecta ſuntalijs, quando que in confcientiis veſtris Spiritus 
manifeſtat, c. (Das iſt) demnach jhr euch ſo weit begeben auſ⸗ 
ſer der Welt / als wie die Tauben / vnnd an euch genom̃en die 
Federen zu dem Slug vber euch ſelbſten / vnd geſchwungen in 
hohe Contemplation vnd Betrachtunge / dañenhero jhr vil 

klarer ſehen moͤcht die Pfeil / vñ Gefahr der Suͤnden / vñ an⸗ 

ders mehr / welches den Profect / vñ Beförderung deß Heils 
verhindern mag / alſo das / was an deren Leuthen verborgen / 

daſſelb der Geiſt ewerem Gewiſſen offenbaret / e. 

Vnnd in einem Priuilegio ſagt er: Gloriantibus vobis de ſola 

Domini noſtri Ieſu Chriſti Cruce. Das jhr gloriert / vñ euch erfre⸗ 
wet in dem Creutz Chriſti Jeſu / vnſers verzns Jeſu Christi. 
| Vnd 
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Vnd in einem anderen Priuilegio: In terris Georgianorum Sa- 
racenorum, & aliorum inſdelium vobis ſit Animarum ſolicitudo com- 
miſſa, vt illius operante 1 de lapidibus poteſt Abrahæ fili 
os ſuſcitare: Verbo & exemplo proliciatis ibidem & exiſtentes in inuio, 
reducatis ad viam. Nos conſiderantes, quod Miniſterium veſtrum dili- 
genter implentes, vos operarios inconfuſibiles exhibetis vitiorum ſe- 
getes, extirpate de Agro Domini ſatagendo, proptet quod de vobis 
indubitabiliter obtinemus, vt qui Spiritu viuitis, Spiritu & ambuletis, 
& de doctrina veſtra, & conuerſatione, flores, & ftuctus proueniant gra- 
tiores, c. Das iſt ſo vil. Als: Lebe Bruder euch ſey hiemit 
anbefohlen die Stelſorg der Unglaubigen / damit jhr inn 
Krafft der goͤttlichen Gůte / welche auß den Steinen erwe⸗ 
cken kan Abrahams Soͤhn / moͤchtet zunem̃en in dem Wort / 
vnd mit dem Exempel / vnnd die jrꝛigen auff den Recht brin⸗ 
gen / dieweil wir dañ in Obacht nemen / das jhr ewer anbefoh⸗ 
len Miniſterium fleiſſig verꝛichtet / vnnd euch als loͤbliche 
Werckleuch erzeiget / alſo ſollet jhr fortfahren / auß dem Acker 
deß Herꝛn / das Vnk raut der Laſter auß zureuten / dann wir in 
vngezweiffeleer Hoffnung ſtehen / das wis jhr lebt inn dem 
Geiſt / vñ in dem Geiſt wandlet / das von ewer Lehr vñ Con⸗ 
uerſation / nach annemblichere Blůe / vnnd Fruͤcht/ erfolgen 
werden / ic. BR 
Widerumb in einem anderen Priuilegio ſagt diſer Pabſt. 
Dilecti filij Fratres Minores, abnegantes ſalubriter femetipfos, elege- 
runt in altiſſima paupertate, Chriſto pauperi, ad placitum famulari,tan- 
quam nihil habentes, & omnia poſſidentes, & c. Das iſt. Die gelieb⸗ 
ten Soͤhn die mindern Bruͤder haben heilſamblich ſich ſelb⸗ 
ſten abgelaugnet / hingegen erwoͤhlet in hoͤchſter Armuth su 
famuliern / on zu dienen / nach dem wollgefallenChriſto dem 
Armen / gleich denen / die nichts haben / vnnd alles beſi⸗ 
tzen. Lans | 
Anders vilmehr wird gelefen bey diſem Pabſt Gregorio⸗ 
In gleich maͤſſigem Verſtandt / mit welchem nit vbel accor⸗ 
Biere/ Innocentius der vierdte / ſprechend inn einem feiner 
Priuilegien. Cœleſtis amor Patriæ mentes veſtras ſic allexiſſs proſpici- 
tur, vt quali hoc ſolum delectationẽ vobis tribuat . quod diuinę volntati 
ü kt 


Pabſt In⸗ 
nocen. der 
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fit placidum, & ſalutem proferat animarum &cc. Das iſt ſo vil. ES 
werden von dem mindern Bruͤdern S. Franciſei anders / oder 
mehꝛer / nit geſpuͤit oder war genom̃en / dann allein ihr EL ieb⸗ 
zu dem him̃liſchen Vatterlandt / welche ihre Gemuͤther ders 
maſſen beſeſſen / vnd eingenommen / daß ſie allen jhren Troſt / 
allein ſuchen in dem jenigen was Gott gefaͤllig / vnd der See⸗ 
len Heyl fuͤrtraglich/ꝛc. | | 
Widerumb inn einem anderen Priuilegio. Qui Deum tota 
mente diligitis, & animarum profectibus continua diligentia defudatis, 
debetis ad condignum gratiam experiri. Das iſt / ſhr Bruder S. 
Franciſci die ſhr Gott dem Herꝛn liebet auß gantzem Gemuͤt/ 
vnd mit allem Fleiß euch bearbeitet / vmb Willen der Seelen 
Heil / habt gewißlich zu ſeiner Zeit / die Gnaden Gottes nach 
ewerem Verdienſt / ohne einzigen Abgang zuerfahren / vnnd 
zu entpfangen. ä b 
Vnd abermals in einem anderen Prinilegio: Quoniam fü- 
perabundauit iniquitas, & refriguit charitas plurimorum; Eccleſiæ Or- 
dinem Fratrum Minorum Dominus ſuſeitauit, qui non quæ ſua ſunt, 
ſed quæ Ieſu Chriſti quærentes, tam contra profligandas FHæreſes, quã 
contra peſtes alias mortiferas extirpandas ſededicauerunt, Euangeliza- 
re Verbum Dei, in abiectione voluntariæ paupertatis, &c. (Das iſt y 
Dieweil vberhand genommen die Boßheit / vnnd in jhren vi⸗ 
len die Lieb erkaltet / hat der Er: ſeiner Kirchen erweckt den 
Orden der min deren Brůdern / welche nit das jhrige / ſoͤnder 
was Chriſti Jeſu gehoͤrig ſuchen / ſo woln inn Außreuttung 
der Ketzereyen / als anderer ſchaͤdlichen Bebräften / haben 
ſich gantzlich ergeben der Verkündigung deß H. Wort Got; 
tes inn der Demuth der frey vnnd gutwilligen Armut / Pabſt 
Alexander der vierdte ſpricht in einem feiner Priuilegien vber 
vnſeren H. Orden. Plantatus olim in Agro Eccleſiæ, Ordo FE. Mi- 
norum,fie à fuis Primordijs gratia operante diuina laudabilibus incre- 
mentis ſucceſſiuè ꝑro fecit, quod affidue flores proferens copioſius ho- 
neſtatis ac producens vberes fructus vitæ, inter alia plantaria Domini- 
ca, put itatis conuerſationis ſcientiæ dono,& Virtutis merito dignoſci- 
sur ſpecialiter inſignitus. Das iſt. Als diſer Orden der mindern 
Brüder / in dem Acker Chriſtlicher . einge⸗ 
pflantzt⸗ 
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pflantzt / hat er alßbald / im Anfang ſeiner / mit verhuͤlff goͤtt⸗ 
licher Gnad / nahend / vnnd nahendt alſo loͤblich zugenom̃en 
das er vnnachlaͤßlich / gar ſchoͤne Ehrnblueſt / vnnd Fruͤch⸗ 
ten deß Lebens herfür gebracht: Alſo das nicht anderſt dar⸗ 
für zuhalten / dann er ſeye von Gott dem HeErꝛn / vnder an⸗ 
deren göttlichen Pflantzgaͤrtlein / abſonderlich mit ber nad 
erbarer Conuerſation / vnd Gabe der Wiſſenſchafft gnaͤdig⸗ 
klichen begabt worden. ö f 

Pabſt Joannes der zwey vnd zwentzigſte ſagt alſo: Mino- Ir Extrau. 
zumf ratrum ſacer Ordo ab ipfo ſuæ fundationis Exordio Almi Con- qu incipit. 


feſſoris B. Franciſeĩ regulari traditione, & Apoſtolicæ Sedis Authorita- gloriofamEe- 


te, atque confirmatione indiſſolubili texuatur connexus; Fide clarus, cleſiam. 
Spe validus, Charitate profuſus, Humilitate placidus, Obedientia deuo- 
tus, velut ſingulare ĩubar ſanctitatis exemplo, & doctrinæ verbo per v- 
niuerſum orbem claruit, Eccleſiaftieo decori multum vtilitatis, & plu- 
rimum ĩnclytæ alacritatis inuexit. (Das iſt) der S. Orden der mins 
deren Brüder / deß groſſen Bekenners S. Franciſci hat ſich 
gleich Anfangs feiner Fundation nach empfangner Kegul / 
auß Paͤbſtlicher Authoritet / vnnd Apoſtoliſcher Confirma⸗ 
tion verſamblet: Erzeigt vnd in allem erwieſen / als pur vnd 
klar an dem Glauben / dapffer in der Hoffnung / frey inn der 
Lieb / holdſelig in ð Demuth / andůͤchtig in dem Gehorſamb⸗ 
nit vngleich dem ſchoͤnen Sonnenglantz / inn dem Exempel 
der Heiligkeit / in welchem er durch die Lehr / deß goͤttlichen 
Worts geleuchtet durch die gantze Welt. Hat der Chriſtli⸗ 
chen Kirchen gezierde / vil Frommen / Nutz / Dapfferkeit / vñ 
Rack heit gebrachr. | | ig 

Alſo guthertziger Leſer / weil dann biſe Regul von Chriſto 
dem Herꝛn ſelbſt ( wie klaͤrlich vernom̃en/) componiert / vñ 
gleichſam / zuſammen getragen / vnnd ſolches auch / von den 
H. paͤbſten erkennet / bekennet / vnnd auff das hoͤchſte ge⸗ 
růhmt / hat nit ohne Vr ſach vnſer ſeligſter Vatter Franciſcus 
ſich vnderſtanden diſe Regul zunennen: Ein Buch deß Le⸗ NB. 
bens / die Hoffnung deß Heyls / d Vnderpfandt der Glo⸗ 
ri / das Marck deß ). Euangelij / den es deß II. Creu⸗ 

21 ses] 
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tzes / den Standt der Vollkommenheit / den Schluͤſſelzum 
Paradeiß / vnd den Pact deß ewigen Punts / ꝛc. 

Alls derowegen diſe ſo ſchoͤne Encomia vnnd Lobſprůch⸗ 
vnſerer diſer . Regul hin vnnd wider in der gantzen Welt⸗ 
bey hochen / vñ nidern Stands / weltlichen ſo woln als Geiſt⸗ 
lichen / Sräwlichen ſo woln als Mannlichen Geſchlechts 
perſonen/durch ſonderliche Schickung Gottes diſſeminiert / 
erſchallen / vnd außgebraittet / was iſt es wunder / das diſer 
vnſer S. Orden / gleich Anfangs feiner Fundation dermaſſen 

(wie vernommen) propagiert / vnnachlaͤſſig fortgeflantzt / 
vnd beſagter maſſen erweitteret worden. Darauff dañ folgt 
das vierdte Argument deß abſonderlichen Affeets / vnnd 
Special wollgefallens Goͤttlicher Majeflät zu diſem H. Ar⸗ 
men Orden / naͤmblich / der hohe Ernſt / vnd ſtͤͤrckiſt Eyfer 
damit je vnd allzeit / die Perſecutorn vnnd Verfolger deſſel⸗ 
ben / erſchroͤcklich ſeind geſtrafft / vnd gebuͤſt worden / ohne 
allen Reſpect der Perſonen / wie in nachfolgendten Exem⸗ 
peln zuſchen. V 

Bieren Plat. Es iſt nicht vndenckwuͤrdig deſſen fich etliche Prelaten/ 
Sys leſa de, weiß nicht auß was vnzeitigem Eyffer / auff vorgehend Be⸗ 
bon. Rat. Re- rahtſchlagung ſich ernſtlich entſchloſſen⸗ diſen H. Franciſ⸗ 
big. lib. caner Orden gänzlich abzuſchaffen / vnnd zu diſem Intento 
etliche Biſchoͤff zuſammen beruffen / aber es was inn deren 
ſelbigen Statt ein vornemme Kirch / inn welcher Fenſtern 
zwo Bildtnuß / eine deß H. Pauli Apoſtels / der ein bloſſes 
Schwerdt / die anderen deß H. Franciſei / der ein Creutz in der 
Sand gehalten / zu Nachts geduncket den Moßner / er hoͤre 
den H. Paulum alſo redent. Was thuſt Srancifce? Warumb 
beſchůtzeſtu nit deinen Orden? Welchem er geantwortet ⸗ 
was ſolle ich thun / ich hab nichts anders als das H. Creutz / 
vnd eben daſſelbig erinneret mich / das ich ſolle gedultig fein: 
Auff ſolches ermahnet ihn der. Apoſtel Paulus / diſe ſo groſ⸗ 
fe Vnbilligkeit nit zugedulden / vnd gibt jhme ſein Schwerd / 
darob der Nsßner ſehr erſchroͤcken / gehet alſo voller Forcht 
vnd dittern / gleich als der Tag angebrochen in die SEEN 
vn 
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vnnd ſihet augenſcheinlich das beede Bildnuß ſhre Waffen 
miteinander abgewichßlet / wie dañ och das Creutz ind Rech⸗ 
ten Hand S. Pauli / vnnd das blutige Sch werdt aber in den 
Sanden S. Hranciſci zuſehen iſt. Als ſich nun ab ſolchem der 
Moͤgner heimlich / vñ groͤßlich verwundert / bald erhebt ſich 
ein gemeines Geſchrey / wie das d Biſchoff / als ein Anfaͤnger 
deſfelbigen Loncilij Todts verſchieden⸗ vñ enthaupt gefun⸗ 
den worden / alßdann fahet der Moͤßner an / oͤffentlich zube⸗ 
keñen / was er zu Nachts geſehen / vnnd zu mehrer Beſtaͤtti⸗ 
gung der Warheit jederman die Bildnuß zuzeigen. 

Es wird auch geleſen von einem Abbt / vñ einem Biſchof⸗ 
fen ſeinem Bruder / das fie auff ein Zeit verzuckt / vñ geſehen 


eylends für fordern fůr den ernſtlichen Nichterſtael/ rome, 17 1 


vñ Boͤſe / ſich aber vnd fein Bruder den Biſchoff / ſampt zwey 


en Dienern verordnet zur linden Seyten / alßdañ fein zween 


minder Bruder S. Franciſci / von der rechten Seyten herfuͤr 
getretten / vñ jhn Prelaten gleichſam violenter vñ mit Gewalt 
gezogen zu der rechten Seyten / wegen welches Geſichts ge⸗ 
ſagter Prelat / herzlich erſchrocken / vñ deß andern Tags mit 
Verwunderung RD bey ben Brüdern ans 
gemeldet demůttiglich den d. Orden begere/ vnd ein eyfe⸗ 
riger Srancißtaner worden. Als aber ſein hinderlaſſene Die⸗ 
ner / ſich wegen Verlaſſenſchafft deß Prelatens / hefftig zer⸗ 
kriegt / haben fie ſelbſten einander erwuͤrgt⸗ vñ ber Biſchoff⸗ 
welcher beſagte Viſion oder Geſicht zu feiner Warnung nit 
wa glauben geben / iſt deß gahn / vnd ewigen Tods geſtor⸗ 
en. - . ) 

Eben an jetzt citiertem Buch vnnd Orth / wird auch vers 
meldet / von einem Biſchoff zu Immola / welcher der Eheleib⸗ 
liche Bruder geweſt / deß a Erin Ruperti von Immola / der 
auß lauterem Mutwillen die Bewohnung / vnd Orch der ar⸗ 
men Franciſcaner Brůder verwůuͤſt vnd abgebrochen alßbald 
darauff / deß gähen Todts verſchieden. 

Daſelbſten wird auch geleſen von einem Probſt Montis 
vici de Pede Montis inn Italia / das a un 


ſruct. & con- 


Lib. i. fruct. 
none part. 
103. 
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die Brüder S. Franciſei allzeit hertzlichen geliebt / nachmals 
aber auff Anſtifftung / eines ſeiner Diener / die hertzliche Lieb 
in ſchoͤndtlichen Haß verwendet / vnnd denſelben dermaſſen 
erſtreckt / das die arme / vnſchuldige Brüder / allerdings ge; 
zwungen worden / denſelben Orth gänzlich zuuerlaſſen. Als 
nun ſolches beſchehen / nemmen die fromme Bruͤder den Re⸗ 
curs zu jrem . Vatter Franciſco / demuͤttigſt bittend ob er fie 
von ſo hefftiger Vexation vnnd Verfolgung liberiert herte / 
welches auch geſchehen / dann bey nechſt folgender Nacht / 
wird beſagter Probſt / fuͤr den goͤttlichen Kichterſtuel fürs 
gefordert / ſambt ſeinem Diener / vnd alſo das Vrtheil wider 
fie gefeller: gas vnſer ſeligſter Vatter / den Probſt defendiert / 
eben darumb das er ein gute Seit dem H. Orden zugethan / 
vnd vil Gurtes erwiſen / vnnd zum Widerſpil nicht von ſich 
ſelbſten / ſonder von ſeinem Diener bemuͤſſiget / vnd angetrie⸗ 
ben / dieweil dann deme alſo / iſt der Sententz wider den Die⸗ 
ner ergangen / vnnd jhme alß bald das Haupt abgenommen 
worden. Als nun der Prelat von dem Schlaff erwachet / fin⸗ 
det er feinen Diener enthauptet / vnd folget dem Raht / ſich 
bey den Bruͤdern S. Franciſei anzumelden / vnnd deren einer 
auß jhnen zu werden. | re 
Werters vernemmen wir auch von zweyen Seiſtlichen / de⸗ 
ren einer dem H. Orden zimblich affectioniert / der ander aber 
hingegen Obel gewogen / vnd beyde nit gar erbarliches Wan⸗ 
dels / als ſie aber bey Nachts auff ein Zeit inn dem Geſicht⸗ 
fuͤr den Richterſtal geſtellet / vnnd der Sententz außgeſpro⸗ 
chen / das der Haſſer S. Srancifei Ordens / ſolte enthaupt 
werden / das hat ſich alßbald anderen Tags / inn dem Werck 
ſelbſten befunden. Der ander aber wegen ſeiner Deuotion zum 
H. Orden / ab ſelbigem ernſtlichen Vrtheil liberiert / vnd ledig 
gemacht. In den . Orden eingetretten / iſt ein andaͤchtiger 


frommer Mam worden. a 


Eidem. 


Von Gulielmo de S. Amore (von andern geneñet de Ma⸗ 
tiſeo) wie auch einen Geraldo / onnd vilen andern Profeſſorn 
zu Pariß / befinden wir / das ſie haͤfftig vnſern . Orden 

run h ver⸗ 
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verfolgt / gleich im Anfang deſſen / inn aller Vnſinnigkeit ae; 5 Ibidem. 
ſchünder/ vnd gefebmähee/inoffentlichen Verfamblungen/ "nz su. 
in den Predigen / vnd auch mit gantz geſchribenen Buͤchern / 5 ] 5 75 . 
doch haben ſie ihres Freuels / vnd groſſen Vermeſſenheit / nit fa fl g. 
lang verzogen gebůhrendte Straff zuempfangen / vnnd auß. 
zuſtehen / dann fie nit allein von andern Gelerten Männern 
ſondern auch vnd vornemblich von zweyen dh. fuͤrtrafflichen 
Kirchenlehrern / alß dem H. Thoma von Aquin / vnd dem h. 
Bonauentura / ſeind mit groſſer Dapfferkeit refutiert / con⸗ 
fundien / vnndzuſchanden gemacht worden. Neben diſen iſt 
auch iel mus beſagter Calumnianten einer / vom pabſt A⸗ 
lexander dem Vierten / gen Rom citiert / in offentlichen hoch 
wuͤrdigen Senat der . Cardinaͤln conuincirt / ſein Buch con⸗ 
demniert / fein Buch in das Seror gewoꝛffen woꝛden Geral⸗ 
dus aber wardte nach kurtzer Zeit auß Goͤttlichem Vrtheil an 
allen ſeinem . ee ee vnd Erſchꝛoͤcklich ji 
getoͤdtet mit dem abſcheulichen Auſſatz. 169 CC 
Sierů ber iſt anh zufinden ermeltes Pabſts Alexandꝛi 1 I 
trau: mit Anfang: Non fine multacordisamaritudine. Vnnd ein = — 
andere dero Anfang Romanus Pontifex de ſummi Apoſtolatus ſpe- 8˙ 
cula. Auß welchen Elärlich erſcheinet / wie armſeeligklich die 
Veruolger diſes S. Ordens jhr Leben geen det haben. 
Dergleichen andere vil mehr hohen Stands Prelaten deß 
S. S. Kranciſci Ordens Verfolger hetten hierunder verzeich⸗ 
net kůnden werden / welche wegen ſhrer vnbillichen Verfol⸗ 
gung erſchroͤcklich vnd ſůmmerlich belohnt worden / wann 
ſhr Ableiben ſelbiger Zeit / als vnſerer vilmahls allegierte vnd 
angezogne Bucher con formitatum beſchriben / nicht ſo gar in 
friſcher Gedaͤchtunß geweſen. A 
In weltlichem hohen Stand / hat es wol auch nicht ex; 
manglet an ſcharpffen Verfolgern⸗ vnſers d. Ordens / dann 
vnder andern befindet ſich Keyſer Fridericus der ander⸗ wel⸗ | 
chem nach deme er die arme vnſchuldige Brüder S. Franeiſei 1 
auß dem Koͤnigreich Sicilia veriage / fein eheleiblicher Sohn conf.Lı rat. | 
Manfreasgenane/batihnmie dem Ropff Ruß / welches er y. part. e gol. 
ſo ſtarck / vnnd mit ſo groſſem Ge den Mund cz. | 
8 | N ü ge⸗ 
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Ill gehalten ſo lang vnnd vil er ihn inn der Excommunitation 
| jaͤmmerlich erſtoͤckt vnd umbgebrache. - » A 
R Von einem namhafften Capican zu Preſſa wird geleſen / 
1405 daß er einen Bruder vnſers Ordens wider Gott vnd die War⸗ 
N heit hoͤchlich iniuriert / vnd angetaſtet / diſer hat ſich auß ſon⸗ 
BE derlicher Verhengnuß Gottes in tragendem feinem Ambt ders 
il maſſen laͤſterlich verhalten / daß er von der Florentiniſchen 
Sorꝛſchafft zur ewigen Gefangenſchafft ſententziert / in euſ⸗ 
ſerſter Armſeeligkeit geſtorben / vnd verdorben. e 
Weitters iſt zu mercken / das gleich wie Gott der Here 
| mit ernſtlicher Straff allzeit verfahren wider die Verfolger / 
a alſo hat er jhme auch belieben laſſen / mit groſſen Genaden 
| zubegnaden die Patronos, vnd ſonderliche guthertzige Gutthaͤ⸗ 
| ter diſes armen Heiligen Ordens. Dann Anfangs hat vnſer 
| Heiliger Orden gleich nach einander gehabt drey Protectores 
| oder Schirmherꝛen auß dem hochwuͤrdigiſtem Senat der 
| Herꝛn Cardinoͤln / welche inn Warheit deß Ordens getrewe 
| Vatter geweſt / die hat der guͤtige Gott / (welcher Fein Gu⸗ 
that laßt vnbelohnet) erhoͤbt nach einander / zur hoͤchſten 
Dignitet deß Heiligen paͤbſtlichen Stuls / alß naͤmblich 
| den Herzen Hugolinum Biſchoffen zu Oſtia der iſt worden 
AI nns er. Gregorius Nonus Anno, 1227. 9550 
| Den Herꝛen Benedictum de Anagnia / der nachmahls ge; 
| nant worden Pabft AL ER AN dE der Vierte Anno 
Ano ies. 325. | 
Herren Joannem Caretanum Vrſiner Stammens nach⸗ 
Anno 1277. mals Nicolaus der dritte / Anno 1277. Vnnd vnder dem das 
beſagte zween heiligiſte Paͤbſt alß Alexander / vnd Nicolaus 
| das Paͤbſtliche Regiment gefuͤhrt / haben fie andere -Prote- 
| &ores oder Sch irmherꝛn / neben ober auch vnder jhnen nicht 
| leiden woͤllen / ſondern durch ſich ſelbſten / demſelben woͤllen 
C dzhormit. ur vũtterlichiſt allzeit vorſtehen: gleichwol Pabſt Nicolaus 
ſapra, nahent bey demlend ſeines Lebens mit groſſer Deuotion vnd 
5 Vergieſſung viler Zaͤher ſolche Protectur keinem andern alß 
ſeinem eheleiblichem Bruder allergnaͤdig iſt anuertrawt / vnd 
anbeuoplen. 2 91 Sm e ee 


1 
j 
f 
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Nelations Continnatlon · — 18 ¹ 
Es wird auch geleſen von einem manlichen vnnd Hochs | 
Berbümbren Cauallier daß als er bey Celans⸗ vnſerem ſeeli⸗ 74e ful. u || 
giſten Vatter Franciſeum zu Gaſt gehabt / habe ſhm der 1 
ſeeligiſte Vatter / die Stund ſeines Toͤdtlichen Abſchids | 
reuchiere / vnnd offenbart / hat er fich nicht geſaumbt / ſich 
buß fertiger Werd zugebrauchen / vnnd iſt inn kurtzem 
gantz glorios, vnd ſeeliglich in Gott dem Herꝛen ent ſchlaffen. 
Herꝛ Petrus Biſchoff zu KRhodon inn Hiſpania ward 
groſſer Deuotion zu dem ſeeligiſtem Vatter / vnnd ganzem e 
heiligen Orden, Als er vor drepen Tagen geſtorbenn 
was / wirdtier von dem Seeligiſten Vatter erſtlich erloͤſt 
auß der Höllifchen Pein / darnach gebuͤhrendte Buß zu 
thun gefuhrt auff die Welt / ſeinem Leib wider vereiniget⸗ 
vnnd letſtlich nach zweintzig Tagen widerumb ſeliglichen 
Gott ergeben. Ai | | 
Alſo wird auch geleſen von dem König su Caſtelle / Ser⸗ 
nardo genant / diſer alß er zu feiner Regiments Zeit / vnbil⸗ 
lich etliche feiner Cauallter zu erwürgen anbeuohlen / vnnd 
inn feiner Statt Gehen vnuerſehens erkrancket / hat er auß 
groſſer Deuotion gegen dem Heiligen Orden den Habit 
begert / inn demſeibigen andaͤchtiglich Todts verſchiden/ 
auß Hoͤlliſcher Pein / durch vnſeren ſeeligiſten Vatter als 
ein Bruder feines Ordens ſaluiert / vnnd erꝛettet worden. 
Von vilen andern dergleichen hohes vnd nidern Stands 
die wegen jhrer ſonderer Andacht vnd Epfer / von Gott dem 
Herꝛen reichlich iſt belohnt / hie zeitlich / vnd dort ewig jetzi⸗ 
ger Zeit ſo woln / als in dem Anfang / dis neropflantzen / kundte 
gar wol hierbey Meldung beſchehen / wamit die augenſchein⸗ 
lich Erfahrung ſelbſten ſolches im Werd taglich zu erken⸗ 
nen geben. 
Die letſte Vrſach warumb diſer Orden alſo groß / vnnd 
weltſchweiffig ſeind / die vnauß ſprechliche groſſe Priuilegia, 
vnnd Sreybeiten? welche die Goͤttliche Mayeſtäͤt ſpecialiter 
vnnd inſonderheit / vnſerem Seeligiſtem Vatter S KR ALU⸗ 
CJS CM / vnnd durch jhme den ganzen H. Orden auff das 
reſchlichiſt verlihen / vnd gegeben hat / dañ wie abt Joachim 
f 5 8 bezeu⸗ 
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Lege Ab. los bezeugt ſo ſolle diſer S). Orden nach allen andern . Orden be⸗ 
| e aͤndig verbleiben biß an den juͤngſten Tag. Wie dann auch 
1 o ſolches vnſerem ſeeligiſten Vatter durch einen Engel von 
3 Gr 2 Gott ſonderlich iſt reueliert worden / dann als er auff ein Zeit 
„ abgeſuͤndert / von den andern Bruͤdern ſich inn dem Gebett 
damen, zimblich verweylet / vnnd one ee 

Lens in lib. ſens herbeykommen vnd deſſen der Bruͤdern einer jhn begert 
Concord g. zuerinneren / gibt er demſelbigen Andeutung daß er jhme nicht 
ep om ſolle zunahen / als er aber das andermal ſich anmeldet hat er jn 
Creations di zu ſich beruffen / ſhme mit groſſer Frewd / vnd Froͤligkeit ge 
ei quintæ. ſagt / vnd eröffnet / daß ſolcher feiner groſſen Frewd Vrſach 
Lem in kb waren vier Ding / die ſhme der Herꝛ geoffenbaret hette / vmb 


f Hieremie welcher Willen er allzeit gar ſehr ſorgfaͤltig geweſen. 


9009 lib. confor. 
ect. & con- 


I part.2.fol. 


in Prolog. las Das erſt daß keiner welcher in dem . Habit ſterben wird 
ſolle ver dambt werden (verſtehe wo ferꝛn er in der Obſeruantz 
der H. Regul biß in den Todt verharꝛen wird.) . 
Das ander daß diſer . Orden vil Widerſacher vnd Vers 
uolger haben wird / aber denſelbigen allen vn jeden / wurde er 
103. letſtlich figreich obligen / vnd fie ſambt jrem Auffſatz wurden 
I Die ft Of⸗ein kurtzes End nemmen. 1 dien 7 

 feberung (oe Das dritte / daß wieuil mehr Bruder ſein wurden in diſem 
iges heiligen Orden: Je reichlicher die Prouiſion inn dem Vnder⸗ 
gehabt. 7 A. 0 e ; 
en halt ihnen Gott der Herꝛ beſchaffen wird. 0 4a 
2 Das vierte daß die Profeſſion der Bruͤder ſich erſtrecken 

wurd biß zur Zeit deß juͤngſten Gerichts. 70 
1 Ein anders mahl als der ſeeligiſte Vatter ſich auff dem A. 
Die ander Of Berg Aluerne befand / hat er befohlen / dem Seeligen F. Leo⸗ 
fenbarung · ni / auß Chriſti deß Herꝛen ſonderlicher Offenbarung daß er 
ſolte ein Stein nemmen / vnnd denſelbigen begieſſen / erſtlich 

mit Waſſer / nachmals mit Wein / zum dritten mit Milch / 

vnnd letſtlich mit Balſamb / als aber F. Leo fragte / waher er 

den Balſamb nemmen ſolte? Antwortet der ſeeligſte Vatter / 

daß er ſolches zuthun darumb befohlen / dieweil Chriſtus der 

Heri geſeſſen ſeye au ff demſelbigen Stein / vnd hette jhme ho⸗ 

her Geheimnuſſen fuͤnff geoffenbaret / deren Fuͤnffte / er jhme 

nit Vorhabens kun dbar zumachen doch die vberige vier ſolt 
er wol mercken. R Di 


For. i. part. 2. 
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Die erſte daß ſeiner Bruder Religon vnd Profeſſion nicht 
wurde abgehen biß auff den juͤngſten Tag / vnnd alſo conſe⸗ 
quenter ſein vnd verbleiben in Ewigkeit. 

Die andere daß kein Bruder boßhafftiges vnnd uns 
bußfertiges Lebens inn diſem Orden / lang beharꝛen wurd 
Coerfiche inn wiſſentlicher Todt ſuͤnd /) dann eintwe⸗ 
der / wirdt er dieſelbige Beichten / vnnd Buͤſſen / oder alle 
Mittel vnnd Weg ſuchen / ſich auß dem Orden zubege⸗ 


ben. 

Die britte daß kein vorſetzlicher Verfolger deß Ordens 
langwuͤriges Lebens ſein wurd. 
Die vierte / daß alle die jenige welche von Herzen den 
Orden lieb haben / auch wie groſſe Sänder fie fein letſt⸗ 
lich Goͤttliche Gnad vnnd Barmhertzigkeit erlangen wur; 
den / dann dieſelbige Gutthaͤter ſollen remuneriert vnnd 
belohnet werden inn diſer vnnd jener Welt: Wie hinge⸗ 
gen auch die Verfolger geſtrafft hie Seitlich / vnnd dort E⸗ 
wig. 


8 | 
Die dritte Offenbarung vnſers ſeeligiſten Vatters / hat Die dritte Of 


ſich begeben als er inn dem Gebete was / inn der Kirchen feubarung. 


Sanct Marie (der Engeln genant) darinnen jhme nach 
jetzt erzehlten Geheimnuſſen / ein vil groͤſſere reueliert 
worden / als naͤmblich / daß an dem Juͤngſten Tag / vil Bruͤ⸗ 
der erſcheinen wurden mit den Heiligen ſtigmatibus (daß iſt) 
mit den Mahlzeichen deß Leydens Chriſti vnſers Otrꝛens 
inn der Seiten / an Handen / vnnd Fuͤſſen./ dann dieſelbige 
Brüder / wurden inn vorgehendten Antichriſti Zeiten damit 
begabt ſein. 


Die vierte iſt eruolgt inn dem Hxremitario S. Vrbani inn Die vierte Of 


welchem / dem ſeeligiſten Vatter erſchinen iſt ein Engel deß fenbarung. 


Herin / inn mächtig ſchoͤner glantzender Geſtalt / vnnd jhme 
reueliert / die Priuilegia vnnd ſonderliche Genaden / welchen 
den Verwandten vnd Pro feſſen diß Ordens von Gott in den 
Simmeln bereit ſeyen / dauon er hertzlich getroͤſt / vnd mächs 
en‘ geſtaͤrckt / ſolche den Bruͤdern zuuerkuͤndigen / als namb; 
- I» 2 
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aur das erſt daß alle vnnd jede Pro feß / vnnd biß Ordens 
Verwandte welche diſe Regul wurden ſo vil ſhnen möglich 
halten / vnd dero gemäß geleben biß zum End ſhres Lebens / 
wur de nit allein eines ſceligen Tods verfahren / ſondern auch 
ohne alle Hindernuß deß Fegfewers ſtracks in das Himmeli⸗ 
ſche ewige Paradeiß gefuͤhrt werden. 
Zum anderen daß jhr ewige Wohnung fein wird mit den 
geliebten Jüngern Chriſti deß Hern. 
Zu dem dritten / daß auff diſem elenden Jammerthal ſie 
allzeit wurden begleitet ſeyn / mit ſonderlicher Defenſion / vnd 
Goͤttlicher Beſchirmung / wider die argliſtige Auffſatz deß 
leydigen Satthans / vnd wider den Fall in toͤdliche Suͤnden. 
Zum vierten daß ſie zu Leib vnd Seel wurden ein frewden 
Er troſtreiche Conuerſation führen auch inn diſem Le⸗ 
g en. ' I * 7 2 1 0 64 
Sum Fuͤnfften daß die Deuoti zu ben ſenigen welche diſer 


Regul warhafftige Gbſeruanten vnd zu der Regul vnd diſer 


Religion ſein wurden / vnd in Begebung der Gelegenheit ſie 

willig wurden auffnemmen / vnnd hälffliche Sandreichung 
thun / erlangen wurden augenſcheinlichs Inerement vnddu⸗ 
nahm inn allerhand Gůtern / Gsttlicher en / Verhuͤt⸗ 
tung oballem Obel / Erloͤſung von den Suͤnden / an dem les⸗ 
ſten End / die Göttliche Barmhertzigkeit / vnd erquickung 
in ewiger Ruh(waferꝛn ſie anderſt ihrer Geiſt/getrewer Ders 
mahnung gehorſammen / vnnd volgen / vnd in angefangener 
eueren / vnnd andaͤchtiger Lieb biß an daß End ſhres Aus 
bens verharꝛen wurden / vnd das eruolgen wurd den Wider⸗ 
ſůchern / vnd Haſſenden diſes . Ordens inn gegenwereigem 
Leben / Abgang / vnd Mangel Goͤtelicher Gnad / Blindheit 
deß Gemuͤts / Verwicklung inn den Suͤnden / Betterkeit deß 
Hertzens / vnnd wo ferꝛn ſie nit vor ſhrem leiblichem Abgang 
ſich bekehren wurden: Chriſti deß gern vnaußbleibliche ders 
e vnnd dis ewige Verbamnuß zugewarten has 

ten. 9 97 2 - i 7 


Die Fuͤnffee Keuelation beruhet abermahle an dem zm 


Offeadarů · nor hiemahle erhörtem Priuilegio her Stigmalacion 2 
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Eintruckung der Malzeichen / deß bittern Leybens / vnnd 
Sterbens / vnſers lieben herꝛn vnd Heylands. In einen abſoͤn z , yyfsr. 
derlichen Bruder gegen den let ſten eiten / welches der leidige uc. & conf. 
ſelbſt bekent vnd offenbaret / dannzu demſelbigen hat ſich bez z pan a. fil. 
funden ein Doctor Bartholomeus auß Romandiola / ein . 
geweſter Aduocat in Romana curia / welcher nach feiner Con⸗ 
uerſion / ein Bruder dritten Ordens S. Franciſci worden / vñ 
in feiner Behauſung ein beſeſſens Jung fraͤwlein gehabt / auß 
welcher in beyſein etliche vierzig Perſonen ſehr vil võ der ei⸗ 
ligkeit S. Fraͤnelſci vnnd ſeinen zukuͤnfftigen Brüdern refe⸗ 
riert vnd vnder andern auch diſes erzaͤlt / daß zu den let ſtendei⸗ 
ten / wan man vermeinen wird der Bruder. Franciſei rden 
habe ſich gantz vnd gar geendet ab ſeinem erſten ſtatu, Fromb⸗ 
keit vnnd Vollkommenheit alßdann werde ſich einer befin⸗ 
den / von welches gutem Ceben / Eyfer vnnd Andacht zun or 
wenig gehalten. Der wird ſich erzeigen inn ſolcher Volkom⸗ 
menheit der Tugenden / daß er vil groͤſſere / anſehenlichere vnd 
verwunderlich ere Ding im Werck erzeigen / vnnd erweiſen 
wird / alß S. Franciſeus ſelbſt. Dann diſem wird die glor⸗ 
wuͤrdigiſte Jung fraw vil vnnd offtermals erſcheinen / vnnd 
ſhn inf ormiern wie vnd was Geſtalt ſeiner Bruder exempla⸗ NN 
riſchs Con uerſation vnd Gottſeliges Leben widerumb reno⸗ 
ulert vnd zum erſten Stand moͤge gebracht werden / auff weis 
ches ernolgen wird / das zween Theil der ganzen Welt Mann 
vnnd Fraͤwlichen Geſchlechts verbleibend inn jhren eignen 
Poſſeſſion vnnd Haͤuſern mit Raht vnnd Lehr diſes Or⸗ 
dens wuͤrdige Fruͤchten der heilſamen Buß / wircken vnnd 
Vernichten werden. Diſes hat referiert (zweifels ohne auf 
Goͤttlichem Befelch deme er nit weniger als alle andere Crea⸗ 
turen vnderworffen) der Ertzfeind aller Marheit / vnnd alles 
guten der leidige Satt. 5 
SDierauff zumercken dieweil nach vnfalbarer Verheiſſung 
Chriſti deß Heren neben andern guten Wercken vornemblich 
in Krafft des reinen Gebets vnnd danckbarlichen Lob Boss 
zes mehrere vnnd hohers mag erhalten werden / als biß 
dato ersäple / alſo iſt nicht für e gene / 
12 
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10 die kleine gewonliche Gebettlein / vnd hertzigliche danckbar⸗ 
liche Lobſprůch zu Gott / deren ſich der andechtigiſte Vat⸗ 
I | ter / ohne Vnderlaß zugebrauchen gewont / dem guthertzigen 
I Leſer deren in Gluͤck vnd VUngluͤck / in Srewd / vnd Trawrig⸗ 
keit zu erhalten vnd zu behalten / die Goͤttliche Genad / vnnd 
‚IH GBarmhertzigkeit / zu ſonderlichem Troſt / vnd Aufferbawũg / 
1 Vrſach gebend / ſich darin vil vñ offtermals zuvben / zum Be⸗ 
1 ſchluß diſes Werckleins hernacher zuſetzen. 


| | Das viertzehent vnd letzte Capitel. 

| Von den liebbrinnenden Lobſpruͤch⸗vnnd andaͤchti⸗ 

| gen Gebettlein vnſers ſeeligiſten Vatters S. 

Franciſci. 

g eilloshe, w biſt Gott der Herr du biſt ein Gott der Goͤrter⸗ 

cee. Parr dann du allein wirckeſt was wunderbarlich iſt. Du 

5 f. Ch,. d biſt ſtarck: Du biſt Groß du biſt der allerhoͤchſte: 

. Du biſt der heiligiſte Vatter / ein Roͤnig Himmels vnnd der 
Erden: Du biſt ein Dreyfach vnd einiger Gott: Du biſt Gut 
alles Guten das hoͤchſte Gut / Herꝛ Gott einer vnnd ware, 
hafftig: Du biſt die Lieb: Die Weißheit: Die Demuͤtigkeit: 
Die Gedult: Die Schöne: Die Sicherheit: Die Ruhe: Die 
Frewd: Vnſer Hoffnung: Du biſt die Gerechtigkeit / die Maͤſ⸗ 
ſigkeit / die Staͤrcke vnd Vorſichtigkeit. Du biſt die genugſa⸗ 
me Reichtumber / die Sanfftmuͤtigkeit / der Beſchirmer / der 
Behuͤter / der Beſchůtzer / vnſer Araffe vnd Zuflucht. Du biſt 
vnſer Glaub / Hoffnung / vnd Lieb / vnd vnſer groſſe Suͤſſig⸗ 
keit / die vnendlichechuͤte / groß vnnd wunderbarlich / der Her: 
mein Gott / allmaͤchtig / guewillig / vnd barmhertziger Erloͤ⸗ 
ſer / Amen. 

lade. Ein anders Gebettlein / zu Gott dem Vatter. 
Mocraven ewiger Gott / gerechter vnd barmhertziger 


Gott gib ons armſeeligẽ / vm̃ deiner ſelbſt Willẽ zu thun 
vnd zuuerꝛichten / was wir wiſſen dz du willeſt / vñ allzeit 
wollen / was dir wolgefällig / vnnd das wir innerlich 
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gereiniget / vnnd erleuchtet werden / damit wir angezuͤndet 
von dem Ferver deß . Geiſts mögen folgen den Fuß ſtapffen 
deines geliebſten Sohns vnſers Eren Jeſu Chriſti / vnnd 
kom̃en zu dir aller hoͤch ſtem / durch dein 9. goͤttliche Gnad / 
welche in volikommener Treyfaltigkeit / vnd einiger Einig⸗ 
keit / lebeſt / regiereſt / vnd glorierſt allmächtiger Gott / von 
Ewigkeit / zu Ewigkeit / Amen. 

8 Ein Gebettlein. 
Zu der Himmelkoͤnigin Maria. 
Eilige Gottesgeberꝛerin / lieblich / vnd ſch oͤn / den Ro Iz Jem. 
Jig welcher vbergeben dem Todt deinen allergelisbſten 
Sohn vnſern Erꝛn Jeſum Chriſtum wolleſtu bitten 
für vns / damit er durch fein grundloſe Gute vnd Barmher⸗ 
tigkeit / vnd durch die Krafft feiner allerheiligſten Menſch⸗ 
werdung / vnnd feines bittern Todts / vns nachlaſſen wölle/ 
vnd verzeyhen alle vnſere Sůnd / vnd Miſſethat / Amen. 


Ein anders Gebettlein. 


Zu der Glorwuͤrdigſten Jungfrawen vnd Mutter 
| Gch tes Maria. 
Eylige Maria /d Jungfraw / deines gleichen iſt nicht z len. 
geboten in der Welt / vnder allen Srawens du Tochter 
S vnnd Dienen in deß allerhoͤchſten Koͤnins⸗ deß him̃li⸗ 
ſchen Vatters / du heiligſte Mutter vnſers Ern JESU 
Chriſti / du Sponß Gottes deß 5. Geiſts / bitte fuͤr vns / mit 
dem . Ertzengel Michael / vnd allen Kräften der Him̃eln / 
ſampt allen lieben heiligen / deinen heiligſtẽ geliebſten Sohn / 
vnſern Herin / vnd Goͤttlichen Lehr meiſter / Amen. 
Gebett 8 
Bud Erklaͤrung vnſers ſeligſten Vatters Frantiſci na. 
vber das Vacter vnſer. 
> Eylisfter Vatter vnſer Beſchaffer / vnſer Erloͤſer / vn⸗ 
für Heyland vñ vnſer Croͤſter⸗ 585 biſt in den a 
i 1j n 
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Inn den Engeln / inn den Heiligen fie erleüchtendt zu deiner 
Erkandtnuß / dann du biſt O HErꝛ das entzuͤndte Liecht 
derſelbigen / zu deiner goͤttlichen Lieb / ſintemal du biſt O 
HErꝛ / die inwohnende Lieb / ie erfuͤllend zur ewigen Stelig⸗ 
keit / dann du O Err biſt das hoͤchſte Gut / das ewige Gus⸗ 
von welchem alles Guts / vnnd ohne welchen nichts Guts. 
Werde geheyliget dein Nam / Inn vns werde erklart dein 
Erkandtnuß / damit wir erkennen die weite deiner Guttha⸗ 
ten / die Lange deiner Verheiſſung / die Hoͤhe deiner Maye⸗ 
ſtat / vñ die Tieffe deiner Gerichten. Dein Reich ʒukomme 
vns / damit du regiereſt in uns durch dein Gnad / vnd macheſt 
vns kommen zu deinem Keich / in welchem iſt deiner die klare 
Anſchawung / deiner die vollkommeliche Lieb / die ſelige Ge⸗ 
meinſchafft / die ewige Nieſſung. Dein Will geſchehe auff 
Erden wie in dem Himmel / auff daß wir dich lieben auß 
ganzem Hertzen / allzeit an dich gedencken / auß gantzer Seel / 
allzeit dich begerendt / auß gantzem Gemůt / all vnſer Inten⸗ 
tion vnd Fuͤrhaben / in dich dirigierend / vnd richtend / vnd 
dein Ehr inn allen Dingen ſuchend / vnnd auß allen vnſeren 
Kroͤfften der Seelen / ſo wol als deß Leibs / zur Dienſtbarkelt 
deiner goͤttlichen Lieb / vnnd keines anderen Dings anwen⸗ 
dent / vnd vnſern Nechſten lieben als vns ſelbſten / zu deiner 
goͤttlichen Lieb nach vnſerem kuſſer ſten Vermoͤgen vnſeren 
Nechſtenziehend / vnd vns in feinem Gluͤck / nit weniger als 
in vnſerem eignen erfrewendt / hergen inn ſeinem Vnglůͤck 
mitleyden erzeigende / vnd alſo niemands einzigen Verdruß/ 
oder Verletzung erweiſendt. Vnſer taͤglich Brot gib uns 
heut / den allergeliebſten Sohn vnſern Erin Tem 
Cohriſtum / in die Gedaͤchtnuß / inn den Verſtandt zur Reue⸗ 
rentz / vnnd Ehr feiner H. Lteb / welche er zu vnns getragen 
ſampt allem dem jenigen was er für uns gethon / geredt / vnd 
erlitten. Vergibe vns vnſere Schuldt / durch dein grund⸗ 
loſe Barmhertzigkeit / durch das vnaußſprůͤchliche leyden 
Pein / vnnd Wartyr / deines allergeliebſten Sohns vnſers 
Zero u Chriſti / vnd durch die Verdienſt / vnd Jaͤrbitt der 
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aklertzlorwůrbigſten Himmelkoͤnigin Maria / ſampt allen 
Außerwoͤhlten. Als wir vergeben vnſeren Schuldigern / 
dann dieweil wir etwann nit vergeben / vnd nachlaſſen voll⸗ 
kommelich / wie wir ſollen vnd ſchuldig ſein / alſo HET: vers 
huͤlffe vns / das wir ſolches gaͤntzlich verzichten vnnd erfůͤl⸗ 
len / wegen deiner liebend vnſere Feind / vnnd für ſie bey dir 
bittend / niemandts Boͤß mit Soͤſem vergeltendt / ſondern in 
allen Sachen zu willfahren bereit vnnd geneigt ſeyen. 
führe vns nit in Verſuchung / weder inn heimbliche noch 
offeneliche / weder in ſchnelle / noch langwirige. Sonder ers 
loͤſe uns von dem Vbel / das vergangen / das gegenwart 
vnd das kuͤnfftig iſt. Amen. Das geſchehe / vnnd werde war 
gur twillig / vnnd vergebenlich. Dir ſey Lob Chr vnnd 

Preiß O heiliger Gott / O ſtarcker Gott O vnſterbe 

licher Gott / von Ewigkeit zu ewig⸗ 

| | keit / Amen. 
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